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Oie kaukmannzgerickts.
Da mit dem 1. Januar des Jahres 1905 das Reichsge-

setz über die Kaufmannsgerichte in Kfiaft tritt , so ist es viel¬
leicht nicht überflüssig , die hauptsächlichsten Bestimmungen
desselben noch einmal vorzu führen : Alle Gemeinden mit
mchr als 20 000 Einwohnern sind durch dieses Gesetz ge¬
zwungen  zur Errichtung von Kausmannsgerichten . wäh¬
rend es kleineren , auch durch Zusammenschluß mehrerer Ge¬
meinden, gestattet  ist , solche zu gründen . Beiläufig ge¬
sagt, giebt es im Deutschen Reich ca. 230 Städte von mchr
als 20000 Einwohnern und es enthalten dieselben nicht we¬
niger als 30 Prozent der Gesammtbevölkerung Deutsch¬
lands . Ob viele kleinere Gemeinden von dieser Befugniß
Gebrauch machen werden , steht noch dahin ; in größerem Um¬
fange wird dies wahrscheinlich erst dann geschehen, wenn es
sich gezeigt hat , daß die in den größeren Städten organisirten
Gerichte einem wirklichen Bedürfniß abgeholfen und sich be¬
währt haben . Der Zweck der Kaufmannsgerichte ist die ge¬
deihliche. sachkundige Schlichtung von Streitigkeiten zwischen
dm Kaufleuten einer - und den Gehilfen und Lehrlingen an¬
dererseits. Diese Gerichte lehnen sich an die Gewerbegerich¬
te an , indem für beide Gerichte das Amt des Vorsitzenden in
einer  Person vereinigt und gemeinsanre geschäftliche Ein¬
richtung getroffen werden soll. Die Kaufmannsgerichte sol¬
len nicht weniger als vier Beisitzer haben und es werden
Letztere direkt und durch geheime Abstimmung gewählt und
-war zur Hälfte aus der Reihe der Prinzipale , zur anderen
Halste aus derjenigen der Gehülfen . Ausgeschlossen von der
Wählbarkeit sind das weibliche Geschlecht und alle diejenigen
von den in Frage Kommenden , welche das dreißigste Lebens-
Mr noch nicht vollendet haben . Die Berechttgung zum Wäh¬
len tritt dagegen schon mit dem vollendeten 25 . Lebensjahre
ern für alle diejenigen , welche in dem Bezirk des Kaufmanns-
gerrchts ihre geschäftliche Niederlassung haben oder- beschäftigt

•Ju SSeil6Iî e Personen besitzen auch das passive Wahlrecht
Mcht Im fiebrigen bezieht sich das Gesetz überhaupt nicht
«ls Handlungsgehilfen , deren Lohn oder Gehalt den Betrag
von oOOO Jt  übersteigt , und , wie das Gesetz noch besonders
k^ Suheben für nothwendig hält , auch nicht auf Gehüsen

Lehrlinge der Apotheken.
^ ® *r e i ** 0 f e * * e n , für welche die Kausmcmnsge-

rrcyle zuständig sind, umfassen alle diejenigen , welche aus
En Dienst- oder Lehrverhältniß sich ergeben und Bezug , ha-

Antritt , Fortsetzung oder Auflösung desselben , die
Aushändigung oder den Inhalt des Zeugnisses , ferner auf

j“ 1:i[™n 0’en  aus dem Dienste oder Lehrverhältniß , auj die
oruagabe von Kautionen und Zeugnissen , auf Schadenersatz-
kr R ^ °öer  A ^ twüche auf Zahlung von Vertragsstrafen
iib -ö. Wegen Nichteinhaltung oder nicht gehöriger Efiüllung
^ ^ Tiensb oder Lehrverhältniß entspringenden Ver-

Kleines Feuillefoü.
parlamentarische Berichterstattung für den Kaiser. Jetzt

aê ev. ' ^ b?uufnalime der Berathungen des deutschen Reichsta-
fk-rw. «n nieder ein besonderer Spezialdienst für den Kaiser in
. Jr ; •0 ber, ®a 'f er  auch weilen mag, in Berlin , Potsdam , ir-
»7 .7 ° ^ Reiche oder Auslande — über jede Atzung muß ihm
j, r erstattet werden. Weilt der Kaiser in Berlin oder Pots-
fei» ' m geschieht dies mittels eines im Min sterium ausgearbei-
.^ 7 Berichts. Ist der Kaiser auf Reisen so erfolgt die Bericht¬

igung telegraphisch. Mit dieser Arbeit ist ein höherer Beam-
ftn« au8  Ministerium des Innern betraut . Die Berichter-
^Wuug. erstreckt sich nicht nur ans den Inhalt der Tagesordnung
r uu' die Endresultate der Verhandlungen , sondern auch auf
gef.r̂ vswerthe Zwischenfälle, zu denen auch die Zwischenrufe

ren Jede Partei muß in den Berichten zu Worte kommen,
den Kaiser sehr ungehalten werden kann wenn er später aus
den ^ .̂ vgen ersieht , daß ihm dies oder i -mes verheimlicht wor-
sieri m toDbe' nicht nur der böse Wille maßgebend ist. Der Mini-
unb -r. amte wohnt den Reichstagsverhandbmgen persönlich bei
«na bcn  Bericht verantwortlich . Nack Schluß der Sitz-
oii s f» • ^ r̂icht an den Minister des Innern , der ihn dann
1° Kaiser weiterbefördert . Weilt der Kaiser fern von Berlin
(Srtrt ltmr  ebenfalls ein längerer Bericht ausgearbeitet , der
ser l boTQU§  aber in einer „Parlamentsdcoesche für den Kai-
ten „jbdergeschrieben." Eine Abschrift wird kein Minister per Bo-

Rohrpost zugeftcllt. Das Original ' elbst wird von einem
gebä̂ f? Postbeamten nach Schluß jeder Sitzung im Parlaments-
fükn-e^ äUT  Weiterbeförderung an den Kaiser abgeholt. Den aus-
rjxö ^ EN Verhandlungsbericht erhält der nächst abgehende Ku-
Lber°^ llebermittelung an den Kaiser . Mit der Berichterstattung
-lick .Verhandlungen des preußischen Landtages wird ähn-
then verfahren. Wird im Reichstage über den Militäretat bera-

' 1° müssen die Berichte besonders ausführlich gehalten sein.

pslichtungen ) , ober aus gesetzwidrige oder unrichtige Eintrag¬
ungen in Zeugnisse , Krankenkassenbücher oder Quittungskar-
ten der Invalidenversicherung , ebenso auf Streitigkeiten we¬
gen Berechnung . von Krankenversicherungsbeträgen und
-Eintrittsgeldern . Es ist sonach eine genügende Masse an
möglichem Streitstoffe vorhanden.

Das Verfahren bei den kaufmannsgerichtlichen Streitig - «
feiten ist ungefähr dasselbe wie bei den gewcrbegerichtlichen
Die Kosten sind mäßig ,und es gestattet das Gesetz, die Gebüh¬
ren durch Ortsstatut herabzusetzen oder gänzlich wegfällig zu
machen. Rechtsanwälte und solche Personen , welche das
Verhandeln vor Gericht geschäftsmäßig betreiben , wie Rechts¬
konsulenten etc ., sind bei den Kaufmannsgerichten nicht zu¬
gelassen.

t Berufung gegen die Entscheidung der Kausmannsgerich-
te ist statthast , wenn der Streitgegenstand den Betrag von
300 J(  übersteigt , und es ist dieselbe bei der Zivilkammer des
zuständigen Landgerichts einzulegen.

Die Kaufmannsgerichte werden jedenfalls ihren Zweck
erfüllen . Das sagen selbst diejenigen , welche den Rach er-
theilen , npch mehr Kategorien von Sondergerichten nicht ein-
zusühren.

OeuMsr kelÄstog.
(105 . Sitzung vom 5. Dezember , 1 Uhr .)

Eingegangen ist eine Zentrumsinterpellation betref¬
fend ' allgemeine Einführung des lOstündigen Arbeitstages
in Fabriken etc. — Am Bundesrachstische Graf Posadows-
kv, Kriegsminister v. Einem und später Reichskanzler Graf
Bülow.

Die erste Berathung des
Reichshciushalfsefafs des Iladifragsetafs für Sudweff*

cifnba und der Militär-Vorlage
wird fortgesetzt.

Abg . Spahn (Zentrum ) weist darauf hin , daß der
Schatzsekretär am Samstag über die von ihm für nöthig ge¬
haltenen Reformen unserer Finanzen Näheres nicht ange¬
geben habe . Seine einzige Andeutung sei die gewesen:
„Unter schonender Rücksichtnahme auf die wirthschaftlich
Schwachen ". Man werde abwarten müssen , welche Vor¬
schläge denn nun der Schatzsekretär machen werde . Die
starke Zunahme der Schulden in den letzten Jähren sei in der
Hauptsache die Folge gewesm der Expedition nach China
und der bedauerlichen Vorgänge in Südwestafrika . Die
Klagen der Einzelstaaten über .die Höhe der Matrikularbei-
träge könnten wenigstens sehr abgeschwächt werden , wenn,
die letzteren reformirt würden . Die jetzige Dertheilung nach
dem Maßstabe der Kopfzahl der Bevölkerung wirke unge¬
recht. Wenn der Schatzsekretär selber der Meinung sei,
daß sich aus den Zöllen nicht mehr viel herausschlagen lasse'
so hätte er jedenfalls selber dem  Hause mit neuen Steuer^

Sehr oft läßt es ' sich der Kaiser an dem bloßHrichHicht ge-
genugen; sind Stellen darin unklar oder wünscht der Kaiser na¬
mentlich bei Depeschen genauere Auseinandersetzung, so erfol¬
gen telegraphischê Rückfragen, die ebenfalls telegraphisch beant¬
wortet werden müssen. Bemerkt sei nebenbei noch, daß auch über
Verhandlungen der Berliner Stadwerordueteuversammlung , die
den Kaiser besonders interessirenden Fragen betreffen, in ' kur¬
zem, aber erschöpfendem Auszuge dem Kaiser schriftlich respektive
telegraphisch berichtet werden muß.

Eine „Freundin " des Kronprinzen . Ans Schönfließ in der
Neumark wird der „Deutschen Tageszeitung " geschrieben- Sei¬
ner „Freundin ", der Frau Krüger in Jäde '. sdorf , die ihm zu sei¬
ner Verlobung ihre .Glückwünsche übersandi hatte, hat der Krön-
Prinz eme Photographie verehrt , die ihn und seine Braut dar-
stellt. Eigenhändig hat er darunter geschrieben: „Zum Andenken
an Ihren Freund . Friedrich Wilhelm , Kronprinz ." Die Bekannt¬
schaft dieser Frau .hat der Kronprinz im Jahre 1900 gemacht als
er wahrend des Kaisermanövers einen Tag bei dem Bauer Hüb¬
ner m Jädersdorf im Quartier lag . Nicht weit davon hat die
Frau Krüger ein Stübchen inne, in einem kleinen Häuschen
Sie ist schon mne bejahrte Frau , die Verrrante des Dorfes die
Botengänge verrichtet, Gesinde vermrethet und daneben auch ei-
neitkleinen Handel mit Butter , Eiern , Geflügel und dergleichen
treibt . Sie hatte an dem Tage , wo der Kronprinz nach Jäders-
dorf ins Quartier kam, gerade heftige „Tahnwehtag " und trug
deshalb ein Tuch um den Kopf gebunden. Als sie der Kronvrinz
sah, fragte er sie freundlich : „Nun , was feolt Ihnen denn mein
gutes Mütterchen ?" Sie antwortete darauf : „Ach liebster' Leut-
nant , ich habe so schreckliche Tahnwehtag ." „Würden Sie sich
wohl den Zahn ausziehen lassen?" fragte der Kronprinz weiter
und ließ, als die Frau ihre Zustimmung gab, einen Aiilitärarzt
holen, der ihr den Zahn auszog. Später erkundigte sich der
Kronprinz noch eurmal nach ihrem Befinden und ließ sich so-
dann mit ihr zusammen auf einem Bilde photographiren Ein
solches Bild erhielt die Frau bald nach dem Manöver aus Pots-

Vorschlägen kommen müssen . Aus Mehrertrüge aus Tabak
und Bier werde man nicht zurückgreisen können . (Rufe:
Hört , hört !) Beim Bier werde man sich lediglich mit einer
Staffelsteuer , welche die größeren Betriebe stärker heran¬
zieht , begnügen müssen . Redner geht dann ein auf die
Vorgänge in Südwestafrika und den russisch-japanischen
Krieg . Daß der Handelsvertrag mit Oesterreich auf
Schwierigkeiten stoße, sei bedauerlich , aber keinesfalls solle
man etwa in Oesterreich denken , daß , wenn eine Vereinbar¬
ung nicht erfolge , etwa Oesterreich-Ungarn von uns die
Meistbegünstigung gewährt werden könne. (Hört , hört !) .
Weiter bezeichnet Redner es als ein Recht der Katholiken,
die Zulassung der Jesuiten in Deutschland zu fordern . (Bei¬
fall im Zentrum .) Was die Lippesche Frage anbelange , so
nmsse gleich wie Bayern und Sachsen auch der Reichstag
dem Reichska >nzler Anerkennung für die Regelung dieser
Frage aussprechen . Für die Einheit des Reiches und sein
Gedechen sei und bleibe erforderlich die Wahrung des Rech¬
tes der einzelnen Stämme nach Gesetz und Verfassung . Für
Elsaß -Lothringen sei eine Vertretung im Bnndesrath zu er¬
langen . Für das Handwerk könne noch etwas mehr gesche¬
hen . Weiter wünscht Redner , daß noch mehr als bishlLr Mi¬
litärverwaltung und andere Verwaltungen im Reich und in
den Einzelstaaten ihren Bedarf direkt bei den Produzenten
decken. Das Reich solle sich nicht beirren lassen, in seiner
Sozialpolitik fortzufahren . Nothwendig sei besonders der
Schutz der Heimarbeiter . Zu der Militärvorlage überge¬
hend , äußert Redner seine Genugthuung über die Festlegung
der zweijährigen Dienstzeit , bedauert , daß immer noch
Mißhandlungsfälle vorkämen und bemängelt das zu häufige
Vorkommen der Ausschließung der Oefsentlichkeü bei Mili-
tär -Strafprozessen.

Abg . Bebel <Soz .) führt Beschwerde darüber , daß der
Reichstag nicht sofort , als sich die Nothwendigkeit zu außer¬
ordentlichen Ausgaben für Südwestafrika herausgestellt ha¬
be, einberusen worden sei. Das sei eine Mißachtung des
Reichstages . Die Diäten könne der Reichstag wegen seiner
Energielosigkeit nicht durchsetzm . Der vorliegende Etat sei
der schlimmste von allen jemals dagetoesenen . Die Weltpo¬
litik sei die Hauptursache , weshalb wir immer tiefer in den
Abgrund gerathen seien , und diese Weltpolitik habe das
Zentrum nicht nur mitgemacht , sondern sie sei sogar in erster
Linie sein Werk . Der Abgeordnete Spahn habe mit seiner
ganzen Finanz - und Steuerpolitik Fiasko gemacht und auch
mit seiner Wirthschasts - und Handelspolitik , in der er im
Dezember 1902 vom Abgeordneten Bassermann unter Bruch
der Verfassung unterstützt word >en sei, (Große Unruhe
rechts und in der Mitte .)

Vizepräsident P aas che erklärt , einen solchen gegen
einen Abgeordneten gerichteten Vorwurf des Bruches der
Verfassung nicht  dulden zu können.

dam, da sie ausdrücklich darum gebeten 'hatte.' Aus Dankbarkeit
veAsehlte sie dann später niemals , dem Kronprinzen zu seinem
Geburtstage und zu Neujahr und so auch der kürzem zu seiner
Verlobung zu gratuliren . - 0 1

Ein Herero -Arzt . Einem in der „B . B.-Z." veröffentlichten
Briefe eines Oberarztes in der Schuhtruppe entnehmen wir:
„Sehr interessant ist ein Fund , den ich machte. Ein fliehender
Herero hatte sein gesammtes Gepäck, fest in ein Fell geschnürt,
auf unserem alten Verbandsplatz deponirt . Ich öffnete das Packet
und fand, abgesehen von dem üblichen Krimskrams , eine ganze
Menge von starkriechenden Kräutern , Blättern , Wurzeln Ker-
neu, alle für sich sogar in Lederläppchen eingebüllt; auch verschie¬
dene Salbenarten in Töpfchen aus einem Rinderhorn gefertigt
am Boden mit Lederkappe fest verschlossen, oben mit Holzdeckel
Dazu eme ganze Reche von eisernen, mefferähnlichen Schneiden
Meißeln , Zeilen , Haken, außerdem ein Feuerzeug und Schmuck-
gegenstände. Es war nicht zweifelhaft, daß ich die Habe eines
Kollegen vor mm hatte . Herbeigerufene Eingeborene kannten
auch die Mittel und ihre Wirkung , sie erklärten mir auch den
Zweck der einzelnen Instrumente.
_ . ber  Sahara verlobt . Wst das „B . T ." hört
hat sich der Kaiser der Sahara , Monsieur Lebaudy vor einiaen
Tagen mit Miß Maud Berkley in London verlobt Die Erko-
rene ist 24 Jahre alt , die einzige Tochter eines reichen Schiffs-
Sir ? ™ fo?,ler b,e  Archte des früheren englischen Kolonialmini.

llhamberlcnn . Lebaudy hat die Dame während seines dies-
iahrigen Herbstaufenthaltes in Köln kennen gelernt. Die Hoch-ieit
soll bestimmt im Februar 1905 stattfinden. - Durch diese Ein
hemath m Re englische Kolonialpolitik ist der Kaiser der Sabcna
der Verwirklichung seiner Staatsgründimg sicher näher gerückt
Wir wußten gleich, daß aus Chamberlmn noch einmal reckÜ
Großes werden würde . Jetzt ist er der Onkel einer ^ künit2
Kaiserin geworden . Wir gratuliren allerseits. Zünftigen
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ALg. Bebel  erwidert , er habe den Vorwurf nicht dem
Abgeordneten Bassermann gemacht, sondern der Mehrheit
des Hauses.

Vizepräsident Paasche  hält seine Rüge ausrecht und
ruft den Redner zur Ordnung.

Abg. Bebel  erklärt , durch den Ordnungsruf würde
das, was er gesagt habe, nur unterstrichen. <Stürmische
Heiterkeit und Beifall.) Redner geht dann auf Einzelhei¬
ten des Etats ein und das kolossale Steigen der Reichs¬
schuld. Das könnte doch unmöglich bloß auf Südwestafcika
und die Expedition nach Ostasien zurückgeführt werden.
Aus China müßten endlich unsere gesammten Truppen zu¬
rückberufen werden. Wir hätten dort gar nichts mehr zu
suchen. Früher machte der Dkilitarismus allein Ansprüche
an das Reich, jetzt komme sein inzwischen auch schon groß ge¬
wordener Bruder Marinismus und schneide ein großes
Stück Brot für sich ab. (Heiterkeit.) Von der gesetzlichen
Festlegung der zweijährigen Dienstzeit haben wir nichts,
darauf legen wir keinen Werth. Sehr lebhaft bekämpft
Redner weiter die Verstärkung der Kavallerie. Wie un¬
glücklich unsere ganze Politik sei, zeige sich auch an dem
Scheitern der Handelsvertragsverhandlungen mit Oester¬
reich-Ungarn . Auch mit Rußland wäre kein Vertrag zu
Stande gekommen, wenn nicht der russisch-japanische Krieg
wäre. Das ganze System der sich fortgesetzt steigernden
Rüstungen der zivilisirten Mächte sei ein wahnwitziges. Mit
Frankreich könne die jetzt von uns geplante Erhöhung der
Friedenspräsenz unmöglich motivirt werden, denn Frank¬
reich habe schon jetzt den letzten Mann eingestellt und könne
nicht mehr weiter. Und Rußland Wie es da stehe, zeigten
die Niederlagen gegen Japan . Für das russische Volk seien
die Niederlagen des offiziellen Rußland gegen Japan vor¬
aussichtlich ein Segen für die Zukunft. Weiter verbreitet
sich Redner über Ausweisungen russischer Arbeiter Rußland
zu Liebe, über geduldete Lieferung von Kriegsbedarf an
Rußland , so von auf der Schichauwerft gebauten Schiffen.
Unsere Neutralität sei sehr lax, unsere Russenfreundlichkeit
allzudick. Eine jammervolle Rolle spielten unsere Univer¬
sitätsbehörden hierbei durch ihr Verhalten gegenüber russi¬
schen Studenten . Redner geht alsdann auf den Königsber¬
ger Prozeß ein und beleuchtet hierauf den Fall Mirbach.
Streberhafte Charakterlosigkeit und Heuchelei seien heute an
der Tagesordnung . Denkmalsenthüllungen , Jubiläumsfe¬
ste usw. nehmen zu, sodaß man im Auslande Deutschland als
ein großes Preußenhaus ansehe.

Reichskanzler Graf B ü l o w wendet sich gegen den Ab¬
geordneten Bebel. Wenn derselbe gesagt habe, daß die
Früchte eines großen Krieges in erster Linie die Sozialde¬
mokraten davontragen werden, so sei das richtig. Das sei
aber ein Grund mehr für die Mächte, fest zu halten an der
Friedenspolitik und das sei auch ein Grund für die Stell¬
ung, die Deutschland im russisch-japanischen Kriege einge¬
nommen habe. Wollten die Führer der Sozialdemokraten
wirkliche Neutralität , so würden sie nicht so sehr gegen Ruß¬
land hetzen. Wir haben kein Recht uns in die inneren Ver¬
hältnisse Rußlands einzumischen. Die Sozialdemokraten
predigen Frieden, hetzen aber zum Kriege. Sie stellen For¬
derungen. an die deutsche Regierung , die uns
unbedingt in einen Krieg verwickeln würden,
wenn wir ihnen nachgeben. Die Art , wie Herr Bebel seine
eigene Partei leite, stehe ja allerdings so etwa auf der Höhe
der Zustände, wie er sie in Rußland schildere. (Heiterkeit.)
Bethätigen Sie , Herr Bebel, so fährt der Reichskanzler fort,
doch selbst Liberalismus und wahre Freiheit , ehe sie anderen
Ländern liberale Zustände importiren wollen. (Bravo !
rechts.) Herr Bebel erwähnte u. A. auch den Fall mit dem>
Gsestemünder Fischdampfer und dessen Beschädigung von
russischer Seite . Ich habe sofort eingegriffen und auch so¬
fort von Rußland Entgegenkommen gefunden. Der Zwi¬
schenfall ist sofort glatt beigelegt worden. Die Sozialdemo¬
kraten haben in diesem Falle bei uns die gepanzerte Faust
sehen wollen, während es doch sonst gar nicht in ihrem Sin¬
ne ist. Ich sollte wohl sofort Schiffe nach Petersburg
schicken? (Heiterkeit.) Ich konstatire übrigens , daß der
Fischdampfer „Sonntag " nur unwesentlich beschädigt war.
Der Kapitän selbst verlangte nur 3000—4000 Jl  Entschä¬
digung und die amtliche Abschätzung betrug sogar nur 1500
,M  Schaden . Dem Hetzen der sozialdemokratischen Presse
wurde bei diesem Anlaß sekundirt von der demokratischer,.
Und nun hetzte der „Vorwärts " England auf und schrieb,
England habe hier Gelegenheit, zu zeigen, ob es wage, mit
einer Großmacht anzubinden, oder ob es nur gleich gewissen
anderen Mächten nur gegenüber Kleinstaaten von, Leder
ziehe. Das war ein bösaraiger Hetzverfuch. Der Gipfel¬
punkt der Hetze aber war , daß sogar anläßlich des Dogger¬
bank-Zwischenfalles, der uns gar nichts anging , der „Vor¬
wärts " uns aufforderte, geharnischten Protest zu erheben
bezw. dem Proteste Englands beizutreten. Die Angriffe
Bebels auf Rußland sind doppelt unangebracht während
eines Krieges, denn da sind die Betreffenden doppelt em¬
pfindlich. Ueber den Königsberger Prozeß wird der Justiz-
minister an anderer Stelle antworten . (Gelächter.) Wenn
dabei Fehler begangen worden sind, so liegen sie aber nur
auf dem Gebiete juristischer Theorie und juristischer Mein¬
ungsverschiedenheiten. Auf jeden Fall aber ist in Königs¬
berg festgestellt, daß die deutsche Sozialdemokratie mitgear¬
beitet hat an den, Umsturz der Regierung in Rußland . Der
Reichskanzler sucht dies näher darzulegen durch Exemplifika¬
tionen an sozialistischen Versammlungen, Aeußerungen des
verstorbenen Abgeordneten Liebknecht in Versammlungen
etc. Weiter geht Graf Bülow sehr eingehend auf seine
Auslassungen einem englischen Journalisten gegenüber ein
und sagt des Weiteren, kein Volk kann heute für sich Univer-
sal-Seeherrschaft fordern. Ich kann mir nicht denken, daß
der Gedanke an einen deutsch-eirglischenKrieg bei vernünftig¬
en Leuten bei uns und in England Anklang finden kann.
Der Einsatz ist für so sicheren Verlust zu hoch. Deshalb
nehme ich für meinen Theil auch die Feindseligkeit der eng¬
lischen Presse nickst so tragisch. Der Kanzler wendet sich so¬
dann zu Südivestafrika . Wir werden dasselbe in keinem
Falle ausgeben; dank der Ausdauer und Tapferkeit der
Mannschaften, dairk der Umsicht von Trotha 's könne der

Aufstand der Hereros als beendet angesehen werden. Aller¬
dings stehe uns eine neue, schwere Aufgabe bevor durch den
Aufstand der Witbois . Von erbarmungslosem Niederschla¬
gen aller Eingeborenen könne keine Rede sein, aber es sei
hellige Pflicht, neue Aufstände unmöglich zu machen. Man
werde genöthigt sein, die Eingeborenen zur besseren Ueber-
wachung in Reservate zu verweisen. Ausrotten können wir
sic nicht, schon weil wir sie zur Viehzucht und im Bergbau
nicht entbehren können. Daß die Kolonie werthlos sei,-wie
Bebel behauptet, treffe nicht zu. Den Ansiedlern den ange¬
richteten Schaden wieder zu ersetzen, sei eine Ehrenpflicht
des Reiches. Auf die Diätenfrage gehe er heute nicht ein.
Endlich erinnert der Kanzler Bebel daran , daß Teutschlaird
eine Milliarde pro Jahr für geistige Getränke ausgebe ; da
werden doch wohl auch noch die 1200 Millionen für die Si¬
cherheit des Reiches ausgegeben werden können. Wir ha¬
ben ein Recht, so schließt Bülow, für unsere Ehre zu sorgen
und sagen Sie , das können wir nicht, so sage ich: das trifft

Tokio, 6. Dezember. Das auf dem Wege nach Wladi¬
wostok beschlagnahmte Schiff „Kalchas"  ist in Nagasaki
eingetroffen. Der Kapitän verweigerte jede Auskunft , da
das Schiff bis zur Entscheidung des höchsten Prisengerichtes
gegen Kaution freigegeben wurde.

* Wies !»aden . 6. Dezember loOl
nicht zu. (Schwacher Beifall.)

Morgen 1 Uhr Fortsetzung. Schluß 6^ Uhr.

preuhiklier licuiätag.
Das übgeordnelenhaus

hat am Montag eine Reihe von Petitionen erledigt. U. A.
wurde eine Petition gegen Einführung einer Staffelsteuer
der Regierung zur Berücksichtigung überwiesen. — Nächste
Sitzung : Mittwoch. Auf der Tagesordnung steht die zweite
Lesung des Gesetzes über die Freihaltung des Ueber-
schwemmungsgebiets der Wasserläufe.

-i- * *

Berlin , 6. Dezember. (Tel .) Die Kommission des
Abgeordnetenhauses berieth die Anträge Douglas -Faßbender
betreffs Errichtung einer Landeskommission für Volks-
Wohlfahrt  und einigte sich dahin, möglichst allgemein
die Aufgabe und Organisation der Zentralstelle zu fassen,
um dem Ministerium möglichst weiten Spielraum zu lassen.

Der ruMck-japanücke Krieg.

Eine außerordentliche deutsche Gelandtfdiaft,
an deren Spitze ein Höherer Offizier aus der unmittelbaren
Umgebung des Kaisers steht, begiebt sich Mitte Dezember
nach Abessinien, um in der Hauptstadt Addis-Abasa mit dem
Negus Menelik Handelsverträge abzuschließen und ihm Ge¬
schenke des Kaisers zu überbringen . Die Gesandtschaft wird
eine Anzahl auserlesener Mannschaften des Regiments
Garde du Corps theils zum Schutz, theils zur Repräsenta¬
tion am Hofe des Negus begleiten.

Deutlcfi-Südweltafrika.
Die Voss. Ztg. meldet aus Hamburg : Ein neuer Trnp

penttansport in Stärke von 48 Offizieren und höheren Mi-
lstärbeamten, 501 Unteroffizieren und Mannschaften und
996 Pferden, geht heute Nachmittag mit dem Dampfer „Pa°
latia " nach dem Kriegsschauplätzeab. Transportführer ist
Hauptmann Graf Zech. Der letzte diesjährige Transport
folgt am 17. Dezember mit dem Lloyddampfer Wittekind,
außer Truppen und Pferden auch die zweiten Feldtelegra¬
phen- sowie Funkentelegraphenabtheilungen umfassend.

Hufftand in China.
Das kailerlich japanische Hauptquartier

hat folgende, von der Armee in diesen Tagen eingegangene
Meldungen veröffentlicht: Am 3. Dezember, etwa 2 Uhr
früh , besetzte unsere Infanterie das Dorf Rutschiatsu und
trieb den Feind nach Norden. Das Dorf war vorher von
einer russischen Jnfanterieabtheilung besetzt gehalten wor¬
den. Auf unserer Seite wurden 12 Mann verwundet, die
Verluste der Russen betragen etwa 30 Mann . Am Abend
des 3. Dezember ging russische Artillerie bei Weitaschan mit
2—3 Komapgnien Infanterie gegen den Hügel vor, wurde
aber zurückgeschlagen.

Reuter meldet aus
ülukden

vom 3. d. : Die Japaner haben auf die Beschießung ihrer
Stellungen bei Sutschiatun mit großen Belagerungsge¬
schützen nicht geantwortet, obgleich sie vorher die russischen
Stellungen in der Höhe von Sutschiatun mit russischen Ge¬
schützen gleichen Kalibers beschossen haben, die sie mit der zu¬
gehörigen Munition an Bord des russischen Transportdam¬
pfers Mandschuria seinerzeit erbeuteten. In der letzten Nacht
wurde bemerkt, daß die Japaner anscheinend Minen unter
die Eisenbahnbrücke über den Schaho legten, die btt einem
eventuellen Vormarsch der Russen entzündet werden sollen.
Die Russen bemühen sich, die Durchführung der Minenleg-
ung zu verhindern und es folgt scharfes Gewehrfeuer von
beiden Seiten . Gleichzeitig wurden die Japaner , die mit
der Beschießung des Putilowhügels beschäftigt waren , von
einer Kosakenabtheilung überrascht, die indessen zum Rück¬
züge gezwungen wurde, nachdem sie ohne Erfolg versucht
hatte , eine japanische Batterie zu nehmen. General Ren-
nenkanipf hat die Japaner , deren Angriff er kürzlich abge¬
schlagen hatte, zwei Tage hindurch verfolgt und jetzt seine
Operationen im Osten eingestellt. Es werden, obgleich der
Boden bis auf eine Tiefe von 18 Zoll gefroren ist, doch noch
Erdwerke errichtet.

Der rullilche Generalffab
giebt amtlich bekannt: Wie Generaladjutant Roschdjest-
wensky zu dem Vorfall am 21. Oktober in der Nordsee er¬
gänzend meldet, leuchteten, nachdem das Panzerschiff „Knjäs
Suworow " sein Feuer schon eingestellt hatte, auf der linken
Traverse des Panzergeschwaders zwei Scheinwerfer von
den Kreuzern „Dimittt Donskoi" und „Aurora " auf ; da¬
rum gab aus Vorsicht, da die zu weit fliegenden und zu
ricochettirenden Geschosse der Hinteren Schiffe unsere cigc-
nenSchiffe hätten treffen können, der „KnjäsSuworow " das
Signal zum Einstellen des Feuers , was auch unverzüglich
geschah. Das ganze Schießen dauerte weniger als 10 Mi¬
nuten . Durch drahtlose Telegraphie wurde festgeftellt, daß
die „Aurora " von 5 ricochettirten oder zu weit geflogenen
Geschossen getroffen war, und zwar von 3 75Millimeter»
und 2 47-Millimeter -Geschossen. Schwer verwundet wurde
der Geistliche, leicht ein Kommandant . Der Geiflliche starb
später. _ lx  _

Von den strategischen Bahnen.
Die Nuss. Tel .-Ag. meldet aus Moskau : Der Bau der

Eisenbahn Fynchuamtchen—Schalredfy verzögert sich. We¬
gen Mangels an Material ist ein Bettieb mit Pferden in
Aussicht genommen.

Dieselbe Agentur meldet aus Charbin : Gestern wurde
auf der 226 Werst-Strecke von Charbin nach Mulden der
Bahnkörper von Chunchusen gesprengt. Ein Zug wurde
rechtzeitig angehalten . Die Strecke wurde ausgebessert.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Von der Flotte.

London, 6. Dezember: Aus Tokio ist hier von vertrau¬
enswürdiger Seite eine Nachricht est̂ getroffen, welche be--
sagt, es bestehe gar keine Aussicht, daß die drei russischen
Kreuzer des Geschwaders in Wladiwostok die Offensive wie-
der aufnehinen werden. Bogatyr und Gromoboi seien
kampfunfähig,  Rossya könne sich nur schwer betvegen.
Außerdem beginne der Hafen zu vereisen.

„Echo de Chine" meldet, daß in der chinesischen Ort-
schaft Kinteytschena ein Aufruhr ausgebrochen ist, welcher sich
gegen die katholischen Missionare richtet. Missionen, welche
dorthin abgegangen sind, um den Aufstand zu unterdrücken,
wurden angegriffen und mehrere Missionare schwer verletzt.
Einer ist den Verletzungen bereits erlegen. Ebenso setzten
die Aufständischen dem Militär Widerstand entgegen. Die
Aufrührer steckten die Missiansgebäude in Brand . In zwei
Nachbar-Ortschaften, wo von Notablen Schulen errichtet wa¬
ren , ist der Aufstand ebenfalls ausgebrochen. Die Schulen
wurden niedergebrannt.

Ausland.
* London, 6. Dezember. Die Exchange Telegraphen-

Company telegraphirt aus Cardiff , daß ein weiteres deut¬
sches Schiff dort von der britischen Regierung Befehl erhal¬
ten habe, mit 6000 Tonnen Kohle,  die es für Batavia an
Bord hatte, nicht abzufahren. Der Verschiffer der Kohle
soll der deuffche Konsul in Cardiff sein.

Selbstmord. Die „Voss. Ztg." meldet ans Düsseldorf: Fü¬
silier Jerschke vom hiesigen 39. Regiment erschoß sich aus unbe¬
kannten Beweggründen, als er auf Posten stand.

Gerüsteinsturz. Man meldet uns aus Duisburg, 5. De¬
zember: Auf der Gewerkschaft„Kaiser" in dem benachbarten
Hamborn stürzie heute Nachmittag in einem Schacht ein Gerüst
ein. Eine Anzahl Steine fiel auf die Bergleute. Vier sind ver¬
schüttet, drei todt. Der Vierte ist noch nicht geborgen.

Anläßlich einer Polterabendseierin der Wohnung des Dreh¬
orgelspielers Ortmann zu Stettin , kam es zu einer schweren
Schlägerei. Der Bräutigam namens Brandenburg beschuldigte
den unter den Gästen befindlichen SchissezimmermannSeist
bei der Feier mit seiner Braut, der Tochter Ortmanns unzüchtige
Handlungen vorgenommen zu haben und drang mit dem Messet
auf ihn ein. Dieser erwiderte den Angriff dadurch, daß er dem
Brandenburg mit einer Bierflasche auf den Kopf schlug. Letz¬
terer holte sich Hpmnehr Hilfe und Seick wurde heftig mißhandelt.
Seick griff plötzlich zum Revolver und feuerte auf die Angreifer.
Der Arbeiter Reumann erhielt einen Schuß in die Schläfe st'
daß der Tod auf der Stelle einttat. Der Thäter wurde verhaftet.

Veruntreuung. Aus Oberhausen wird gemeldet: Hier wur¬
den umfangreiche Veruntreuungen von Frachtgütern entdeckt. *
Bahnangestellte wurden verhaftet.

Untergegangeues Schiff. Der Fischdampfer Orpheus ist wie
aus Hamburg mitgetherlt wird, im Sturme untergegangen. •8$*)
Mann der Besatzung ertranken.

Ein schwerer Südweststurm herrscht erneut im Ostseegebiet
Es werden zahlreiche Schiffsunfälle gemeldet. Der Danipftst
Betty strandete. Das Schiff ist mitten durchgebrochen, das Hin-
tertheil gesunken. Die wetthvolle Hansladung ist verloren,
Besatzung wurde gerettet.

Durch Schneestürme getödtet. Ein gewisser Nissen aus
eago, der dadurch großes Auffehen erregte, daß er den Niaĝ ^
fall in einem großen Fasse durchschwamm, ist bei einer Bafw" j
fahrt über den Michigan-See durch einen Schneesturm öet0®
worden. ; Jl

Verhaftung. Der B. L.-A. meldet aus Zürich: Hier w»r
der Architekt Fihner aus Schöneberg bei Berlin verhaftet,
nach seiner Verurtheilung zu 3 Monaten Gesängniß wegen®
trugs flüchtig geworden war, dann in Dresden UnterschlaguE,
von 77 000 begangen und in Zürich neue Betrügereien "
sucht hatte.
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Bus der Umgegend.
ßerMf' Verfammlung des 13. landwirfftfdiaflllcften

Bezirksyereins.
(Spezialbericht für den „Wiesbadener General -Anzeiger " .).

n . ErLenheim,  4 . Dezember.
Heute Nachmittag hielt der sich mit 776 Mitgliedern

über Stadt - und Landkreis Wiesbaden erstreckende 13. land-
wirthschastliche Bezirksverein seine statutengemäße Herbst-
Versammlung im Saale des Gasthauses „zum Schwanen"
hier ab . In Verhinderung des erst später hier eintreffen¬
den 1. Vorsitzenden, des Herrn Landwirths H . Feidt-
Biebrich, eröffnete der 2. Vorsitzende , Herr Landwirth I.
Preis - Hochheim,  die Verhandlungen , indem er dem
Schriftführer , Herrn Badepächter A. Zeiger - Bad  Weil-
bach das Wort zur Verlesung des Protokolls der letzten Ver¬
sammlung erchellte . Hierauf schritt man zur Berathung
des Voranschlags für 1905 . Als Einnahme sind zu verzeich¬
nen 450 dl,  die der Verein nassauischer Land - und Forst-
wirthe allen Bezirksvereinen überweist . Hiervon werden
zur Unterstützung des landwirthschafllichen Instituts zu Hof
Geisberg (Wiesbaden ) 200 dl  bewilligt . Der Rest mit 100
bezw. 150 dl  wird für Vorträge und sonstige Veranstalt¬

ungen des Bezirksvereins in Ausgabe gestellt . Als Rech¬
nungsprüfer werden die Herren Weber - Hof  Mechtilds¬
hausen, Vollmer - Biebrich  und H . B ü che r - Delken¬
heim wiedergewählt . Die Ergänzungswahl des Vorstandes
nahm längere Zeit in Anspruch , da dieselbe durch Stimm¬
zettel erfolgen mußte . • Mit großer Majorität wurden wie¬
dergewählt die Herren H . Feidt -Biebrich (als 1. Vorsitzen¬
der) , H. Merten -Erbenheim . P . F . Leinberger -Eddersheim,
H. Schneider Armruhmühle (Biebrich ) , PH. Wittgen -Nor-
denstadt, Pfarrer Kopfermann -Breckenheim und neu ge¬
wählt an Stelle des Herrn G . H . Runzheimer -Delkenheim
wurde Herr W. Bücher -Delkenheim . Es folgte hierauf als
wichtigster Gegenstand der Verhandlungen

che Fleiichbeichau,
worüber das Mitglied der Landwirthschaftskammer , Herr
W. Stritter -Biebrich das Referat übernommen hatte.
In sachkundiger Weise führte Redner etwa folgendes aus:
Die Fleischbeschau ist für uns Nassauer nichts Neues . Sie
wurde schon 1809 eingeführt , aber 1832 wieder aufgehoben,
bezw. von da an nicht gehandhabt , bis sie 1881 erneut und
aufgefnscht wurde . Die Klagen der Landwirthe über die
Härten beschwichtigte man mit der Tröstung auf das zu er¬
ntende Reichsgesetz, das die Fleischbeschau als überflüssig
aufheben würde . Das 1903 in Kraft tretende Reichsge-
setz  ließ die Fleischbeschau bei Hausschlachtungen in Nassau
nicht nur weiter bestehen, es brachte sogar noch 1) die unge-

erhöhten Gebühren , 2) die Erweiterung der Schaube-
znke und 3) die vielseitige und vermehrte Inanspruchnahme
ber Thierärzte . Was die Gebühren betrifft , so wurde nach-
gewichen, daß dieselben 1809 für Kühe 35 4 , für Ochsen 29
■®' nnd für Schweine 23 d,  betrugen , jetzt aber nicht weniger
ms 1.50dl  und 75 d> betragen . Die Schaugebühr für Käl-

sogar von 6 d,  auf 50 d,  gestiegen . Da auch noch die
'»Kilometergelder " mit doppelten Beträgen dazu kommen,
w m es kein Wunder , daß sich ein allgemeiner Sturm der
t-ntrüstung in landwirthschaftlichen Kreisen geltend macht,
blan empfindet es als eine Ungerechtigkeit , daß , wo doch

im Reich die Fleischbeschau bei Hausschlachtungen
™MferfIii | fig erachtet wird , dieselbe allein noch in Nassau
^stehen bleiben soll, trotzdem statistisch feststeht , daß gerade
n Nassau der Viehstand so gesund sei, wie in keinem anderen
heile des Reiches . Zudem sprechen die Kosten , die dem

.^ ^ ustand durch die Zwangsschau auferlegt werden , ein
Ichr gewichtiges Wort hierbei mit . Betragen dieselben doch
tj 1 Nassau alljährlich für Schweine allein 122 000 dl,  für

©tfiau und über 18 000 dl  für Wegegebühren . Die un¬
gewöhnlich großen Schaubezirke (bis zu 17 Ortschaften ) sei-
fj* ganz und gar ein Unding . Kein Fleischbeschauer sei in
aer Lage, 10— 12 Beschauungen täglich abzunehmen und da¬
her, wie vorgeschrieben , die Schlachtthiere zuerst in lebendem
N dann in geschlachtetem Zustande zu besichtigen. Nach
tangerer, oft recht lebhafter Erörterung der brennenden Fra-
3e- an der sich die Herren Leineweber -Eddersheim , Stritter-
diebrich, Preis -Hochheim, Wintermeyer -Rambach , Bürger¬
meister Merten -Erbenheim , Kopp Bierstadt , H . Merten-
Erbmheim , Zeiger -Bad Weilbach , Oberamtmann Güngerich-
Mechtildshausen, Seelgen -Sonnenberg u . A. betheiligten,
wurde eine Resolution  gefaßt , derzufolge die Mitglie-
ler der Landwirthschaftskammer ersucht werden , mit allen
shnen, zu Gebote stehenden Mitteln in der nächsten Vollver-
lammlung der Kammer dal,in zu wirken , daß . die Kammer
°eim Herrn Minister die Aufhebung des Zwanges der Be-

bei Hausschlachtungen wiederholt zum Ausdruck
h^ nge. — Den nun folgenden Bericht über

töe Obltausltellung und den Obstmarkt in Biebrich
Rottete Herr Kreisobstbaulehre r Bickel - Wiesbaden,
acachdem sich derselbe über Nothwendigkeit und Zweck der
Ausstellung eingehend verbreitet , erörterte er die Gesichts-
punkte, die bei der Aufstellung des Programms maßgebend
gewesen. Dann gab Redner ein Bild der Ausstellung selbst
uud zeigte am Schluß , welche Lehren aus der Veranstaltung
°u ziehen seien . Vor allem müsse daraufhin gearbeitet wer-
: En/ daß die allzu vielen werthlosen Sorten des Obstes besei-
M und nur solche Sorten massenhaft angebaut werden , die
r * wirkliches Wirthschaftsobst in den Handel gebracht wer-
^ können. Das finanzielle Ergebniß der Ausstellung sei
uholge der vielen Neuansckwffungen von Tellern , Plakaten
^ - weniger günstig gewesen. Da die Einnahmen 873 .79

"ie Ausgaben aber 1168.41 dl  betrugen , bleibt ein Defi¬

zit von 294 .62 dl,  das jedoch der Kreisausschuß in dankens-
werther Weise aus der Kreiskasse deckt, sodaß für den Be¬
zirksverein keine Schuld verbleibt . Herr H . F e i d t ver¬
breitete sich ebenfalls eingehend über den Obstmarkt , von
dem er hoffe, daß , wenn er nach den Erfahrungen der letzten
Jahre umgestaltet und eingerichtet wird , derselbe noch zum
Segen des produzirenden und konsumirenden Publikums
gereichen wird . Obstausstellung und Obstmarkt gaben noch
zu längeren Verhandlungen Anlaß , die zweifellos viel zur
weiteren Hebung und Förderung des cheimischen Obstbaues
beitragen werden.

k. Biebrich, 5. Dezember. Der „G ew er b e v er ei n" hat¬
te, wie alle Jahre , für Samstag Abend seine Mitglieder zn ei¬
nem „Dippehasessen" im Saale der „Bellevue" eingeladen. Der
Vorsitzende des Vereins , Herr Oberlehrer a. D . Westhofen be¬
grüßte die Erschienenen aufs herzlichste und brachte zum Schluß
seiner Ansprache ein Hoch auf den Gewerbeocrein aus . Herr Hch.
Donecker toastete auf den Vorstand des Berlins und erstellte spä¬
ter die Anwesenden noch durch einige Vielinvorträge . Auch
Herr Lehrer V. Müller trug durch Wiedergabe von komischen
Vorträgen viel zur Unterhaltung bei. — Die fest Ddnnerstag
Abend im Saale der „Turnhalle " allabendlich zur Aufführung
kommenden „Vaterländischen Festspiele" üben eine gewaltige
Anziehungskraft aus . So waren die Vorstellungen am gestrigen
Nachmittag und Abend sehr gut besucht (ersiere hauptsächlichvon
Schaulustigen aus dem blauen Länvchen).

0 Schierstein , 5. Dezember . Bei der am 1. Dezember vor-
genommenen Viehzählung  sind , wie heute Abend festgestellt
wurde, folgende Ziffern ermittelt worden : 109 Pferde , 220 Rin¬
der, 6 Schafe, 408 Schweine : gegenüber der letzten Zählung ist
darnach der Pferdebestand um 16 gestiegen, während die Zahl
der Rinder um etwa 40 abnahm, auch die Schweine und Schafe
wurden in geringerer Zahl ermittelt , was jedenfalls mit dem
knappen Futterstande dieses Jahres zusammcnhängt. — Eine Ei-
genthümlichkeit macht sich jetzt bei vielen hiesigen Pumpbrunnen
bemerkbar. Seit der letzten Zeit geben viel : kein Wasser mehr.
Auch der Wasserstand des Rheins sinkt ja jetzt immer mehr, sodaß
dieser Umstand jedenfalls mit dem der Brunnen in Zusammen¬
hang zu bringen ist. Unsere Wasserleitung,  die ja im
weiteren Ausbau begriffen ist, dürste dadurch viele neue Freunde
erwerben.S Schierstem,6.Dezember. Die gestern,Montag,Abendithhaussaale abgehaltene Sitzung der Gemeinde¬
vertretung  hatte sich mit folgenden Tagesordnungspunkten
zu beschäftigen: Gesuch der Wwe. Ehr . Georg um Ermäßigung
der Anerkennungsgebühr für die Feldwegunterführung im Di¬
strikt „Eisenmännchen". Die Gemeindevertretung beschließt ein¬
stimmig, es bei dem früher gefaßten Beschluß, wonach die betr.
Gebühren 10 A  betragen , zu belassen. — Gesuch des Philipp
Wintermeier um Errichtung eines Wohngebäudes nebst Stallung
an der Dotzheimerstraße . Desgl . des August Bücking. Bei bei-
den Punkten beschließt die Gemeindevertretung , den Bürgermei¬
ster zu beauftragen zur nochmaligen mündlichen Verhandlung
mit beiden Gesuchstellern. Verkauf des Dunges aus dom Ge¬
meindebullenstall. Der Verkauf des Dunges an Herrn F . W.
Söhnlein zum Preise von A  1,06 per 100 kg. wird einstimmig
genehmigt. — Feststellung der Gemeinderechnung für das Rech¬
nungsjahr 1903 und Berichterstattung der Rechnungsprüfungs-
kommission. Die Prüfungskommission bestehend aus den Herren
W. Lang, L. Ehrengart und F . Heilmann hat 5 Abende ver¬
wendet, mn die immer umfangreicher werdende Rechnung mit
über 1800 Belegen zu prüfen . Referent Herr Heilmann . Abge¬
sehen von mehreren Notaten über Formalitäten (fehlende Unter¬
schriften etc.), welche durch Herrn Bürgermeister berichtigt resp.
aufgeklärt wurden , ward die Rechnung in Ordnung befunden.
Die Gemeinderechnung für das Rechnungsjahr 1903 ergibt : Ein¬
nahme A  292 524,14, Ausgabe A  287 200,30. Mehreinnahme
A 5323,84. — Beschlußfassung über Ankauf von Wiesen im Di-
strist „Langwies " in der Gemarkung Georgeuborn . Die Gemein¬
devertretung beschließt einstimmig, die Wiesen von den Herren
I » Müller und K. Besier zum Preise von 8 A pro Ruthe zu er¬
werben und beauftragt den Herrn Bürgermeister mit der Aus-
führung des Ankaufs . — Gesuch der Herren Siegert und Kunz
um Gestattung der Anlegung einer Privalstraße auf ihren im
Distrikt Kluftweiden gelegenen Grundstücken und Bebauung mit
Villen . Dieses Gesuch wurde an die Baukommission verwiesen.
Die Baukommission wurde bei dieser Gelegenheit durch 3 neue
Mitglieder an Stelle der Ausgeschiedenen ergänzt und besteht
jetzt aus den Herren Ed . Wehnert , Hch. Thiele und den neu¬
gewählten Herren Hesse, Ph . Nikolay und Hch. Mahl.

Dotzheim, 5. Dezember . Der Barbier Hermann Litzius
verkaufte  seine hier an der Neugasse Nr . 40 belegene Hof-
raithe an die Peter Höflich Wwe. hier zum Preise von 7300A
— Das von dem Gastwirth ^Herrn Ludwig Haberstock am 3. De¬
zember behufs Einweihung seines neu erbauten Saales abgehal-
te Eröffnungsessen  erfreute sich einer großen Betheilig-
u n g und die Veranstaltung verlief aufs Beste. — Die Sitzungen
der Einkommensteuer-Voreinschätzungs-Kom'.nission haben heute
begonnen. — Die Schulen  haben von heute ab den Unterricht
um 8(4 Uhr begonnen . — Der sehr beliebte und treue bereits
33 Jahre im Dienst der hiesigen Gemeinde stehende Ortsdie-
ner  Herr Wilhelm Becker feiert am 6. Dezember seinen 75-
jährigen Geburtstag . Herr Becker versieht bis dato ununter¬
brochen in besonderer Hingebung sein Amt

* Mainz , 5. Dezember . Eine grobe M i l chf ä l s che r e i,
bei der vom chemischen Untersuchungsamt 4'' Prozent Wasserzu-
satz konstatirt wurde , führte den Milchhändler Hch. Kirsch  aus
Bodenheim, wohnhaft hier , und dessen Verkäuferin auf die An¬
klagebank. Am 16. Juli kaufte ein Herr in der Boppstraße aus
der Filiale des Angeklagten Milch, die blau und wässerig aus-
sah. Die Milch war für ein kleines Kind bestimmt, der Schwe-
ster des Käufers fiel sie auf und wurde Anzeige bei der Polizei
erstattet. Das Gericht verurtheilte den K. zu 20 A  Geldstrafe,
während das Ladenmädchen freigesprochen wurde.

* Mainz , 5. Dezember . Ueber die E r m o r d u n g der Frau
Zimmerschied werden noch folgende Einzelheiten bekannt: Das
junge Ehepaar lebte gleich im Anfang seines Ehestandes in
Streit . Der Mann fühlte sich von seiner Frau vernachlässigt.
Diese hatte Umgang mit anderen Männern und besonders der
Schiffsmaschinist Brahm verkehrte mit ihr Das führte schließ,
lich zur Trennung der Beiden . (Gerichtlich sind sie nicht ge-
schieden.) Die Frau war dann in verschiedenen Animirkneipen
als Kellnerin thätig . Der Mörder suchte die Wirthschaften auf,
in denen seine Frau thätig war . Er bedrohte sie oft mit Dolch
und Revolver und machte wiederholt bei der Polizei Anzeige,
daß seine Frau der Prostitution huldige. Am 15. Dezember
sollte sich der Mann wegen lebensgefährlicher Bedrohung seiner
Frau vor Gericht verantworten . Das schien ihn zu der That
in der Samstag -Nacht veranlaßt zu haben. Als die Zimmer¬
schied zwischen ein und zwei Uhr in der Sonntags -Frühe vom
Schiffe ihres Geliebten kam, war ein zweites Frauenzimmer in

ihrer Begleitung , das bei dem Angriff des Zimmerschied auf
seine Frau flüchtig ging. Der erste Schuß ging in die Schläfe.
Erst bei dem nachfolgenden Schaß brach sie tobt zusammen.
Nach dem Tod der Frau suchte sich Zimmerjchied ebenfalls zu er¬
schießen, die Waffe versagte aber . In der Zwischenzeit erschie¬
nen Schutzleute, denen er direkt in die Arme lief. Er wies da¬
bei auf die Todte und sagte: „Ich habe di : Frau soeben erschos¬
sen." — Noch in der Nacht erschienen di: Herren Oberstaats¬
anwalt Dr . Schmidt , Kriminalkommissar Kindhäuser und
Staatsanwalt Dr . Güngerich am Thatorte . Zimmerschied wur¬
de in 's Untersuchungsgefängniß abgeführt, die Leiche seiner Frau
kam nach dem Friedhof.

* Mainz , 5. Dezember . Vor dem hiesigen Schwurge¬
richt  bildete heute die Zigeunerschlacht von Köngernheim den
Gegenstand einer Verhandlung . Der 21jährige Musiker Johann
Wiegand aus Glashütten (Taunus ), der 2chährige Musiker und
„Künstler " Ernst Steinbach aus Holland sind des Todtschlags
und die 28jährige Allandine , Frau des Musikers Max Hermann
Steinbach aus Burgschwalbach, ist der Be .hilfe zum Todtschlag
angeklagt. Am Abend des l0 . Juni wollten 7 Wagen , mit Zi¬
geunern nach dem Orte Undenheim ; da dort wegen ihrer Ankunft
Sturm geläutet wurde , zog die Bande gegen Köngernheim zu.
Aber schon auf dem Wege dorthin wurden die Zigeuner mit
Steinwürfen empfangen . Da wurden von den Zigeunern auf
die Aderige scharfe Schüsse abgegeben. Der Barbier Daniel Klaus
erhielt einen Schuß in den Kopf, er starb einige Tage darauf.
Der Sohn des Polizeidieners Landua erhielt einen Schuß in
das Auge und mußte Aufnahme in einer Klinik suchen. Zwei
Andere wurden leichter verletzt. Die Vernehmung der braunen
Gesellschaft ergab nicht viel Neues . Der Johann Wiegand er¬
zählt, sie seien von den Leuten auf der Chaussee mit Steinwür-
fen empfangen worden , Fenster und Thüren der Wagen seien
eingeschlagen worden . Von der benachbarten Mühle seien auf
sie Schrotschüsse gefallen . Da sei ihm aus dem Wagen Wilhelm
Steinbach ein Gewehr gereicht worden . Um den Leuten Furcht
einzujagen, habe er einen Schuß abgegeben Er habe gesehen,
daß ein Mann sich mit den Händen ins Gesicht gegriffen und ha¬
be geglaubt , er wolle sich den Staub wegwischen. Den Angeklag¬
ten Ernst Steinbach will er nicht gesehen haben. Die Angeklagte
Allandine erklärte , sie seien mit Steinwürfen von den Leuten auf
der Chaussee empfangen worden . Den Pferden sei in die Zügel
gefallen worden , die Thür des Wagens sei eingeschlagen worden.
Sie habe auf dem Arm ihr kleines Kind gehabt und mit der
anderen Hand einen Prügel erfaßt und auf die Umstehenden, die
sie nicht vor- noch rückwärts lassen wollten, dreingeschlagen.Plötz-
lich seien Schüsse gefallen, von wem dies ausgegangen, wisse sie
nicht. Sie bestritt , daß sie Gewehre aus dem Wagen gereicht.
Herr Bürgermeister Best aus Köngernheim stellt den betheiligten

Köngernheimern das beste Zeugniß aus , er glaube nicht, daß
sie an einer Rohheit theilnehmen würden . Der Zeuge Ludwig
Landau deponirt , daß ohne jede Veranlassung auf d.ie Köngern-
heimer geschossen worden sei. Er habe nichts davon gesehen,
daß mit Steinen auf die Zigeuner geworfen worden. 15—16
Schüsse könnten gefallen sein. Die Angeklagten kenne er nicht.
Der Zeuge- Johann Köhler erklärt , daß sie erst den Wagen
nachgelaufen, als Schüsse gefallen seien, Der erste Schuß sei
aus einem Wagen gefallen . Dann seien von der linken Seite
der Wagen von den Zigeunern beständig Schüsse gefallen. Die
geladenen Gewehre seien aus den Wagen hecausgereicht worden.
Der Zeuge Jakob Eberhardt hat gesehen, wie auch mit Pistolen
geschossen wurde . Auch auf ihn habe ein Z '.geuner angelegt und
ihm gesagt, er schieße ihn zusammen, da habe er sich in den Gra¬
ben geworfen. Er feit von der Volksmenge 100 Meter entfernt
gewesen. Es sind 36 Zeugen und 3 Sachverständige zu hören.
Im Zuschauerraum sitzen zahlreiche Zigeuner . Die Geschworenen
sprachen ihr Verdikt Abends 9%  Uhr . .Bei dem Musiker Jo¬
hann Wiegand wurde nur die Frage uf Körperverletzung mit
tödtlichem Erfolge bejaht und schwere Körperverletzung bei dem
Landua . Die Frage auf Todtschlag wurde verneint. Auch mil¬
dernde Umstände wurden dem Wiegand zugebilligt. Die Schuld¬
fragen gegen den Ernst Steinbach und die Freu des Max Her¬
mann Steinbach wurden von den Geschworenen verneint, worauf
deren Freisprechung erfolgte. Der Wiegand wurde zu 3 Jahren
Gesängniß verurtheilt.

* Niederlahnstein, 6. Dezember. Ein dreifaches  Fest
zu feiern , gehört wohl zu den Seltenheiten un menschlichen Le¬
ben. Dieses Fest ist heute unserem verehrten Mitbürger Herrn
Nikolaus Kessel  beschieden . Er feiert nämlich als Nikolaus
sein Namenstagsfest und zugleich sein 25jähriges Dienstjubiläum
als Eisenbahnbeamter : außerdem feiert er mit seiner Gemahlin
das 25jährige Ehejubiläum . Möge diesem allseits geachteten Sil-
berpaare noch recht viele Jahre ungetrübter Freude beschieden
sein.

* Braubach , 5. Dezember . Zum Hüttenbetrieb der Klein-
bahn ist dieser Tage noch eine zweite Lokomotive eingetroffen,
die hauptsächlich zwischen döm Rhein und Kleinbahn-Bahnhof
Verwendung finden soll.

■ * Höchst, 5. Dezember . Der Vertreter unseres Landraths,
Herr Regierungs -Assessor von Kardorff  ist als Hilfsarbei¬
ter in das Ministerium für Landwirthschaft, Domänen und
Forsten nach Berlin einberufen worden und wird schon in aller
Kürze sein neues Amt antreten.

* Frankfurt , 5. Dezember. Im Hause9 der Luisenstraße in
Bornheim hat am Samstag Abend der Dienstmann Michael
Schäfer seine 18jährige Tochter und dann sich selch st
erschossen.  Der 48 Jahre alte Dienstmann Schäfer lebte
eit anderthalb Jahren von seiner zweiten Frau getrennt. Seine

erste Frau war vor zwölf Jahren gestorben. Aus der Ehe war
eine Tochter hervorgcgangen . Ein Jahr nach dem Tode der Frau
Verheirathete sich Schröder wieder . Der Liebling des Mannes
war von jeher die Tochter gewesen. Er kleidete sie stets sehr
gut, kaufte ihr Putz und Schmuck und sorgt: für eine gute Aus-
bildung . Er benahm sich so seltsam, daß bei seiner Frau der
Verdacht entstand, Schäfer sei eifersüchtig auf seine Tochter und
habe unerlaubte Beziehungen zu seiner Tochter. Ihr Verdacht
verstärkte sich derart , daß sie Anzeige bei der Polizei erstattete.
Bald darnach verschwand die Tochter mit einem andern verhsi-
ratheten jungen Mann aus Frankfurt . Sie machten eine Reise
nach Mainz und Aachen und blieben dort solange, bis sie kein
Geld mehr hatten . Dann bekam der Mann Reue und kehrte
nach Frankfurt zurück, das Mädchen blieb in Mainz . Vor ei-
Niger Zeit schrieb ihr der Vater , sie möge zurückkommen und ihm
den Haushalt führen . Sie gehorchte. Vor vier Tagen kam sie
nach Frankfurt und zog zu ihrem Vater . Ihr stilles Wesen fiel
auf. Man » hatte den Eindruck, daß sie mit ihrem Vater eine
ernste Auseinandersetzung gehabt hatte. Am Samstag war
Schäfer Mittags ausgegangen . Er war sehr erregt gewesen und
hatte den Revolver in die Tasche gesteckt. Ein scharf geschliffenes
Dolchwesser trug er stets bei sich. Als er Abends gegen sieben
Uhr zurückkam, traf er seine Tochter beim Putzen. Sie hatte ge-
rade Wasser geholt und kniete nieder , um die Stube aufzuziehen
Schäfer trat von hinten an sie heran und schoß ihr, wohl ohne
daß sie sein Vorhaben ahnte , eine Kugel in die Schläfe Das



7. Dezember 1904. « - _ Nr. 286.
Mädchen siel um und war todt . Niemand hatte einen Hilferuf
oder einen Schmerzensschrei gehört. Daraus setzte sich Hchäfer
auf einen Stuhl und jagte sich selbst eine Kugel in den Kopf, die
seinem Leben sofort ein Ende machte. In der Waffe steckten noch
vier Patronen . Die Staatsanwaltschaft war schon um acht Ahr
SM Platze und nahm den Thatbestand auf. Es schwebte seit Juli
srn Verfahren gegen Schäfer wegen Verdachts der Blutschande.

* Hanau , 5. Dezember . Die Nachricht, daß in St . Wendel
in der Rheinprovinz der Metzgergeselle Oskar Hudde ver¬
haftet sei , bestätigt sich  nicht . Nach den neuesten
Ergebnissen der Untersuchung ist kaum daran zu zweifeln, daß
Hudde den Pfarrer Thöbes in Heldenberpen ermordet hat. Die
Staatsanwaltschaft Gießen und auch die hiesige Kriminalpolizei
erhalten täglich Meldungen von Personen , die Hudde gesehen ha-
ben wollen. Leider bestätigen sich aber diele Beobachtungen
nicht; Hudde befindet sich immer noch auf freiem Fuß.

proreh KellerhofL
Wir haben bereits gestern kurz gemeldet , daß der Ban¬

kier Josef K e l l e r h o f f zu Charlottenburg (früher Rechts-
anwalt in Wiesbaden)  von der Straflammer zu Char¬
lottenburg wegen versuchter Erpressung zu 6 Monaten Ge-
fängniß verurtheilt wurde . Heute seien folgende Einzelhei¬
ten aus der Verhandlung nachgetragen:

Wegest vm lichter Erpressung gegen die Reichstagsabge¬
ordneten Kaplan Dasbach - Trier und Justizrath Dr.
Porsch  voni Zentrum hatte sich am Samstag der frühere
Rechtsanwalt mrd jetzige Bankier Josef Kellerhoff zu Cha .r-
lottenburg vor der 4. Strafkainmer des Landgerichts I zu
verantworten . Er wurde aus mehr als drei Monate wäh¬
render Untersuchungshaft vorgeführt . Der 41 Jahre alte
Angeklagte ist in Paderborn geboren . Aus Befragen des
Vorsitzenden gab er an , daß er s. Z . in Wiesbaden ein gro¬
ßes Vermögen in Höhe von 200 000 Jt  verloren und nachher
hier in Berlin in einem Theaterunternehmen 100 000 Jt
cingebüßt habe . Abg . Dr . Porsch ist ein ehemaliger Couleur¬
bruder von ihm , der mit ihm bis 1900 verkehrt hat . Den
Kaplan Dasbach kennt er seit 15 Jahren , hat aber nie einen
Konflikt mit chm gehabt und ihm auch nicht nahe gestanden.
Die „Zeit am Montag " brachte im Juli d. I . einen Artikel,
der sich mit der Person des Kaplans Dasbach - befaßt . Es
wurde darin auf eine Gerichtsverhandlung Bezug genom-
men , bei welcher sich zwei Hotelbesitzer .zu verantworten hat¬
ten . in deren Hotel ein unsittlicher Verkehr homosexuell ver¬
anlagter Männer stattgefunden hatte . Der eine der Ange¬
klagten . so wurde in dem Artikel gesagt , habe sich damit ent¬
schuldigt , daß er keinen Verdacht habe schöpfen können , da
ja auch der ultramontane Parlamentarier und Zeitungsver¬
leger Dasbach lange bei ihm gewohnt und viel Verkehr mit
jungen Leuten gehabt habe . Es wurde das Bedauern hier¬
über um so mehr ausgedrückt , als Dasbach erst kürzlich in
Köln als .Zeuge gegen einen Kellner auszutreten in der La¬
ge gewesen sei, der gegen ihn Erpressungsversuche gemacht
habe . Der Gerichtshof habe dabei zwar festgestellt, daß Ka¬
plan Dasbach nicht eines - Vergehens im Sinne des § 175
schuldig sei, ein gewisser Verdacht , so hieß es in der „ Zeit
am Montag " , ruhe aus ihm , zumal der bekannte Schrift¬
steller Brandt in seiner Zeitschrift „Der Eigene " über Herrn
D . allerlei mittheile usw . usw . — Dieser Artikel wurde dem
Abg . Porsch mit einer Bleistiftnotiz zugesandt , in welcher
ihm die Frage vorgelegt wurde , was er denn dazu sage, ob
er nicht weitere Enthiillungen vermeiden und mehr zahlen
wolle als Brandt , und ob er nicht ini Briefkasten der „Ger¬
mania " unter einer bestimmten Chiffre seinen Entschluß
kundgeben wolle . Abg . Porsch wandte sich sofort persönlich
an den Polizeipräsidenten v. Borries . Dieser sagte ihm zu,
daß ein besonders erfahrener Kriminalbeamter mit den Re¬
cherchen betraut werden sollte . Weitere Belästigungen des
Abg . Porsch fanden nicht statt , der Erpresser beschäftigte sich
dagegen eifrig mit der Persoll des Abg . Dasbach . Auch die¬
sem wurde der Artikel der „Zeit am Montag " mit angehäng¬
ter Bleistiftnotiz zugeschickt. In letzterer wurde behauptet,
daß Herr D . gewisse unsittliche Handlungen vorgenommen
habe , und dann hieß es : „ Kann diese Nachricht Herrn
Brandt zum Kauf angeboten werden , oder wollen Sie sie
kaufen ? • Falls Sie zum Kauf bereit sind, bitte uni Nach¬
richt im Briefkasten der „Gerinania " unter Chiffre .Pots¬
dam ' " . Daran schlossen sich weitere Briefe und Karten . In
einem Briefe heißt es : „Thatsache ist, daß die mitgetheilten
Handlungen detaillirt bewiesen werden können , daß Brandt
für solche Mittheilungen zahlen lvürde , ebenso Ihre politi-
schen Gegner an der Saar , aber nicht zu knapp , sodaß Sie
unmöglich würden . Aber ich will nicht den Schein der Er¬
pressung auf mich laden . Sie sind reich, der Schreiber nicht;
vielleicht entschließen Sic sich freiwillig , etwas zu geben,
dann soll völliges Stillschweigen herrschen usw ." Auch in
einem weiteren Briefe hieß es , daß der Schreiber Herrn D.
in die größte Verlegenheit bringen nnd unmöglich machen
könnte . Ein katholischer Geistlicher , dem er die Thatsachen
mitgetheilk , habe ihm dringend gerathen , kein Geld zu ver¬
langen . Das thue er auch nicht, wenn aber D . freiwillig et¬
was geben wolle , dann würde er schweigen. Dieser Brief
schloß mit den Worten : „Im übrigen : hüten Sie sich!"
Antworten wurden nur unter sonderbareil Chiffren im
Briefkasten der „Germania " verlangt . Schließlich wurde
Herrn D . vorgeschlagen , an einem bestimmten Tage unter
der Chiffre „Harakiri " auf der Post etwas zu hinterlegen.
An Stelle der Post wurde dann aber empfohlen , an dem er¬
wähnten Tage die Hinterlegung unter „Harakiri " in den
Winzerstuben stattsinden zu lassen. — Dort wurde dann der
Angeklagte verhaftet . Er gab zu, der Briefschreiber gewesen
zu sein.

Der Angeklagte behauptete im Termin , daß er zur Zeit,
als er die Schriftstücke verfaßt , sehr verärgert und in hoch¬
gradig nervöser Verfassung gewesen sei und eigentlich nicht
wisse, wie er zu seinem Vorgehen gekommen sei. Er habe s.
Z . als Reserveoffizier der Artillerie seinen Abschied infolge
eines Sturzes mit dem Pferde nehnien müssen und sei seit¬
dem iiberaus nervös und reizbar . Im Jahre 1900 habe ihn
Dr . Porsch „für verrückt" erklärt ; die Sache habe ihm sehr
geschadet und er habe eigentlich ihn zur Mensur fordern wol¬
len . Lediglich um Herrn Porsch zu kränken , habe er ihm
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den Zeitungsartikel zugeschickt. In rechtlicher Beziehung
handle es sich hier nur um eine Vorbereitung zu einem Ver¬
such und dies sei straflos . Was Herrn Dasbachs betrifft , so
habe er -diesem bloß helfen wollen , die Sache Brandt aus der
Welt zu schaffen. Auch hier habe ihn : seine Nervosität und
leicht aufbrausende Natur einen Streich gespielt . Er habe
ja aber auf den Rath seines Beichtvaters Herrn Dasbach
mehrmals geschrieben, daß er nichts verlange , und chm über¬
lassen, ob er freiwillig etwas geben wolle . Dadurch sei er
von dem etwa vorliegenden strafbaren Versuch noch rechtzei¬
tig freiwillig zurückgetreten.

Nach dem Gutachten des Gerichtsarztes Dr . Hoffmann
ist der Angeklagte zwar ein nervöser , leicht jähzorniger und
im moralischen und ethischen Empfinden minderwerthiger
Mensch, doch findet § 51 auf ihn keine Anwendung . Der
Staatsanwalt Hellwig beantragte vier Monate Gefängniß.
Justizrath Dr . v. Gordon machte eine Reihe von juristischen
Gesichtspunkten geltend , die eine Freisprechung ermöglichen
sollten , und beantragte eventl . ein milderes Strafmaß , da
der Angeklagte offenbar ein anormaler Mensch und seine
Handlungsweise eigentlich unerklärlich sei. Jedenfalls müs¬
se ihm die Untersuchungshaft angerechnet werden . — Der
Gerichtshof hielt dafür , daß zwei recht häßliche , dreiste und
raffinirte Erpressungsversuche vorliegen . Er verurtheilte
daher den Angeklagten zu sechs Monaten Gefängniß und
rechnete zwei Monate auf die Untersuchungshaft an . Ein
Haftentlassungsantrag wurde abgelehnt.

Wiesbaden den 6. Dezemder
* Militärpcrsonalien . Das „Militärwochenblatt " giebt be¬

kannt : Mom Chow Mongol Pravatti,  Fähnrich im 1. Nass.
Feldartillerie -Regiment Nr . 27, ist aus der Armee ausgeschieden.

* Eine Sitzung der Gemeindewaisen cäthe des hiesigen
Amtsgerichtsbezirks mit Ausnahme der Stadt Wiesbaden findet
am Freitag , den 9. Dezember, Vormittags um 10Vz  Uhr im Ge¬
richtsgebäude, Zimmer Nr . 19, statt.

r . Neue Bahnlinie . Für die neue direkte Bahnlinie
Wiesbaden - Homburg  sind die Grundarbeiten ab Sta¬
tion Rödelheim in Angriff genommen Die Linie macht zwischen
Rebstock und der Waldung nach Nied eine Kurve und schließt
sich in die Tannusbahnsrrecke ein. Die Ueberbrückung der Nidda
soll für zwei Geleise verbreitert werden Und die jetzt bestehenden
Geleislinien sind für die Züge von und nach Cronberg bestimmt.
Ab 1. April nächsten Jahres soll die Betrrebseröffnung erfolgen
und ab 1. Mai bei Beginn des Sommersahrplans sogar die di¬
rekten Züge zwischen Homburg-Köln durchgeführt werden . Die
neue Linie wird für die Taunusbahn eine weitere Belastung
sein.

r . Von der Eisenbahn. In Folge .Entgleisung einer Ma¬
schine auf der Bahnlinie Wiesbaden -Langenschwalbach im Bahn¬
hofsneubauterrain , traf der um 9 Uhr 37 M ' n . hier fällige Per¬
sonenzug aus der Richtung Diez mit Ihjsttnndiger Verspätung
ein ; die Fahrgäste mußten an der Unfallstelic umsteigen. Mittelst
sofort requirirter Rettungswagen wurde das Geleis wieder fahr¬
bar gemacht. Verletzt wurde bei dem Unfall niemand . — Im
Rheinbahnhofe entgleisten gestern Mittag bei einem Güterzuge
zwei Wagen, wodurch die Geleise eine Zeit lang gesperrt waren.
Ebenso entgleisten auf dem Ein - und Ausjahrtsgeleise im hie¬
sigen Taunusbahnhofe beim Rangieren je ein Personenwagen,
was nur eine kurze Betriebsstörung zur Folge hatte . Auch der
Materialschaden ist in den vorliegenden Fällen nicht von Be¬
deutung.

r . Deckung der Züge. Nach einer neuesten verschärften Be¬
stimmung sind als Deckung der Züge die Maßregeln genau ins
Auge zu fassen. Sobald ein Zug auf freier Strecke durch irgend
welchen Umstand gestellt wird , und der Aufenthalt acht Minuten
beträgt , muß vor der Maschine und der Schluß des Zuges i” der
Tageszeit mit einer rothen Fahne und Bei Nacht und dichtem
Nebel mit den sogenannten Magnesiumfackeln, welche in dem
Zuge mitgeführt werden, gedeckt werden. Es geschieht dies, um
Unfälle zu verhüten.

r . Zurückgelasscne Fahrgäste . Bei dein heute Morgen um
6 Uhr 15 Min . hier abgelassenen Personenzuge mußten auf
Station Höchst ca. 30 Personen wegen Platzmangel im Zuge
zurückgelassen werden, und den um 6 Uhr 54 Minuten hier ab-
gehenden Schnellzug, der auf genannter Station nur für aus-
steigende Passagiere anhält , benutzen. Da diese Angelegenheit
schon öfters vorgekommen ist, wollen sich die Interessenten b-e-
schwerdeführend an die Königliche Eisenbahndirektion wenden.

* Besitzwechsel. Das Haus Kleine Schwalbacherstraße 14
ging für den Preis von 53 000 JL  in den Besitz des Herrn Eier¬
händlers Joseph Welkamer  über . Das Haus wird am 1.
April n . I . abgerissen und ein Neubau aufgeführt . — Das Haus
zur „Stadt Coblenz", Mühlgasse, ging durch Kauf in den Besitz
des Herrn Ludwig S >h w e n ck über.

* Kurverwaltung . Wir machen daraus aufmerksam, daß die
Kurhaus -Abonnements -Karten für hiesige Einwohner für das
Jahr 1905 schon ab 15. Dezember ausgegeben werden und von
diesem Tage ab gültig sind.

* Kurhaus . Die beiden morgigen Kurhaus -Abonnements¬
konzerte Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr werden von der
Kapelle des Nassauischen Feldartillerie -Reg 'ments Nr . 27 unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn Henrich ausgeführt.

* Residenztheater . Die 50. Aufführung des ergreifenden
Dramas „Zapfenstreich" von Beyerlein findet heute, Dienstag,
statt. Morgen , Mittwoch, wird der neue französische Schwank
„Gastons Frauen " wiederholt. Der dritte Abend des Chklus
„Ein Jahrundert deutschen Schauspiels " „Die deutschen Klein¬
städter" von A. v. Kotzebue geht am nächster. Samstag , den 10.
Dezember in Scene . Dem Lustspiel voraus geht ein Prolog,
verfaßt von unserem beliebten bekannten Sprudler Jul . Rosen-
thal.

* Arbeitsnachweis . Bei den Vermittelungsstellen standen
im November in der Abtheilung für Männliche 400 Arbeits¬
gesuche 223 Angeboten von Stellen gegenüber, von denen 166
besetzt wurden . In den Abtheilungen für Weibliche lagen 411
Arbeitsgesuche vor ; 445 Stellen waren angemeldet und 253 wur¬
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den besetzt. Jnsgesammt waren im November d. I . 811 sitz
November 1903 894) Arbeitsgesuche und 66s (677) Angebote a
gemeldet und wurden 419 (493) Stellen besetzt.

* Eiu Preßprozeß wurde gestern vor dem Schöffengericht
in Karlsruhe verhandelt . Es handelte sich, laut „Bad . Pr ." un,
eine Privatklage des Professors A. Böhtlingk gegen den Redak-
teur des „Badischen Beobachter" Joseph Tb . Meyer wegen Be.
leidigung. Die Klage iourde auf Grund des im „Bad . Beob."
seiner Zeit erschienenen Artikels „Die weibliche Nebenregierung
in Baden " erhoben. Jener Artikel behandelt einen mit der
gleichen Ueberschrift in den „Leipziger Neuesten Nachrichten'
veröffentlichten Artikel, der sich gegen das großherzogliche Haus
richtete, und ließ durchblicken, daß Professor Böhtlingk der Per-
fass er des Artikels in dem Leipziger Blatte sein könnte. Aus de»
„Rheinischen Kurier"  hatte der „Bad . Beob." jenen Ar-
tikel übernommen . Professor Böhtlingk hatte deshalb nicht nur
gegen ihn^ sondern auch gegen das genannte rheinische Blatt ei«,
Beleidigungsklage angestrengt. Nach Ausruf der Sache stellte
der Vertreter Bötlingks , Anwalt Händel , den Antrag , die Sa-
che zu vertagen , bis der Prozeß gegen den Redakteur des „Rhein,
Kurier ", Adam Röder in Wiesbaden  zum Austrage go
kommen sei. Die Verhandlung in dieser Sache war schon auf
letzten Samstag angesetzt gewesen, aber vertagt worden . Nach
längerer Berathung gab das Gericht dem Antrag des klägerischen
Vertreters statt und beschloß die Vertagung.

* Gestohlen wurden in letzter Zeit hier drei Pfund weiße
Wachslichte, drei Haschen Kölnisches Wasser , ein Karton Toi-
lettenseife, sechs Stuck ' Silber -Lamettaseife, Christbaumschmuck;
auf dem Andreasmarkt ein Portemonnaie mit einem Trauring
gez. M . K. 1. 4. 04. ; weiter in der Nacht zum 3. Dezember ein
Garten -Gummischlauch, 10 Meter lang mit Messingmundstück
von 50 cm. Länge, am andern Ende ein Schraubengewinde ; fer.
ner in einem Restaurattonslokal ein langes schwarzes Touristen,
cape und endlich am 29. November etwa 5 Uhr Nachmittags an
der Ecke Rheinstraße und Kirchgasse eine dem Stadtbauamt ge-
hörige Laterne.

* Straßenrüpeleien wurden gestern Abend von 4 jungen
Leuten verübt . Dieselben scheinen blauen Montag gemacht zu
haben. Schon in der Nerostraße verübten sie allerlei Allotria,
rempelten die Passanten an und bedrohten sie. Am schlimmsten
trieben sie es in der Stift - und Kellerstraße . In der ersteren
belästigten sie ein an der Thüre stehendes Ladenmädchen durch
gemeine Redensarten , sodaß der Ladeninhaber sich ins Mittel
und sich derartige Rohheiten verbat . Kaum hotte^ r seine Laden¬
thür geschlossen, als die 4 Rowdies auf dieselbe mit Gegenstände»
einhieben, sodaß der Ladenbesitzer zum zweiten Male sich dies
verbat . Nun bedrohten die Radaubrüder den Besitzer mit of-
fenen Messern , sodaß derselbe sich zurückzichen mußte. In der
Kellerstraße nahm die Bande eine Frau aufs Korn, fing mit die-
ser zu krakehlen an und ehe die nichts Ahnende sich versah, hatte
sie ein Paar Ohrfeigen . Einem ruhig seines Weges kommenden
Manne wurde sein Regenschirm aus der Hand gerissen und in
den Straßenschmuh geworfen. In der Ad' erstraße geriethen die
Burschen mit anderen in Streit , wobei einer dieser rabiaten
Gesellen einen gehörigen Denkzettel mittelst ein^ Stockes er¬
hielt , sodaß er und seine Helfershelfer die Flucht nach der Hilf
ergriffen . Hoffentlich gelingt es, die Burschen dingfest zu ma¬
chen.

* Kirchliche Volkskonzerte. Mit großer voller Mezzosopran-
stimme und edlem Vortrage sang die Konzertsängerin Fräulein
Maria Krebs aus Frankfurt in dem letzten Konzert die Arie
„Sei stille dem Herrn " aus dem Oratorium Elias von Men¬
delssohn, sowie drei Lieder von Nicolai , Hill und Haine , womit
sie, wie immer alle Hörer erfreute . Herr Adam Brühl , Mit-
glied des städt. Kurorchesters trug mit schönem Ton und bester
Technik das Andante aus dem 7. Violinkonzert von Beriot vor,
wobei er von Herrn Grohmann durch eine dezent wirkungsvolle
Orgelbegleitung bestens unterstützt wurde . Von dem Stteich-
quartett der Herren A. Brühl , C. Brühl , F . Richter und C
Himmler hörte man das „Schlummerlied " von Wehrs und das
„Weihnachtslied " von Stumpfe , welche klar und durchsichiigvor-
getragen, mit ihren, einschmeichelndenMelodien alle Herzen be¬
zauberten . Eingelettet wurde das Konzert von Herrn Groh¬
mann mit der Fis -moll-Sonate von Fritz Renger , einer mäch¬
tigen und doch melodiösen Composition, die in ihrem vollendeten
Vortrage allgemein gefiel. Des Weiteren spielte Herr Groh¬
mann noch das liebliche „Abendgebet" von Reinecke, welchesm
seiner zart melodiösen Weise wohlthuend berührte und allseitigen
Beifall fand. Mit einem Orgelnachspiel, welchem die Motive
verschiedener an diesem Abend gesungenen Lieder zu Grunde la¬
gen, schloß Herr Grohmann dies in jeder Beziehung wohlge-
lungene Konzert . — Das Konzert diesen Mittwoch Abend haben
die Konzertsängerin Frau Franziska Schäfer aus Mainz und
Herr Paul Kraft , Mitglied des städt. Kurorchesters (Waldhorn)
übernommen . Das Programm verzeichnet Lieder von Beetho¬
ven, Schubert und Händel , Hornsoli von Nossari und Kücken¬
sohn und als Orgelsoli wird Hxrr P . Weber , welcher diesmal
die Orgel spielt, Compositionen von Mendelssohn und Rhein¬
berger bringen . Wir machen die Freunde dieser Konzerte beson¬
ders darauf aufmerksam, daß nach langer Pause das Waldhorn
wieder einmal als Soloinstrument gehört werden kann, was btt
der wunderbaren Klangwirkung von Horn und Orgel
einen willkommenen Genuß bieten dürfte . Das Konzert fiud»,
wie immer , Mittwoch Abends von 6—7 Uhr bei freiem Eintrw
in der Marktkirche statt. ,

* Stemm - und Ringklub „Athletia ". Die Feier des 12. SB"
tungsfestes des Stemm - und Ringklub „Athletia ", welche J®
Sonntag , den 27. November im Kaisersaal , DotzheimerstttM
stattfMd , hatte sich wie alle Veranstaltungen des Klubs ew?
zahlreichen Besuches zu erfreuen und nahm einen in allen! Td»!
len wohlgelungcnen Verlauf . Eingeleitet durch eine kernige
spräche seitens des 1. Vorsitzenden, Herrn Wilh . Krämer , wur
alsdann das Programm durch das Duett „Athletia hoch" " sl
ches von den Mitgliedern Engel und Menges prachtvoll vorg
tragen wurde eröffnet. Ihm folgend zeigte die Musterriege >
Stemmen einige Kürübungen . Danach erfreute der Gesangs
ein Wiesbadener Männerklub die Anwesenden durch den
trag einiger wohlgelungener Chöre Weiter traten alsdann
ter großem Beifall des Publikums die beiden jüngsten 8w le*
des Klubs , die Gebrüder Simson auf, welche einige urgelung^
Proben ihrer Leistungen im Stemmen und Ringen zeigten. Ev
so beifällig wurde das Theaterstück „Das Glück im Malerateu
ausgenommen, welches den Darstellern alle Ehre machte. W.
unerwähnt sei das flottgegebene Soldatenstück „Hampel , ,
Pampel " oder die lustige Jnstrukttonsstunde . ferner das
ristische Radaustück „Bumsdorfs freiwillige Feuerwehr ", we
beide wahre Lachsalven hervorriefen . Voll des Lobes
über die großartigen Leistungen des Kraft- und Handstanda
batentrio des Klubs , welches sehr exakt und sicher arbeitete,
wähnt seien ferner die Solovorträge des Däitgliedes Kleber.
Schluß des Programm bildeten Gruppirungen sowie die ue . „
reichung von Ehrendiplomen für 10jährige treue Mitgw
an die Mitglieder Emil Dietrich und Karl Vogt . Ein flotter
schloß die in allen Theilen wohlgelungene Feier.
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100000 Einwohner . Nach einer Kalkulation,

welche auf der Annahme basirte , daß das Wachsthum unse¬
rer Einwohnerzahl diesen Sommer und Herbst gegen dw
durch die vergangenen Jahre gegebene Norm nicht zurückste-
he, sollte im vergangenen Monat November dieselbe d-.e
Hunderttausend erreichen . Das ist nun . wenn es sich zur
Stunde auch noch nicht ziffernmäßig Nachweisen läßt , ganz .,
bestimmt geschehen, dagegen wird mit der Fertigstellung der
Steuerlisten in etwa 14 Tagen erst bestimmt der Beweis da¬
für zu erbringen sein. Die Entwickelung der Stadt hat ein¬
gesetzt im unmittelbaren Anschluß an die politischen Umwälz¬
ungen in den sechziger Jahren ; zur Zeit hat dieselbe ihren
Höhepunkt erreicht und wenn das so, wie es den Anschein
hat, fortgeht , dann wird ein kleines , nur mehr wie 15 Jahre
vergehen, und wir stehen schon vor dem zweiten Hunderttau¬
send, ganz abgesehen davon , daß sich Wiesbaden der Einge¬
meindung der meisten der Vororte , insbesondere Sonnen¬
berg, Biebrich , Dotzheim , kaum noch lange wird entziehen
können. Mit Macht steuern wrr der Großstadt entgegen
und es hieße ungerecht sein, wollte man nicht ern Hauptver-
bienst daran mit der Umsicht, dem weiten Blick unserer
städtischen Verwaltung zuschreiben , die mit vollem Verständ-
mfi für die Bedürfnisse der Stadt ihres Amtes waltet.

* Beschlagnahmtwurde durch Beschluß des Landgerichts1
Berlin Heft 21 der Wochenschrift „Das neue Magazin " wegen
der darin enthaltenen Erzählung„Eine Nacht". Die Erzählung

,verstößt gegen § 184 des Reichsstrasgesetzbuches.
\ □ Staats - und Religions -Satzungen Der Handels¬

mann S chn e d z e von Biebrich bekennt sich zu der Sekte der
Adventisten und da er überhaupt ein recht frommer Mann
ist, hält er die Gebote über die Sabbatheiligung mit pein¬
licher Sorgfalt nicht nur für seine Person , sondern sieht auch
darauf , daß Diejenigen sie halten , .welche seiner Gewalt un¬
terstehen. So duldet er es auch nicht daß feilt Kind an Sab-
bathen die Schule besucht. Dadurch nun collidirte er mit
der staatlichen Ordnung , welche den Schulbesuch jedem Kin-
de innerhalb eines gewissen Alters zur Pflicht macht, und
es gingen ihm nacheinander eine ganze Reihe von Straf¬
mandaten zu. Nachdem er wider eines derselbeir die richter¬
liche Entscheidung angerufen hat , stand er heute vor dem
Schöffengericht , wo ihm zwar grundsätzlich insofern Unrecht
gegeben werden nmßte , als die Bestrafung für zu Recht er¬
gangen erklärt wurde , immerhin aber setzte das Gericht die
Strafe von dl  1 auf 20 I für den Fall der Zuwiderhand¬
lung herab . — Der durch dieses Urtheil in seinem religiösen
Empfindeit verletzte Mann will nunmehr auf dem Petitions¬
wege zu dem zu kommen suchen, was er für Recht hält , seine
Bemühungen jedoch werdet , aller Voraussicht nach vergeb¬
liche sein.

5 cinourgerickt 8' §jtzung vom b. Derernber
Diebstahl, Urkundenfälschung und Betrug.

Die Ehefrau des Fuhrmanns Wittmann von Rüdes-
yeim wurde unter Zubilligung von mildernden Umständen
zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Urkundenfälschung»nd Betrug.
Heute wird auf 2 Anklagen verhandelt , zunächst wegen

Der Angeklagte ist der Pflastere, - Frredr . Geiger  von
Oestrich. Der Mann hat im Juni d. I . eine Wochen-Fahr-
kartc vierter Klasse von Hattenheim nach Wiesbaden gelöst.
Dadurch, daß er die Karte verlegte , will er um. das Fahrrecht
an 2 Tagen gekommen sein und um sich dafür schadlos zu
halten, soll er auf einer anderen Fahrkarte gleicher Art das
Datuni insofern verändert haben , als er dieselbe un , 2 Tage
vordatirte . Der Mann gesteht im Ganzen die Strafthat,
bei der es sich um einen Geldbetrag von 37 I handelt , zu.
Er ist wegen Betrugs Anfangs vor das Schöffengericht in
Rüdeshaim zstirt worden , welches sich jedoch, weil es sich um
die Fälschung einer öffentlichen Urkunde handelte , für unzu-
ftdnöig erklärte und die Sache vor das Schwurgericht vcr-
wres. — Die Geschworenen verneinten heute die Frage nach
Fälschung einer öffentlichen , sowohl wie einer Privaturkun¬
de. sprachen ihn nur des Betruges schuldig , billigten ihm
^uch diesbezüglich mildernde Umstünde zu und der Gerichts¬
hof belastete ihn mit dl  10 Geldstrafe.

Strafkammer»Sifcung vorn5. Dezember 1004.
Rückfälliger Betrug.

, Der Händler Heinr . E s che n a u e r von Langenschwal-
bach sag im Juni in Niederwalluf einem Landmann , von
dem er Obst gekauft hatte , um einige Hundert Mark betro¬
gen haben , indem er chm ein faules Gefälligkeitsaccept in
Zahlung gab und den mittellosen Acceptanten als solvent,
sogar reich hinstellte . Strafe : 4 Monate Gefängniß.

o, T . II . l . Nach der Allerhöchsten Kab.-Ordre vom 29.
^uu 89 M . B. S . 159 und Ministerialerlaß vom 31. Januar 54

06 dürfen Beamte in Kommunal - und Staatsdienst,
eiche der Reserve oder Landwehr als Offizier angehören oder
e, ihrem Ausscheiden aus dem Heere die Genehmigung zum Tra-

»en der Militär -Unisorm erhalten haben, vos zu der letzteren
»vorige silberne Portepee auch zur Civil -lBeamtens-Uniforni an-
wi8u !' ttniformirtc Beamte der Kommunal - und Staatsbehörde,
°" che während ihrer aktiven Militärdienstzeit den Unlerossizic-
Len  mit Portepee sFeldwebcl, Bizeseldwepel, Wachtmeister und
Dortepeefähnrichsj angehörten, dürfen das goldene, jedoch aus
^nnen Fall das silberne Ofsiziersporlepee trogen , niisgeuommen
Md d,e preußischen Gendarmen , welche im gewissen Sinne noch

aktive Soldaten angesehen werden.
-Frage 2 findet in l ihre Erledigung
Abonnent Bleichftraffc. Die Platte ist Eigenthum des Phv-

"graphen.

«vteSVavrncr iDeneral -Anzetgrr.

E. X.  1 ) Unseres Erachtens sind beide Kläger solidarisch für
die Kosten haftbar . Wenn der eine Kläger also nicht zahlen kann,
ist der andere dazu verpflichtet. 2)  Nein . 3) Sie können nach
Beendigung des Konkursverfahrens den Rest ihrer Forderung
gegen den Schuldner im gewöhnlichen Verfahren geltend ma¬
chen.

Stammtisch im Grünen Wald in Norecnstadt. Das Dkkkll
wird gewöhnlich mit unverbundenen Augen arsgefochten. Doch
steht es den Sekundanten frei , auch andere Bedingungen zu ver¬
einbaren.

«n- nnent A. V. Ist es gestattet, Sei Anmeldungen zum
Aufgebot auf dem Standesamt sich einen Titel beizustgen, wel¬
cher einem nicht zutommt ? — Titel , die von Behörden verliehen
werden, beim Standesamte falsch anzugeven, wäre intellektuelle
Urkundenfälschung. Wenn sich aber z. B . ein Annoncenacquisi¬
teur „Schriftsteller " nennt , dann wird man ihn kaum deswegen
belangen können.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilbiirga. d. Lahn.
Voraussichtliche Witterung für Mittwoch , den

7. Dezember:
Zeitweise windig, vorwiegend noch wolkig, ein wenig kälter,

stellenweise Regen, jedoch nnr geringer.
Genaueres  durch di- Weilbnrger Wetterkarten, welche an der

Eppedilion des „Wiesbadener General - Anzeiger"
Maurittusstraße 8, lä glich angeschlagen werden.

Ellciibahn-ZusaMMLnstotz.
Frankenthal , 6.' Dezember . Dem „Fr . Tgbl ." zufolge

erfolgte heute früh im hiesigen Güterbahnhofe  ein
Zusammenstoß , indem ein von Worms einfahrender fahr¬
planmäßiger Güterzug infolge falscher Weichenstellung auf
eine in demselben Geleise stehende Wagenabtheilung fuhr.
Dssr Maschinenführer konnte noch rechtzeitig abspringen , der
Heizer erlitt schwere Verletzungen.  Die Güterzugs-
mafchine und 12 Wagen wurden total zertrümmert , aus dem
Geleise geworfen , aufeinander gethürmt und theilweise um¬
gestürzt . Ein Hilfszug aus Ludwigshafen nahm sofort die
Aufräumungsarbeiten in Angriff . Hierbei verunglück¬
te  der 21 Jahre alte Schlosser Friedrich Reich aus Wörth a.
Rh ., indem er einen Kurbelschlag auf den Kopf erhielt.
Der Materialschaden ist ziemlich erheblich. Der Durch¬
gangsverkehr erleidet keine Unterbrechung.

Drei Personen erstickt.
Königsberg , 6. Dezember . Auf dem im hiesigen Ha¬

fen liegenden Dampfer „Nelusco " sind vergangetie Nackst
drei Mann  der Besatzung infolge Einathmens von Koh¬
lenoxydgas erstickt , das sich durch Ueberheizung des Ofens
entwickelt hatte.

Der ruflilcb-fapanilcke Krieg.
Die Dadnrnellenfrnge.

London, 6. Dezember. Der „Standard" meldet aus Moskau
von gestern: Eine ganze ruffische Kaukasusdivision  habe
Befehl erhalten zum Marsche an die asghauische Grenze.
In ruffischen militärischen Kreisen erblickt man darin eine Ant¬
wort aus die Begleitung der russischen Flotte durch Kriegsschiffe.
Der Berichterstatter des „Standard" glaubt jedoch, diese Trup¬
penbewegung hänge damit zusammen, datz die Dardanellen,
frage in ein akutes Stadium  eingctreten sei.

London, 5. Dezember . „Mvrning Post " erfährt von gut un¬
terrichteter Stelle , daß zwar keine offiziellen Verhandlungen zwi¬
schen der Türkei und Rußland über die Dardanellenfra¬
ge  statlfanden , daß es aber zu einem Meinungsaustausche ge¬
kommen sei und daß die Pforte es vorläufig für außerordentlich
gerathcn halte, sich an die Verträge von Paris und Berlin zu
halten. Die Pforte soll überdies gewisse diplomalische Korre¬
spondenzen mit der englischen Regierung führen, über Angele¬
genheiten von internationalem Interesse . Es heißt, daß die tür¬
kischen Behörden immer noch verlangen , daß der Agent der in¬
dischen Regierung von Koveit abberufen werde.

Mulden, 0. Dezember. Das viertägige Artillerie-
Duell  im Centrum und auf dem rechten Flügel hat an der
allgemeinen Lage nichts geändert . Das enge Zusammenliegen der
Leute in den bombensicher gedeckten Gräben und die unausgesetzte
nervöse Spannung rufen Erkrankungen in beträchtlichem Um¬
fange hervor.

London, 6. Dezember. „Daily Telegraph" meldet aus Tschifu
von gestern: Die Japaner machen hartnäckige Versuche die Nord-
ostforts zu nehmen. Vor Port Arthur und Daluy eingetroffene
Passagiere melden, daß die Japaner täglich Verstärkungen an
Geschützen, Munition und Leuten erhalten , daß die Russen aber
trotzdem ausharren . Die Eisenbahn befördert sogar Artilleriebat¬
terien und Mannschaften nach Lianjang . In Mulden lief die
Nachricht ein. daß die Russen vorrücken. . — „Daily Telegraph"
meldet aus Schanghai von gestern: Die russischen Kreuzer „Bo»
gatyr" und „Gromoboi " in Wladiwostok sind vollständig di e n st-
unbrauchbar;  die „Rossija" kann nur noch Hafendienst thun.
„Mvrning Post " meldet aus Schanghai von gestern: Nachdem
die Japaner sich den Besitz des 203-Meter -tzügels gesichert ha¬
ben, bereiten sie den Angriff auf Jtseschan und Antischan vor.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstolt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwottlich für
Politik und Jeuillewn : Chefredakteur Moritz Schäker;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel , beide zu

Wiesbaden .-

Rochnsloseä 2 Mk.
Nichts ist besser als die allein echte Dr. Kuhn'sche

Edelwciß -Ersme und -Seife , wenn Hautunreinheiten . Mit¬
esser, Sommersprossen , Falten rc. die Haut verunzieren . Wege»
der vielen wertlosen Nachahmungen achte man genau auf den
Namen des Fabrikanten Frz . Knh » , Nürnberg . Hier:
Otto Siebert , Drog., vi8-ä-vi8 d. Ratskeller, Apotheker
A . Berlin , Drog.,̂ Gr. Bnrgstraße. Chr . Tauber,
Drog ., Klrchgusse 6 , Hhgiea Drog , Schulgassc 7., Drog.
Sanitas , Mauritiusstraße.

I» Jahr«»»«.

Die besten und haltbarsten
schwarz-wollenen Kinder- und Damen-

kaufen Sie in reichhaltigster Auswahl und
in allen Preislagen am billigsten in dem

Strumpfwarenhausvon

L. Schwanck, T"
Gegr. 1873. 7895

Auszug aus den Civilstairös Registern der Stadt
Wiesbaden vom 6. Tezeinber 1904.

Geboren:  Am 4. Dezember dem Maler » und Lacki-
rergehlllfen Theodor Rieger e. T ., Auguste Luise. — Am 1.
Dezember dem Herrnschneidergehülfen Ludwig Nebel e. S .,
Karl August . — Am 1. Dezember dem Postillon Wilhelm
Münch e. T ., Ottilie Wilhelmine . — Am 30. November deui
Kaufmann Wendel ! Körner e. T ., Apollonia . — Am 3. De¬
zember dem Tünchergehülfeu Wilhelm Schaus e. S ., Wil¬
helm August . — Am 2. Dezember dem Gasarbeiter Otto
Etzel e. T ., Elisabeth . — Am 2. Dezember dem Musiker Will
helm Bahr e. S.

Aufgeboten:  Schuhmacher Clemens Popp zu Bieb¬
rich mit Margarethe Katharine Hammel das. — Maurerge¬
selle Wilhelm Peter Philipp Henrich zu Riedelbach mit Ka¬
tharine Karoline Fink zu Medenbach . — Kellner Wilhelm
Bundschuh hier mit Lina Diefenbach hier.

Gestorben:  3 . Dezember : Schneider Peter Klaus,
17 I . — 4. Dezember : Rentner Hermann Henn , 60 I . —
Helene , T . des Kaufmanns Johann Kirchner , 2 I . — Karo
line geb. Abraham , Wittwe des Händlers Abraham Tiefen¬
thal , 56 I . — Henny , T . des Schreinergehülsen Heinrich
Lähndorf , 3 I . — Hans , S . des Kellners Egbert Thiele , 6
I . — 3. Dezember : Luise geb. Klein , Wittwe des Kauf¬
manns Albert Heidecker, 65 I . — 6. Dezember : Otto , S.
des Landessekretärs Emil Wendel , 11 M . — Steinhauerge
hülfe Josef Dietz , 61 I.

Kgl. Standesamt.

z jliir Wkiibogeiigsffk 11  (
^ Großer Weihnachtsverkauf in ^

Chvkoladerr, Konfitüren, D
Christbnumkonfekti338  J

^ Staunend billig ! Nnr frische Ware ! ^
AAAAAAAAAA
Deckreiier ; ir verkaufen
Schwalbacherstraße 14 („Tdüring-r Hos").

Keldstraste 18,
Friedrichstr 13,

8812

PW nr ! Tll l  p -A % E

Wiesbaden, Stiftstr. 16
Telefon 2590 . Dir. : H. Mayer. Telefon 2590.Albbeiidlich:

Willy Prager
mit ganz neuem Repertoir.

Fred Ceylon
mit seinen 4 dressierten kaukasischen

Bären und die übrigen Attraetionen.
üitrassenbahnverbindnng nach allen

Richtungen . 1418
Anfang 8 Uhr. _ Ende gegen 11 Uhr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Böree,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 Bielefeld & Söhne, Wilhelmstr. 13.

Oester. Credit-Actien . .
Disconto-Commandit-Anth
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . .
Darmstftdter Bank . . .
Oesterr .Staatsbahn . . .
Lombarden.
Harpener . . . . . .
Hibernia.
Gelsenkirehener . . . .
Bochumer.
Laurahütte .
Türkenlose . .

Tendenz : schwach.

Frankfurter1 Berliner
Anfangs-Curse:

Vom 6. ]lez . 1904
212.60 - .- '
193.20 193.40
164.25 164.60
159.25 158. -
235.30 235.201 144.20 144.—
140.10
17.90 18—

216.20 215—

231.- 231.10
233.- 232.50
259.75 258—
- .-



Der Schorngteln erholt
dauernd guten Zug,

wenn er mit Johns Schornstein*
Aufsatz bekrönt wird.

*00 OOO Stück bereits verkauft.
(BHF Lieferung auf Probe "MW

Niederlage bei : Kessler & Wißg &D“
Wiesbaden , Yorkstr . 10. booi

Gleichzeitig empfehlen unser grosses Lager !•
Barbarossa - u. Gienanth -Ooien so « . In Herden k. A-
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Jeder Käufer erhält ein Weihnachtsgeschenk.

Anzüge
Paletots

Teilzahlung
wöchentliche g MarkRaten von ■ an.

3. Zltmaim,
Bsirenstr . 4 , er,te

Rieslgss Lager in

Möbsl

Polsterwaren
auf

Teilzahlung
wöchentliche | MarkRaten von ■ an.

3. Zitmann, ...
Bärenstr . 4,

— _ _ _

Täglich bis 9 Uhr Abends geöffnet

Meinen verehrlichen Kunden und den Mitglieder « des Kolouiat -BereinS er¬
laube ich mir zum bevorstehenden Weihnachtsfeste meine hübschen

Negergruppen , Atrappeu , Knallbonbons,
Thorner u. Nürnberger Lebkuchen, Palä¬
stina-Weine , Ewald -Sekt, Schepeler- und
Kolonial Cigarren

bestens z« empfehlen.
Fritz Naglo,

Inhaber des Jftitfdjtn foloniiilljiuifrs,
<Sr. Burgftratze 13.7392

Färberei und chemische Reinigungs -Anstalt

Meiner werten Kundschaft , einer geehrten Nachbarschaft , sowie Freunden u. Bekannten
die ergebene Mitteilung , dass ich im Hause,

4 Michelsberg 4,
noch einen Laden eröffnet habe.

Für das mir bisher in so reichem Masse erwiesene Wohlwollen bestens dankend , bitte
ich zugleich , das mir geschenkte Vertrauen auch dorthin folgen zu lassen.

Hochachtungsvoll

Leonhar «! Grosch,
Hauptgeschäft : Sedanplatz 5 . — Telefon 3351.

Lftd«n : Michelsberg 4 und JLuxemburgplatz 1 . 1388

lieber Nacht
blendend meiste
Haut » keine gal¬
ten. keine M t-
effer beiGebrauch

von finhns
(Srcntc - Bional

M. 130 »i. Vio-
»al -Seife 50 Pf .,
Kubus Bioual-
Puder . Echt nur

uonFraiusKnhn , Kronen-
Parf Nürnberg . Hier bei
O . Siebert , Trog ., vis-ä-vis
dem Ratsk . Chr . Tauber,
Drag ., Kirchgnfsc 6 . Trog
Sauitas , Mauritius r. 310

uw die wcnhe Adresse V.
Wirtschaft, wo ich das
große Couvert

mit Inhalt gelassen habe. Adr . im
Couvert . 1417

ALchön mövl. Zimmer billig zu
vermiethen 1415
Westendslr. 18, Hth„ 1.,

4^ochselne, jg., fette Gänse
u Buten , saub. gerupft

von 8—10 Pfd . schwer, ä Pfd.
42—45 Pfg ., Enten 50 - 55 Pfg ..
vers. tägl. frisch geg. Nachnahme
lFr . Westplial Yachf . ,
Gr -Friedrichsdorf . _ 313
0 > ödcrstratze 22 , 1 Sn , iinlS,
" " ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 1416

Andenken verloren.
Ring

(Saphir ) mit kl. Brillanten . Gute
Belohnung . 1438

Adelbeidilr.. 64, 2.
LLachsainer

Hofhund,
gesund, l ' /a Jahre alt, Preis
15 Mi ., zu, verk, Wagenfabrik,
Schiersteinerstraße 23. 1431
ÖS dlerslr. 10, Dachwohnung , 2

Zim. u. Küche, sofort oder
1, Jan , zu verm._ 1436
Junger Hausvurfche

sucht Stelle ; auch zur Aushülse.
Näh. Marklstr . 4 . P . IM

2-Zimmer und Küche auf
sofort oder später zu verm. Näh.
Dambachiha! 4, 1 St ._ 1435

gute 50000 Stet
auf bochprima 1. Hypothek, Taxe
85000 M . Gefl. Offerten bitte u.
B . 8 . 310 an den Verlag ds.
Blattes 316

35000 Mark
auf prima 1. Hypot . gesucht. Taxe
60 000 M . O . erb. sub H . S.
317 an den Verl. ds. Bl. 317

Wer leiht jemand
100— 200  Mk.
gegen hohe Zinsen , bei monatlicher
Rückzahlung. Offerten U. J . H.
1424 an die Exp d. Bl . 1424

Damen and Herren
die den Verkauf feiner Theesorlen
an Private gegen hohe Provision
übernehmen wolle», werden um
gefl. Angabe ihrer Adresse gebeten
unter € 1. R . 319 an die Exp.
d. BiatteS. -319

^l ^ tasche' zum W . u. B . w. äu¬gen. Drudenstr . 8 , Hinterbs .,
2. Stock. 1444

I  reml. Arbeiter kann Schlafstelle
erh. b. C . Bund , Kl. Schwal-

bacherstraße 5, 2 ,1439
heizv. Zimmer auf 1. Januar
oder per sof. zu verm. 1441

_Roonstraße 11, Part.
öil . Schwaldacherür . 8, e Zim .,

Küche und Keller zu ver-
niiethen. 1442
khhl. Schwatbacherstraße 8, zwei
«4 kl. Zimmer mit Kochofen zu
vermiethen. 1443
sßVk̂ asche z. Bügeln wird angen.

Luisenftr. 31 , 3. St . 1432

SO -cinl. Arb. iter erh. Kost und
Logi«. Näheres Karlstr . 3,

1. St . 1445

Vertoren

tu Hübner.
4| | ) onat4frau
mr*  straße 13, 1

nölhig
r.

Nutzholz Versteigerung.
Montag , den l2 . Dezbr . cr a>

vormittags 10 Uhr anfangend,
kommen im hiesigen Gemeindcwald

Distrikt Grauensteitt 26,
612 rolcannene Stämme von 159,62 Fstm.
246 „ Stangen 1. Kl. von 22,14 Fstm.,
185 .. „ 2. „ „ 12,10 „
26 .. 3. „ 1,78 „
6 Raummeter eich. Schichtnutzholz, 1,80 Mtr. lang,
8 „ gemischtes Brennholz

zur öfsentlicheu Versteigerung.
Das rottannene Nutzholz ist sehr guter Qualität und

gut abfahren.
Oestrich , den 2. Dezember 1904.

318_ Der Bürgermeister : Heß.

BeKmnrmgchung
Mittwoch , den 7.  Dezember 1904 , nachmit¬

tags 1 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal
Kirchgasse 23 , dahier

1 Büffet , 1 Sofa , 2 Vertikows,
1 Schreibtisch , 2 Stühle , 3 Bilder
und 1 Schaukelpferd

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 6. Dezember 1904.

W eitz,
1429

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 7 . Dezember 1904 , mittags 12 Uhr,

versteigere ich im VersteigerungStokale, Bleichstraße 5 hier, öffentlich
zwangSwiife gegen Barzahlung:

1 Büffet , 1 Sofa , 1 Ladenschrank mit 5 Spiegelscheiben,
3 Ladenreale, 4 Ladentische, 1 großen Spiegel in Goldrahmea,
1 Säule mit Bronzestatuc, 1 Säule mit Alabasterstatue, 2
Portieren , 1 Fensterdraperie (grüner Plüsch). 1434

Meyer,  Ge ichtsvollzieher.
Mittwoch , den V. d. Mts .,

vormittags 11 Uhr,
versteigere ich im Frisenrladeu , Kirchgasse 10, Ecke
Luisenstraße: . .W

3 Spiegel, 7 Gaslüster, 3 Stühle, 3 Bilder, 1 Laden- ,
theke mit Glaskasten, 2 Warenschränke, 30 Fl . Haar¬
wasser, 15 Fl. Mundwasser, 30 Fl. Bartwasser, 36
Fl. Parfüm, 44 Cartons Seifen, 23 Spiegel, 25 Fl.
Haarfarbe, 15 Dosen Puder, 10 Dosen Zahnpulver,
16 Kammkasten, 36 Damenkämme. 34 Frisierkämme,
24 Brenneisen, 36 Brennmaschinen, 27 Haarbürsten,
28 Zahnbürsten, 16 Nagelbürsten, 30 Taschenkämme,
15 Rasierpinsel und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 314
Wiesbaden, den 5. Dezember 1905.

SchuBze , GMIsvchiehtt.
Papier- u.

Schrkilwmn-GrlGandlW
mit Buchdrnckerei (G. m. b. H.)

sucht zur Auszahlung eines Teilhabers
kapitalkräftige Gesellschafter

Gefl. Angebote walle man unter K 11031 an HaastN-
stein u. Vogler  A .-G., Köln  a . Rh ., machen. 1696|71

Sin Hahrrad gratis
„kann sieb jedermann leicht verdienen wet
„bei unseren Inserenten seine Einkäufe besorgt.
„Die ersten Firmen Wiesbadens zählen zu deo
„selben . Siudleren Sie unsere Nachweisbücher,
„die wir an jedermann kostenlos durch die
„Expedition , Mauritiusstrasse 8, verabfolge“
„lassen “. 896^

Wiesbadener
Theater- und Vergnügungs -Anzeiger.

Herausgeber : A . J . KEIL
in Frankfurt a . M. -

Lebensmittel Kaufhaus,
SfJ -onierberg 19, ein sch. Eckzim.

u . Küche p. 1. Dez. zu vm. I
?!äb. Schachlftr. 29 , 1. Sr . 1437

ein schwarzes L,cder-
ttlschchen mit einem HSr-
rohr , Lorgnette, 1 Wertbrief.

Aizugeben gegen 30 Mk. Be.
lobnung b. Rechtsanwalt Laaff,
Neugaste. _ 1446

Schreiner
1450

Wörth.
1449

Photvgr . Apparat,
Deutschland, 13X18 , wenig gebr.,
preisw. zu verk. Schützenstraße bei
Siod . Anruf , mittags v. 12 bis 2
Uhr. 438

Dotzheimerftr . 72.  Telefon 3129. Gltvillerstr . lf
Konfektmehl, 10 Pfd 1.70 M ., Kuchenmehl. 10 Pfd . 1.50 M ..
u. Bitello-Buiter , 1 Pfd . 72 Pfg ., Ia gewählte Barri -Mandeln , 1 P >"'
1 Mark , Ia Salatöl , 1 Schoppen 35 Pfg ., Petroleum 1 Öitt« . 10
Pfg ., neue türkische Pflaumen , 1 Pfd . 15 Pfg ., Feigen , 1 Pfd . 25 Pst!--
Zitronen , 10 St 70 Pfg ., sowie alle Artikel zum Konfekt backen.
nüsse, Haffelnüffe, Amonium , Zitronat usw. Ia reinen Tifchwein. 1
45 Pfg ., bei 10 Fl . 40 Pfg ., Rollmops 5 Pfg ., Häringe 10 St . 8
Pfg .. Thee. Pfd . 35 Pfg,  Kakao Pfd . 35 Pfg ., Kaffer, stt»
risch ge rannt , per Pfd . 80  Pfg . 10 *i
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Deffeutliche Bekanntmachung
Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1905.

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom
24 . Juni 1891 (Ges . -Samml . S . 175 ) wird hiermit jeder
bereits mi : einem Einkommen von mehr als  3000
Mk. veranlagte Steuerpflichtige  im Landkreis
Wiesbaden aufgefordert, die Steuererklärung über sein Jahres¬
einkommen nach dem vorgeschriebenen Formular in der Zeit
vom4. Januar bis einschl. 20. Januar 1905 dem Unter¬
zeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter der Versicherung
abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen und Ge¬
wissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe
der Steuererklärung verpflichtet,  auch wenn ihnen
eine besondere Aufforderung oder ein Formular nicht zugc-
gangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittelst Einschreibebriefes. Mündliche Er¬
klärungen werden von dem Unterzeichneten, vormittags
9 bis 12 Uhr, Lessingstraße Nr. 16, zu Protokoll entgegen¬
genommen.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß § 30
Absatz1 des Einkommensteuergesetzesfür das Steuerjahr
den Verlust der gesetzlichen Rechtsmittel
gegen die Einschätzung für das Steuerjahr
zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuer¬
erklärung sind im tz 66 des Einkommensteuergesetzesmit
Strafe bedroht.

Steuerpflichtige, welche gemäß § 26 des Ergänzungs¬
steuergesetzes vom 14. Juli 1893 (Ges.-Samml. S . 134)
von dem Rechte der Vermögensanzeige Gebrauch machen
wollen, haben dieselbe ebenfalls innerhalb der oben angege¬
benen Frist nach dem vorgeschriebenenS^ inulare bei dem
Unterzeichteten schriftlich oder zu Protokoll abzugeben.

Auf die Berücksichtigung später eingehender Vermögens¬
anzeigen bei der Veranlagung der Ergänzungssteuer kann
nicht gerechnet werden.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige tatsächliche
Angaben über das Vermögen in der Vermögensanzeige
sind im 8 43  des Ergänzungssteuergcsetzcs mit Strafe
bedroht.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen
und zu Vermögensanzeigenwerden von heute ab in meinen
Geschäftsräumen kostenlos verabfolgt.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer-Veranlagungskommission.

I . V.
1412 Gr. Limburg-Stirum, Regierungs-Assessor.

Verdingung
Die Herstellung von 24000 qm Granit Pflaster

in der Dotzheimerstraße, zwischen Ring und Gemarkungs-
grenze, sowie in der Zufuhrstraße zum neuen Güterbahnhof
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen
werden.

Die Arbeit kann entweder zusammen oder in Losen von
je 4000 ĉw übernommen werden, wobei ein Unternehmer
auch auf mehrere Lose offerieren kann.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr. 53 eingesehen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreic Einsendung von 1 Mark
(nicht in Briefmarken) und zwar bis zum 24. Dezember 1904
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Angebot auf
Pflasterung der Dotzheimerstratze " versehene Ange-
bote sind spätestens bis

Donnerstag , den 2 » . Dezember 1904,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
mngungsformular eingereichten Angebote werden berück-
stchtigt.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Dezember 1904.

1414 Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Mittwoch , den 7. Dezember 1904.Abonnements-Konzerte

I. ausgeführt von der
Kapelle des I. Nass. Eeld-Art .-Regts . Nr. 27 Oranien

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. HENRICH,
i T Nachm . 4 Uhr:
8 Batteriefront , Marsch .
• Uuverture zu „Lodoiska “ .

“lawatha , ein Idyll . . . .
• antasie aus „Der Waffenschmied“ .
' -konzert für Klarinette mit Orchester

6 wt Solo ; Herr Fetzer . .
7' Weaner Praterleben , Walzer .
• -Wer kleine Witzbold, Polka für Xylophon

8 m ., • Herr Lehmann.
' Musikalische Heise, Potpourri ,

j Abends 8 Uhr:
2 n Leibcompagnie, Marsch
z »)*T«rture zu „Im Reiche di
4 p r®nenzauber, Walzer
h p! n5 ° . für  Saiophon , Quartett . • • -
ö' San (asi9 aus „Das Glöckchen des Eremiten “. Maillart.
li gute Kameraden , Polka für zwei Flöten Bode.

Lehnhardt.
Cherubini.
Neil Moret.
Lortzing.
C. M. v.Weber

des Indra“

Translateur.
Wolf,

Schreiner.

Rentsch.
Linke.
Waldteufel.
Schüller,

i w Solisten : Die Herren Klatt u. Hartung.
8' r, e(*er, Extrablätter , Potpourri . . .

Deutschlands Ruhm, Marsch . 8 I
Thiele.
Schröder.

Für die vielen Beweise der herzlichen

Teilnahme bei dem Hinscheiden meines

lieben Mannes, unseres guten Vaters , des
Architekten

G. M. Willett,
sagt innigen Dank im Namen der trauernden
Hinterbliebenen 1425

Frau Marie Willett,
geb. Graeser.

Medico-Mechanische Apparate.

Werkmeister,
sawtüchtig. energisch,
r. Spezialfabrik
gesucht. Offert, mit
Gehallsanspr. sub
F . 723 an bi:

Exp. d. Bl. 312

vS8 Loste aut äem Markt!

Patent-Rund-Kopf-Glöhkörpef
unterscheiden sich von

lallen anderen Fabrikaten durch ihren
faltenlosen runden Kopf,

[was eine
|höhere Lichtstärke u. grössere Widerstands¬

fähigkeit
r» gegen  Er schütter nn gen gewährleistet.

D. R. P. Probe -Dtzd . franko überallhin Ulk . 4 .25
No. 132094. gegen Nachnahme.

Gasglühlicht-Special-Geschäft„Hassia“,
Frankfurt a. M.,

Rothschild -Alle 45.
Wiedervepkäufer gesucht . 1707

ugkuiWiltk», PnichllverKe, Werblicher,
Klassiker, Gesangbücher

in reicher, gediegener Auswahl und jeder Preislage,
1246  antiqu . Bücher

zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Buchhandlung Heinrich ftföft , Antiquariat,
36 Kirchgasse, Wiesbaden , Kirchgasse 36.

S ?. S£2
2 3  '

Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst.

Donnerstag , den 8 . Dezember , abends 8 Uhr, in der
Aula der höheren Töchterschule (Eingang an der Mühlgasse) :

Oeffrntticher Uortrag.
Herr Prof . Dr . Carl Nenmann , Kiel

„Millkt und die Sdjiilr tum Mmtblm".
Mit Lichtbildern.

Eintrittskarten für Nichtmitglieoer ä 2 Mk. sind an der
Kaffe, sowie in den Kunst- und Buchhandlungen der Herren R.
Banger , J . Actnaryns . Feiler &  deck « , Giesb.
Aörtershüuser und K . Staadt zu haben. Die Mitglieder
werden dringend um Vorzeigung ihrer Karlen gebeten. 1276

KöniglicheH SdjMttyUle,
Gastdarstellungen der Signora Eleonora Dnse

mit ihrer italienischen Gesellschaft.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Dienstag , den 6 . Dezember 1904.
285. Vorstellung.

Z u m ersten Male:Monns Vanna.
Dramma in 3 atti di Maurizio Maeterlinck . Traduzione di Adolfo

de Bosis.
Guido Colonna, zapitano della milizia Pisana . Giro Galvani.
Marco Colonna, padre di Guido . . Ettore Mazzanti.
Prinziralle , capitano di Ventura, al soldo

della Repubblica Fiorentina , . Carlo Rosaspina.
Trivulzio , commissarlo della Repubblica

Fiorentina . Vittoria Rossi-Pianelli.
Borso, ) Luogotenenti . Ubaldo Stefani.
Torello , ) di Guido . Livio Pavanelli.
Vedio, Segretario di Princivalle . . . Luigi Ferace.
Giovanna, Monna Vanna , moglie di Guido . Eleonora Düse.

Signori , Uomini d'arme, Gente dei Coniado e del popolo.
II primo e terzo atto , in Pisa, il seconoo in prossimith delle mnra.

Sulla fine del Secolo XV.
Anfang 7 Uhr. — Hohe (Festspiel-)Preise.

Mittwoch , den 7  Dezember 1904.
286. Vorstellung.

La Signora dalle Camelie.
Dramma in 5 atti de Alessandro Dumas (figliol.

Was wollen wir
schenken?

HOllggeulmm-Marx

Ä
G

m
Wiesbaden,

Marktstrasie 14, am Schlostplatz,
bringei«»nur solche Artikel in den Verkauf, die sich

als nützliche und praktische

Fest Geschenke
eignen:

Mechuachts Geschenk
!! 3 Mark !!

6 Meter guter Lode » zu L Kleid,
oder

6 Meter waschächter Baumwollstoff nebst
S Meter Fntter,

oder

2 Stück Bettücher Z.
oder

1 Bettbezug -
oder

4 Meter Woll -Flanell zu 1 Rock,
oder

6 Meter Hemden -Bibrr . weiß oder farbig,
oder

2 Stück gut « Normal -Hemden,
oder

1 eleg. Unterrock.
oder

2 Dtzd. weiße Batist -Taschentücher,
oder

1 feine Tisch -Decke»
oder

1 schwere Bett -Colter,
oder

1 gute gestrickte Herren Weste.
! ! Andere Zusammenstellung nach Belieben ! !

Fest -Geschenkerrr«Mar»rrr
6 Meter schwarzer oder blauer Cheviot zu

1 Kleid mit fämmtlichen Zuthaten,
oder

0 Meter reinwollenes Lama oder Dameutnch,
oder

12 Meter — 6 Meter Druck, 6 Meter Sia-
mosen zu 2 Kleidern,

oder
2 meiste Bettbezüge aus weist«« Damast,

oder
2 extra graste weiste Waffel -Decke«,

oder
'/» Dutzend Dame « Hemden,

oder
4 Stück weiße Biber -Bctt -TLcher,

oder

1 Dichkad mißt KMWk,
oder

4 Stück weiße Tischtücher,
oder

16 Meter Stoff su 6 Damen -Hemden, weitzeS
Hcmden -Tnch oder farbig . Oxford

Fest -Gefchenke
!!! 10 Mark !!!

1 fertiger Herren -Anzng oder S,20 n» guter
Tuchstoff.

oder
« Meterextra schwerer reinwollener , 110 br.
Kammgarn -Cheviot mit sämmtlichem Fntter,

oder
2 Bett -vczüge , 6 Kissen.

oder
6 Stück gute Bett -Tücher ohne Naht,

oder
6 Stück gnte Drell -Tischtücher,

oder
1 Costüm -Rock, 1 Blouse , 1 Unterrock. lSammt-

«Lrtel,
oder

6 Stück weiße Nacht -Jacken und 8 Paar Bein¬
kleider,

oder
2 Stück schwer « Steppdecken.

Weitere Aufstellung
über Weihnachts -Geschenke folgen

nächste« Samstag
Sämmtkiche Sachen

werden elegant gebunden und verpackt und
frei inS Hans geliefert.

Tänmen und Nähen der Tisch- «. Vttt -Wäsche
gratis ! !

Prompter Versandt «ach außerhalb.
Frauko -Znfendung

Aufmerksame Bedienung. — Billige Preise. 1358,
Großes Lager fertiger

Herren--Knaben Garderobe
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A usserordentlicheusnahme °Preise
für den Weihnachts >Verkanf in Uhren , Gold -, Silber - und

Musiknaaren , Christbanmstandern mit Musik et«

DDT 52 Wehergasse 52.

Marburg’s Schwedenkönig, bester Magenlikör.
FrieHrich Marburg , Wiesbaden , Wengasse . 168

SefcroibaMchiaM . Schal»
S, »l»w Bemiufton

ENkM Tag- and AiwstUoMKo»<*n.'ao«r
f  Slenamuubwatt . ■Mt  EeinricbLeielier

ggjgglk CuticnpiQ? 1».

Verkauf von Sit reibmaschiae»
nur erstklassiger Systeme za

Original-Preisen.
Meinrieb Leieber,

w Luisenplatz 1». 29U

Abteilung

Für Krautleule.
Gut gearbeitete Mvbel,

meist Handarbeit , Wege» Er-
fparuift der hohen Laden-
mierhe sehr billig zu ver>
kaufen : Ballst. Benen 60—IS»
M.. B-ttst. 13—50 M.. Kleiderschr,
lmit Aufsatz»31 —70 SH., Epiegel-
schränke 80—90 3Jt., Bernkewt
(polirt) 34—60 M., Kommoden
30—34 D!.. Küchenitr. 3S- S8M.
Sprungr . 18—LS M, Matt, i«
Seegrad, Wolle, Lfrik und Ha«
40- 60 M.. Deckbetten 13- 30Ä.
Eopbad, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M» Sopya- und Aurzuglische
15—85 M.. Küchen» u. Z-mmei>
tische 6- 10 M„ Stühle 3—8 M„
Sopha» «. Pfeilerspiegel5—50 M.
u. s. «. Grotze Lagerräame,
Eigene Werkst , Frauken«
straffe 18 , Nus Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4826

TrägergchürzeWirtcchaftsschQpzs
Cretoime, rosa und blau gestreift,,
schön gamirt , Latz u. Volant

Siamosen hell und dunkel gestreift
garnirter Latz mit Volant und
farbigem Besatz . Mk.
Siamosen feinfarbig gestreift unten
Volant, reich gamirt . Latz Mk.

;emustert Siamosen 90 cm lang,C 85 cm breit
gemustert Siamosen 90 cm lang
120 cm breit .

imustert Siamosen 110 cm breit , 93 cm
ng mit Volant und Besatz , .

Refovm -Schiipzo
Arvofho Siamosen gemustert Reform mit 4 AA Hildo gestreift , weiss Battist i
AgHUlC Kragen 4 Mk. 1 . &U Ulllltl bunt Besatz
A Halo  desgl . rund geschnitten ringsum mit 4 Cf | T illir creme  Etamine mit ein
AUClC Volant k Mk . A. uU  lilllj deutschen Bordurenstreife
l |] n desgl. unten Volant mit breit . Wilsche- A AC FüTlTIV êinfarbig Croise, hoc
iiUa besatz und vollem reichgarn . Latz Mk. <HiÖJ 1 fllilij hellblau mit weissenMm

Enorme Auswahl : Zierschürzen iD aparteD’ geschma ti7gantMolren ’oenl
Wirtschafts-, Träger-, weisse, schwarze Schürzen und

rin d or Q P h ii r 7 Q11 alle Qrössen von 40 bis 110 em gross, letzte Weub
falllUOl —MwIlUl uvll  in den kleidsamsten Faoons, Farben and Mustern

Wiesbaden,
Bahnhofsfrasse 10.

P-HIVcL Packet40,50n.60P(
ist das fsinste Fabril^rderHûd
FR-DaVib  SöMdE. Hahea-S.

Varkaufsfallen durchPlakate kgiwfH

Bekanntmachung
Mittwoch , den 7 . Dezbr . cr , Mittstgs 12  Uhr,

versteigert ich im Hause Blcichstraße5 hier
1 Flügel, 3 vollständ. Belten, 1 Divan, 3 Bertikows,
3 SophaS, 2 Kommoden, 1 Kleiderschrauk, 1 Faht'
rad, Tische, Spiegel u. A. m

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

I »«n8d« i>1ei -, Kkcichtsdchichei,
Jorkstraße 14. 1̂ -

Für eine in herrlicher Gegend

--------Besitzung,
ein Landgut , Villa und dergl.
wird nicht selten Jahre lang ver¬
geblich ein Käufer gesucht.
Restectanten findet man durch die
Annonce , aber auch nur dann,
wenn dieselbe in geeigneten
Blättern erscheint. Man unter¬
lasse deshalb nicht, hierüber Vor¬
schläge von der Annoncen -Expe-
ditlon Daube & Co. m. b. H.,

einzufordern.
Lentralbureau : Frankfurt i . H.

Empfehle:

Alle Sorten Nusskohlen, Coks und Brikets
ln Ia Qualitäten

von nur ersten Zechen des Ruhrgebiets ; sowie Anthracit >Würfol:
deutsche, belgische und englische Marken.

Hotel RestaurantFlatter Schnurrbart!
Haarwuchs

Erfolg garantiert.
Freiwillige Dank-
schreiben liegen fl «fa * @g5ff
hundertweise bei. jwiL "w
fcDose Mk 1u.2.— 'f
nebst Gebrauchs- i.

Anweisung und
Garantieschein per '
Nachnahme oder Einsendung des

Betrages(auch in Briefmarken).
F. W. A. Meyer, Hamburg 25.

Angnst Thomae Nachf.
Lager : Rheinbahnhof.

Jetzt Friedrichstrasse 23 , jetzt Telephon 868
Mittwoch , 7.  Dezember

worden auch Rleicllgtrasse 13 bei
Hirsch entgegengenommen . 1426

Bestelluni losshaare , Drcll,
b Seegras , all- Tape-

ziererartikel
empfiehlt billigst 4492

A . Rödelheimer,
Mauergasse 10. Morgen- : Wellfleisch, Schweinepfeffer, Bratwurst-
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100—200 Liker
Voll-MUt

tägl. zu kauf. ges. Off. u. ^
1334 an die Exp. d. Bl

h
V.  M.
. 1337

« 8 MM
CÄte Billa Hciiiricksberg4, seirh.
r+J  Institut Wolfs » mit 11
Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralheizung rc. eingerichtet, ist
aus sosort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen, Näh, Elisa-
betbenstr. 27. P._ 7633
/LLebrauchter Metzgerwagenmit
'S / Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimerstr. 88,
Lingohr._ 6299

2 gebrauchte, gut erhaltene

Milchwagerr,
eine Handsederrolle, eine Partie
alle Räder billig abzugcben. 478
1*1». Brand , Wagenfabr -,

Montzstraßc 50.

Mstheniiitttrürrlllhen
zu verkaufen 1254

Oranienstr. 34

C irca 30 bis 40 Llr Klee u.
Wiesenheu zu verkaufen.

Wilh . Höhn, Dörrgaffe 4.
Dotzheim. 296

KmririlWiie,
vorzügliche Säuger , billig zu
verkaufen

Westeudstrahe 21,
Hth., 1.. rechts. 1203

^anarien -Edelrollcr (6 Weibch.)
wt billig zu verk. Aug. Kaifer,
Castellstr 10, Bdh. 2. St . 952
Kauarien -Edelroller,

alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Bogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock,
Reichert. 4979

1 gebogenes
Sockelschild

(Eisenblech), billig zu verk. Bahn¬
hofstraße 10. 806

Gebrauchter

Wafferstein
billig zu verkaufen 804

Bahnhofstraße 10, Laden.

S-'ederlose Rolle für 100M.zuf verk. Nerostr. 9. 888

Elektrische Kögenlaiupe
(Wechselslroui), nebst Zubehör ver¬
kaufe billigst 805

Bahnhofstraße10, Laden.

Zu verkausen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen),
eine kleine gut erhaltene
Brodmaschine, Kinder-
stühlchen, ein klein. Vogel
käfig Näh. in der Exped.
ds. Blattes. «854
Hiiolomalw.-Einnchiung, einige
vT- Ladentheken sehr billig zu
verkausen Marklstraße 12, Hth.. b.
Spätst._899
sFlmerikaner — Junker u-
^4 Ruh , preisw. zu verkaufen.
Victoriastraße 20. Von 9—12 Ustr
einzusehen. 1272
•> n Weihnachten I Neuer 2ptz.
<0 Taschen.Dtvan f. 52 M., 3sitz.
dlo 68 M., Ottomane (neu) 20
M., rot bez. 23 M., m. schöner
Decke, 26 M.. zu verk. Raüen-
thalerstraße6, Part . 1274

ard. Wäschereiu. -Spannerei
Römerberg 38._ 1154

'tTClaidjloiiiiuobe, 2thür. Kleider-
■̂ 4? schranku. Küchentisch billig
zu verk. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl . 1145

in gut erd. Haushaltungs
Herd zu kaufen gesucht.

Näh, in der Exp, d. Bl. 297
ITITatratze 10 Bi. Slrostsäeie v.

5 M. an. Phil . Lautb,
795

G

E

Bismarckring 33.
ILteiragene sehr gut erhaUene

Paletots zu verkaufen, ver¬
schiedene Größen. C. Bannt, Alb-
rechistraße 13._ 813
rtjiU . zu vk. : Gut erh. pol. u. lack
ZD  Betten. Kleider» u. Küchen,
schränke, Sophas, Sessel, Berlikow-
Wasch- u. and. Kommoden, Stühle,
Spiegel, Bilder, einz. Betttheile,
Treppenleiter, Doppelpnlt, Tbeke,
Läufer u. noch Bersch. Knapp,
Moritzstr 72. Gth., 1., l. 991
ft &utc Geige ui. Kasten und
TN Bogen für 15 Mk. zu verk.
W-stendstr. 15. 3.. l. 1051

Sl llc Arten Zithern werd. ge¬
stimmt, St . 60 Psg. 1049

_ Westendstr. 15, 3 , 1,
/LinBisam -Peizrock lür Herrn
TD mittlerer Größe, billig abzug.
Bismarckring 16, 1. St ., l. 706

C actus (Königin d. Nacht) z v
Castellstr. 5. 3. St . 1350

f ^fcittcr, wachs. Hofhunü, auch
Begleitstund bill. zu verk.

Mainzerstraße 66._ 1375
rZ» larkes Fastrrad, große Aceord-
>» « zithcr, Flower's Kollektion b.
zu vk. Walramstr. 12, 1.. r. 1372

Sehr sch. felmjnftn
(fast nent, Kaminiorni, sehr billig
abzug. Röderstr. 25. H. , 1., l. 1384

Weihnachts
Geschenk.

Ein gr. ovaler Goldspiegel
und verschiedene Bilder billig zu
verkaufen Schwalbacherstr. 59, Htb.
bei H . Frenss. _ 1273
lGeltgeicheilsklms!
Großes Grammophon s.

billig zu verkaufen. 1318
Gl. Seilt », Kl. Burgstr 5.

Ä .g. legende Hühner bill. z. verk.
Hochstätte6, 2. St . 1404

^L >n Bertikow und zwei junge
TD Hunde, Teckel, echte Nasse,
wegzugshalber zu verkauf. Rauen-
tbalcrstraße4, im 1. St ., l. 1405

9rähmaschine,
fast neu, bill. zu verk. H. Füßbet,
Mauergasse 14, 2. St ., r. 1490
HUTTintcr-Ueberzieher, g. erh., b.

z. pk. Frankenstr. 3,  1 1410
sGblenig zetr. Herren -Ucber-
^4 ? zjehcr , dunkelbraun, mitll.
Figur, ebenso schwarzen Geh¬
rock» fast neu zu verk. 1397

Moriystratzc 43,
Hkst.. 1. St ., l.

Arbeits-
Nachweis.

ger Weltmarkt
bc3

Wiesbadener
„törntrnl- luijtiflft“

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Von 4‘/2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt k o st t  n I o 8 in unserer
Expedition vcrabiolgt.

ZMHerWD
Ptrsml

aller Branchen
findet stets gute und beste Stillen
in ersten und feinsten Häuser»
hier und außerhalb (auch Aus-
land) bei höchstem Gehalt' durch
das

Internationale
Central -Placirungs

Bureau
Wallrabenstein

34 Langgasse 24,
vis-k-vis dem Tagblatt-Verlag,

Telefon 2555,
Erstes ii. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein,

gcb. Törn er,
Stellenvermittlerin. 6285

Stellen-Gesuche.
Stlböll.LclljjlitMmikil
sucht Beschäftigung. Näh in der
Exped. d. Blattes. 1291
FQxmenz, Seibständigteit,- Ber-
TL - mögen erwerben Sie. 285

Alfred Scyferth.
_ Berlin SW-, 48. F,

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Bakanzen-
Post " Estlingen a. N.

%
883.245

VW
Männliche Personen.

TW . Hkiigitt
ii. iiiMlaifiitf

finden sosort dauernde Arbeit.
Mrler&Rücker,

_ Friedrichstraßc 11. 1324

diu tiidjt siuusbursliie
gesucht Zu erfragen Langgasse 4,
Laden, links._ 1368

Lchlosserlehrling
ans sofort od. später ges. Blücher
straßc 17. 183

TWiger fufyrltuedjt
für Kohlengeschäst fof. gef. 1242
_ Helenenstraße 27, 1.

Lehrling
gesucht in 461
Mollath 'S Centrat -Saatstelle

Wiesbaden, Marklstraße 12.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Holz-Dreher
Glaser
Küfer
Tüncher
Sattler
Schuhmacher
Wagner
Lehrlinge: Kaufmann
Kutscher
Fuhrknecht
Landwirthschaftl. Arbeiter

Arbeit «uehen:
Buchbinder
Friseur
Herrschafts-Gärtner
Monleur
Maschinist
Heizer
Schneider a. Woche
Tapezierer
Burcaugehülfe
Bureaudiencr
Einkaffierer
Herrschaftskutscher
Taglöstner
Krankenwärter
Mafieur
Badm cistcr._ _ _

Hr6eits*! adiroeis
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 67556.

Geöffnet Abends von 6Va— 7 */a
u Sonntags von 11—12 Uhr.

Weibliche Personen.
Eine reinliche

im  öder Wichen
zur Führung der Haushaltung zu
einzelner Dame gesucht. 1402

Moritzstr. 15, Stb .. 2. St.
rFtauberes ev. Zweilmädchen m.

guten Zeugnissen, welches g.
nähen kann, findet per 2. Januar
Stellung in kinderlosem Haushalt.
Meldungen vormittags. Rhein-
straße 76, 1. St. _1348Tücht. Packerinnen
per sofort gesucht Cigarettenfabrik
„Menes", Webergasse 10,. 1362
k̂ ür 15. Dezember oder später

wird in ki. bess. Hausbalt zu
einzelner Dame ein zuverlässiges
tüchtiges
AÜem Mädchen
gesucht. Zu melden3—5 Uhr nachm.
Dotzheimerstraße 69, P ., I. 1326
Orve »,tl jrindermädche»
welches, wenn möglich, zu Hanse
schlasen kann, sofort gesucht. 1322

Luxemburg straße 7. 1. St.
sLui properes, brave» »Rädchen,

welches bürgert, kochen und
gleichzeitig die Hausarbeit besorgen
muß, s. kl. Hausb. ges. , per
t . Jan . 1905. Zu melden, möglichst
Nachmiltags 1301
_ Bertramstr, 20, 3., l.
CS-.G. vttäbchen von 15—16 I.

für kl. Hansarb. tagsüber ges.
Dotzbeiinerstr. 20, 1. Et. 1268
kjehrmädchen ges. Dt.  Knögil,
^ Schneiderin. Jorkstr. 3. 92--0

LllkislljchkS Keimz
U. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Scdanvlatz.
Anständige Mädchen erstatten für

1 Mark Kost und Logis, »».me
jederzeit gute Stellen nngciuititn,

riscusc sucht noch einige Kun
den Nicderwaldstr. 7, Hths..
t. 143

F
3- 20 Bit.

tägl. können Pers. jcd. Standes
verdienen. Nebenerwerb , durch
bäuSliche Tätigkeit, Schreibarbeit,
Vertrctuüg rc. Näh. Erwervö-
zentrale in München . 9l2/64I

Flei ßige  und gut eingeführte

Agenten
welche neue Verbindungen suchen,
finden dieselben am besten durch
die Annonce. Gceignele Vor¬
schläge darüber, „wie" und „wo"
man zweckmäßig und mit Erfolg
inserirt, stets bereitwilligst durch
die Annoncen- Expedition

Oaube & Co. m. d. H.,
Centralbureau: Frankfurt a. M.

G£. Otto Ras,
Uhrmacher,

Inhaber des 6. Theod . Wagner 'schen Uhren¬
geschäfts, qeqr. 1863,

W Mühlgasse 6 , 1408
bringt auf bevorstehende Weihnachten sein reichhaltiges Lager

in allen Arten Uhreu in empfehlende Erinnerung.

Als praktisches und schönes

Weihnachts - Geschenk
empfehle meine Regenschirme für Damen und Herren.

Von jetzt bis Weihnachten gebe auf Regenschirme 1407
l ©% Rabatt.

Sonnenschirme zu jedem annehmbaren Preise.

MrillfMk Carl Wüsten, llinWsse 30.
Lieferant des Beamtenvereins.

M. Weldemann , wiesbad«n
Gr. Burgstrasse 17,

emfiehlt sein grosses Lager aller u. neuer
ooMer italien.u deutscherlleistergeigen
u. Celli . Grosse Auswahl aller sonstigen
Insruinenten , Musikwerke u. Zubehör. 769

Atelier für Streich -Instrumentenbag , 'und
Reparatur.

Auch Theilzahlung!
Grammophon und Platten.

Als

MMmMsglMmke
besonders geeignet empfehle:

Violinen . Guitarren » Mandolinen . Zitbern , Accord«
zithern , Guitarrczithcrn . Z>eh-Harmonikas,Mundharmonikas,

Ocarnios, Tronimcln rc.

Mechanische Mnsik-Werke
als: Kalliope , siella 's . Polyphon? ?c. mit auswechselbaren

Noicnsckeiben.
Ferner: Zlotengestelle n . -biehehnhe , Biolin-

pulte in Holz und Metall. Pianosessel.
Gtebnn dcne Musikalien.

b  Musik-Haus
nz Schellenberg,Kircügasse33.

G-gr. 1864. Telefon 2458. 1395

Für die Festtage!
ft‘. westf . Cervelütuurstfr.ff.
ff.ff.ff.

Plockwuest
Schinken ( Kundschnitt)

(10- 18 Pfd. schwer)
Rollschinken (5—6 Pfd. schwer)
Sfnssschinken (2—3 Pfd, schwer)

Hk . 1A
1. 1
1 . 1

1 .S
- - v- » » 1 .S
Blasenschinken (1—4 Pfd. schwer) „ 1 .1
(ganz mager) per Psun

versenden in nur garantirt feinsten Qualitäten unter Nachnahme
307_ W , & 18. Grah , Odlias 18.

Als vorzügliches and billiges Pamiiien-
getränk empfehle die beim Sieben der besseren Tbees
sich ergebenden

Theespitzen.
Gute Qualität per Pfund Mk. 1 .40 . 6775
Feinste Qualität per Pfund Mk. 1 .00.

Ciir . Taufeerj
Kirchgasse 6. Hassovin -Drogcrie . Telephon 717.

&
\s*
x- *

-b

ISS
nKJ

eroip
ist bet « _

vauerloscherTriumps!
Jeder Schreib udc benutze diese epochale , dauernd«

Löschwalze, ein wirtlid)er Fortschritt und eine Erleichterung
Auch vorteilhaft anzuwenden zum Abtrockneu von Kopier«
blättern.

Muster -Apparat versende jedem Interessenten gegen Vor¬
einsendung von Mark 1.60 portofrei zu. AuSsührückk
Prospekte gratis und sranko. 25»

Hassia, JFraul'furt ii. Main,
Rothschild - Allee 45.

Tüchtige Wiederverkäufer gesucht.

Kghleil-K-llsinil-ÄiißliltLA
Friedrich Zander,

Louisenstraste 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 8352,
Billigster Verkauf sämmtlicherKohlensorten, Cots rc. von n»
wirklich erstklassigen 9inhr -Sn «dikatö -Zcchcn unter Garant
für Qualität und reelle Ansbereitung.

Niihr -Authracit -Zechc g,l *a »llins ^ vorzüglichste
für Dauerbraudösen(nur 2°/, Asche'.

Brenn - und Anzündcholz.

s -tsnts GtG.F erwirkt

L'rnst Franke,
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Reichhaltigste Auswahl in Spielwaren vom billigsten bis elegantesten Genre.

Langgajje
Nr.mon

Spielwaren
von 5 Ms 25 Pf.

1 Trompete 4
1 Kiste Zigarren 5
1 Küchenstuhl 5
1 Malbuch 7
1 Mundharmonika 8
1 Schachtel Bleisoldaten 8
1 Schiff beweglich 10
1 Säbel 10
1 Geduldspiel 10
1 Musikapparat 12
1 Wollpuppe 12
1 Märchenbuch 15
1 Holzpferd 20
1 Trommel 22
1 Holzbaukasten 24

CD

Spielwaren
von 25 bis 75 Pf.

1 Bügeleisen 25 Pf.
1 Stickkasten 28 99
1 Patronentasche 28 99
1 Modell Kraft -Betrieb 30 99

1 Werkzeugkasten 35 99
1 Postkarten -Album 38 99

1 Puppenstube eiliger. 45 99

1 Laterna -Magiea 50 99
1 Lokomotive 50 99
1 Woll -Schaf 58 99
1 Leiterwagen mit 2

Pferden 55 99
1 Gesellschaftsspiel 60 99
1 Eisenbahn 65 99

1 Kegelspiel 68 99

1 Puppe angezogen 70 99
1 Harmonika 75 »

CD
St*r

CD

8.
SS
r-s

t=s*
ss
CD

mso
es

Spielwaren
von 80 Pf . Ibis Mk. 2.-

1 Photographie -Album 80 Pf.
1 Rollwagen mit Gepäck 85 „
1 Sportwagen 90 „
1 Der krage Hans 95 „
1 Der schreibende

Schutzmann 1.—
1 Kaufladen m. Einricht . 1.10
1 Gewehr m. Gummibolzen 1.20
1 Küchengarnitur kompl . 1.25
1 Puppe mit Schlafwagen 1.35
1 Pferdestall komplett

eingerichtet 1.45
1 Puppenwagen 1.55
1 Email -Ess -Service 1.65
1 Laubsägekasten 1.75
1 Blas -Accordeon 1.85
1 Puppen -Kleiderspind 1.95
1 Anker -Baukasten 2.

ca
CDeo
CD.

03CS
SS*
PS>—»>
vTw
DO

"S.
cd"»—»
CD

-<*
CD
SS

-Ci—♦>
OP

SOES

Spielwaren
von Mk. 2.25 bis 7.50.

1 Dampf -Lokomotive 2.25
1 Louping the loup 2.50
1 Nähkasten elegant 2.60
1 Kücheneinrichtung 2.75
1 Porzellan -Service 3.—
1 Kaufmannsladen 3.25
1 Geige 3.50
1 Eisenbahn mit Schienen 3.75
1 Grosse Puppe elegant

4 .—angezogen
1 Grosser Puppenwagen 4 .50
1 „ Kleiderspind 5.-
1 ,, Zither 5.50
1 Elegant . Plüsch -Album 6.—
1 Theater komplett ein-

gerichtet 6.50
1 Grosses Fellpferd 6.90
1 Haus -Apotheke 7.25

•CS
CD
ESn
&
B
CD

CÖ
CD
3’
CD
SS

■
Cd

crq
CD
CD
SS
CD

Bi
crp

/ 1 Packet Christbaumschnee4 Pf., 1 Couvert Engelshaar5 Pf., 1 Carton Weihnachtskerzen, 30 Stück, 30 Pf.
Jeder Kunde erhält bei Einkauf einen eleganten Kalender als Präsent. 1890

Die Unterzeichneten Herren - und Knaben -Confections -Geschäfte beehren
hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß dieselben die zur Con-

cursmasse Gebrüder Bastian dahier gehörenden Warenvorräte,
bestehend aus fertigen

Herren- und Knaben Garderobe«,
sowie einem grossen Posten Anzugs -, Paletots - und Hosenstoffen
erworben .haben und kommen solche gemeinschaftlich mit anderen Waren

von Samstag, dem 10. Dezember ab
in dem seitherigen Geschäftslokale

27  Kirchgaffe 27
zu ganz außergewöhnlich billigen

Preisen zum-Verkauf.
Wiesbaden , den 7. Dezember 1904.

Vereinigte Confeetions Geschäfte Wiesbadens:
Max Davids , Gebrüder DSrner, Ernst Neuser,
JultnS Lulzberger Bruno Wand', Heinrich WelS1420

Weihnachtsbitte.
Blinden -Anstalt.

Auf Weihnachten , das Fest der gebenden Liebe, wird allerwärts gerüstet. Etwa 60
Pfleglinge unserer Anhalt sehen froh erwartenden Herzens dem Feste entgegen. Jnnigst
bitten wir, wie in früheren Jahren, ihrer gedenken zu wollen und uns zu helfen, diesen
Aermsten, die den Festcsglanz selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches Fest zu bereiten,
damit Freude und Dank ihr inneres Laben erhelle.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und auf die werkthätige Nächsten¬
liebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen, daß
unsere Weihnachtsbitte nicht vergebens hinausgeht. Gütige Gaben werden mit herzlichem
Danke cntgegengenommen von Inspektor Claas , Blindenanstalt , Walkmühle
strahe 1», Fräulein 3chmidt , Blindenheim , Emserstraße 51 , Kaufmann
P . Quint , am Markt, Kaufmann Endes , Michelsberg 32, im Verlag dieser Zeitung
und dem

Vorstand der Blindenanstalt:
E. Esch , Schützenstr. 2. K. Evertsbusc » , Rentner, Walkmühlstr. 11.
De . Keller , Prälat , Friedrichstraße 30. Gsh . Rat Krekel , Landesrath,
Arndtstraße 1. Rehorst , Rentner, Mainzerstraße 18. Sartorius,
Landeshauptmann, Rheinstraße 36. Dr » StsinksMiler , Walkmühlstr. 17.
Wickel , Rector, Emserstraße 73. 889

«Tust . Geschäftsleute erh. möbl.
-4t Zimmer Dotzheimerstraße 18,
Mtlb , 2. St._ 1368
C** afinitraSc u6, Part ' , möbl. &.

mit oder ohne Pension zu
vermieten. 1401
«iVttaiamstr. 25 ist eine schöne
"■44 ? Dachwohnung, 1 Zimmer,
Kücheu. Keller, auf gl. ob. später
zu Perm._ 1411
tfitin schön möbl. Zun. an e. jg.
tL - Mann zu vm. (W. 2.50 M.)
Jahnstr 5, Elb., 1. St . 1400
iSkilfe * geg. Blutstoll. Tuner-

man, Hamburg, Fichtestr.33,
_ 1522/67

RchlUlilgsstklltt Heuss
zu Wiesbaden, Hermaunstr . 17

empfiehlt sich zur
Ausstellung von Bormnnd-
schaftS- n sonst. Rechnungen,
Slusstellung von Bermögens-
Berzeichnissen nnd Rachlah-
Jnventuren»Anfertigung v.
Teilungs -Plänen, Reklama¬
tionen u. schriftl. Arbeiten,
gestützt aus langjährige, praktische
Erfahrungen u. Kenntnis der ge¬
setzt Bestimmungen. 6074

HUUWWt
0. E. Matter,

37 Klrchgasse 37,
Annahmestellen:

Nerostraße 37, Webergaffe 48/47,
empfiehlt sich im Reinige » von
Herren garderoben, Balltoi«
letten, Uniformen, Sammet¬
garderoh.Teppichen,Läufern

Anzug chem.reinig. » M.2 50
Jaquctt ob. Saeco , „ 1.50
«ose „ „ 0 .80
Weste „ ,, 0 .50

Kleinere Reparaturen an den
Kleidern kostenlos. 8476

Damengardcroben billigst.

Anzündeholz,
f. gespalten , h  Ctr 2 20 SW.,

Brennholz
ii Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

fiebr. Neugebauer,
Dampf-Lchreincrei,

Schwalbachcrstr. 22. Tel. 4117

JißßcdipiigS’JnJtitut
Gebr . Neugebauei - ,

Telephon 411 , 8 Manritinsstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen, sowie komplette Ausstattungen zu reell
p-lligen Preisen. Transporte mit privatem Leichen¬

wagen. _ 8707

Steinhauerei -, Marmor- und
Grabstein -desohäft

von

Bernhard Decker,
Dotzheim b. Wiesbaden,

empfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagendenArbeiten.
Saubere Ausführung. Billige Preise. Günstige

Zahlungsbedingungen.
Lager nnd Verkaufsstelle in Wiesbaden upr102 Platterstrasse 102.

NB. Frühjahrsbestellungenkönnen schon jetzt
gemacht werden, nnd fertige ich solche unter Ga¬

rantie ftusserst billig an. 218
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Nr . 286.
Srutf und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . - Geschäftsstelle: Mauriliusstrasre 8.

Mittwoch , den 7 » Dezember 1904.
.. . . . . IM1 g;

Amtlicher Theil.

Vekauntmachuug.
Versteigerung von Bauplätzen im Nerotal.

Donnerstag , den 15 . Dezember d. Js ., vor¬
mittags II Uhr , sollen zwei der Stadtgemeinde
Wiesbaden gehörige Bauplätze im Nerotal,
nächst der Beausite , und zwar 1Ö ar 64 75 qm
und 18 ar 65,3 « qm , in de.m Rathause , Zimmer
Nr . 42 , öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird , datz Gebote unter Mk . ISO«
für eine Rute ( = 4800 Mk . für ein ar ) « icht
augenom,ne » werde ».

Die Bedingungen und eine zugehörige Zeichnung können
auf Zimmer Nr . 44 im Rathause während 0er Vormittags¬
dienststunden eingesehen werden.

Wiesbaden , den 28 . November 1904.

1091 _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan über die Abänderung einer Seiten¬
straße zur Mainzerstraße nördlich der städtischen Gasfabrik
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß , Zimmer Nr . 38a
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt. "

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. , mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
3. Dezember er . beginnenden und einschließlich 31 . Dezember
cr. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind . 1223

Wiesbaden , den 29 . November 1904.

IS » Jahrgang.

sich
wird

1.

Der Magistrat.

Rciijahrswunsch-Ablösiiugskarteii.
m Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß auch
m diesem Jahre Nenjahrswunsch -Ablösungskarten
wuens der Stadt ausgegebcn werden . Wer eine solche
«arte erwirbt , gicbt dadurch zu erkennen , daß er auf diese

epe seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
nuf B suche oder Kartensendungen verzichtet.
. ®ur 3 vor Neujahr werden die Namen der Karten-

°^ ne  Angabe der Nummern der gelösten Karten ver¬
öffentlicht. Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge , aber ohne Nennung der Namen , Rechnung
abgelegt werden.

r , . Die Karten können Rathaus , Zimmer Nr . L3,
Ivwie bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhelmstraße 18 , Kauf¬
mann Moebus , Taunusstraßc 25 , Kaufmann Roth,

W, s Wilhelmstraße 54 , Kaufmann Unverzagt , Lang-
gape 30 und August Momberger , Holz , und

El Kohlcnhandlung , Moritzstraße 7,
BW ^ " " chtung von mindestens 2 Mk . für das Stück in

mpsang genommen werden.

ist ; tmrd auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
gen Zwecken Verwendung finden,

nx schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Veröffent
uig der Namen schon mit dem s* 8 . Dezember cr.

und das Hauptverzeichnis bereits am
' er veröffentlicht werden wird.

1341) 'eSbQÖen' den 4 . Dezember 1904.
_Der Magistrat . — Armenverwaltung.

p.  Unentgeltliche
für iiniicüiiitelte Kttlgenlrranlre.

^äbt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
^ " ttagz ii —12  nij r  xine unentgeltl . Sprechstundefür h Don 11 —Uhr  eine unentgeltl . Sprechstunde

Term" °^ ' " Ate Lungenkranke statt (ürztl . Untersuchung und
un ?/ Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung ‘ '

^sbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

des
364

H ^ Bekanntmachung.
Öffenm? ^ rrtum  ä « vermeiden , bringen wir hierdurch zur

> 'ltiaien Kenntnik . dal ) das rumÄenntn >6/ daß das Hotel zum „Sch
d. ^ ^ ff°virung für den Hotclbctrieb vom I.

Schützenhof'
^ ^^ nootrunfl für den Hotclbctrieb vom I . Oktober

1 April n. Jahres geschlossen bleibt. Der
bor kJ „ rie & dagegen vor wie nach geöffnet ist . Die Halle
*> u«t Bädern . - *1rjt - ' - * - -3ltft °‘n ^Bädern , welche sonst während des Winters als
Sun, ** f ‘wn 8IoIoI benutzt worden ist, steht den Badegästen
Nim . Zergehenden Aufenthalt und Ausruhcn in diesem

"ler zur Verfügung.

2.

3.

. 4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20 .

21.

22.
23.

24.

25.

Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche
der Für >orge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,

ersucht:

des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

des Taglöhners Johann Bickert , geb . 17 . 3 . 1866
zu Schlitz.
der ledigen Dienstmagd Karoline Bock . geb. 11 .
12. 1864 zu Weilmünster.
der Ehefrau des Tagl . Gustav Butzbach , Emilie
geb. NranA , geb . am 12 . 11 . 1876 zu Sonnenberg,
der Dienstmagd Karoline Ehlig , geb . am 22 . 8 .
1885 zu Wiesbaden.

des Taglöhncrs Heinrich C ' schenauer , geb. am
2b. 16. 1871 zu Langenschwalbach.
der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb . am 2 . 2 . 1875 zu Eppelsheim,
des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb . 27 . 5 . 1864
zu Eschcnhahn.

der Dicustinagd Wilhelmine Heep , geb. am 21 .
7 1881 zu Steeden.
des Reisenden Alois Heilman » , geb. 11 . 4 . 1856
zu Hainstadt.

des Taglöhners Wilhelm Horn , gen . Dietrich,
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar.
des Taglöhners Albert Kaiser , geb . 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda.

der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2 .
1874 zu Mannheim.

des Taglöhners Heinrich Kuhmann , geb . am 16.
6. 1875 zu Biebrich.
der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19 . 7. 1884
zu Ottersheim.

des Fuhrknechts Albert MaikowSky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.
des Taglöhners Georg Metzler , geb . 25 . 1. 1865
zu Mainz.
des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18 . 10 .
1870 zu Wiesbaden.

des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28 . 8 .
1874 zu Winkel.
des Schneiders Ludwig Schäfer , geb . am 14 . 7 .
1868 zu Mosbach.

der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1871 zu Haiger.
des Bierbrauertz Johann Bapt . Zapf , geb. 16 .' 9 .
1870 zu Oberviechtach.

der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. am 11 .
5 . 1880 zu Wiesbaden.
der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie
geb . Wagenbach , geb . am 9. 12 . 1872 zu Wiesbaden

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 8. Dezember l. I . Vormittags 9 Uhr sollen

die Platze auf dem Faulbrunnenplahe zum Verkaufe von Spiel-
und Backwaren in der Zeit vom 9 . bis einschließlich 24. Dezember
l . I . und

Donnerstag , den 15. Dezember l. I . Vormittags 9 Uhr die
Platze auf dem sog Dern 'schen Terrain , dem Luxemburgplatze
und in der Querstraße zum Verkaufe von Christbäumen in der
Zeit vom 16 bis einschließlich 24 . Dezember l. I . durch Aus-
losung im Akziseamtsgebäude , Neugaffe l. ll vergeben und im
unmittelbaren Anschlüsse daran angewiesen werden.

Die für die Benutzung der Plätze zu entrichtende Gebühr ist
vom Magistrate für die oben angegebene Dauer festgesetzt: zu
1. für jeden qm oder Bruchteile eines solchen auf 50 $ zu 2 für
jebett qm oder Bruchteil eines solchen auf 25 4  Die sich hiernach
berechnenden Beträge sind vor der Plahanwetsung an unsere
Hebestelle gegen Quitturig zu entrichten . Zu 1. werden nur hier
ortsansässige Personen berücksichtigt.

Die Marktgesetzgebung findet auf beide Arien von Feilhalten
keine Verwendung.

Die Tiefe der zur Verfügung stehenden Plätze beträgt : zu 1
zwei und drei Meter ; zu 2 : aj auf dem sog. Dern 'schen Terrain
10 Meter , bj auf dem Luxemburgplatz 4 Meter und cj in der
Querstraße 3 Bieter.

Es werden Nur Plätze von höchstens 10 Meter Frontausdeh¬
nung angewiesen.

Wiesbaden , den 3. Dezember 1904 . 1287
_ _ _ _ _ _ Städtisches Akziseamt.

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1904 . 1341

Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Schmiedearbeiten für den

Um und Erweiterungsbau der Gewerbeschule an
der Hermannstratze Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittags dienststunden beim Stadtbauamt , Friedrich-
straße No . 15 , Zimmer No . 9 , eingesehcn , Angebotsunter¬
lagen , ausschließuch Zeichnungen , auch von dort und zwar
bis 16 . Dezember d« Js . bezogen w^ en.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 135“
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 17 . Dezember 1804,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegcnwatt der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 6 . Dezember 1904.

1422 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

-- zur  tveriugung.
^radt -Krauke». u. Badehausverwaltuug.

7021

Bekanntmachuna.

_ Unter den hiesigen Geschäftsinhabern ist vielfach die
Ansicht vertreten , daß während der Hauptgottesdienststunden
an Sonn - und Feiertagen (9 ' /r bis liy 2 Uhr vormittags)
nur die Schaufenster , nicht aber auch die außerhalb der
eigentlichen Ladenräume und sonstwie angebrachten Schau¬
kästen zu verhängen seien. Diese Auffassung ist eine
irrige.

Die hier in Frage kommende Vorschrift der Polizei-
Verordnung vom 23 . September 1896 betreffend die äußere
Heilighaltung der Sonn - und Feiertage besagt allgemein
daß „ die Schaufenster “ während des Hauptgottesdienftes ge¬
räumt oder verhängt sein müssen . Zu den Schaufenstern
in der weiteren , dem Sinne obiger Verordnung entsprechen¬
den Ausdehnung , sind aber nicht nur die Schaufenster im
engeren Sinne , d. h. die zum Ladenlokale gehörigen Schau¬
räume , sondern auch die an den Außenwänden und in
anderer Weise angebrachten Schaukästen zu rechnen , eine
Auslegung , die auch durch das Urteil des höchsten Gerichts¬
hofes in Preußen , des Kammergerichts , vom 7. Juni 1900
bestätigt worden ist.

In Verfolg dessen ersuche ich hierdurch die interessierten
Geschäftsinhaber , die gegebene Vorschrift nach dem bezeich-
neten Gesichtspunkte zu beachten , bemerke jedoch, daß ich die
genaue Durchführung derselben aus Billigkeitsgründcn erst
vom 1 . Januar des nächsten Jahres ab handhaben werde.

Wiesbaden , den 23 . November 1904.
Der Polizei -Präsident:

von S che n ck.

Bekanntmachung
Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben ^ vir die

Absicht , allen Gewerbetreibenden , welche Wert darauf legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände die¬
jenigen Jnnunqsmilglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogcn zu werden
wünschen , fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nickt angehörenden Gewerbetreibenden , welche be- -
absichtigen , sich im Jahre 1905 um Arbeiten und Liefer¬
ungen für das Stadtbauamt zu bewerben , auf , uns dies bis !
äum 20 Dezember d . Js . schriftlich mitzuteilcn . 38

_ _ Das Stadtbauamt
Bekanntmachung

Alle Bauinteressenten , welche an Neubaustraßen oder
noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König ! .
Polizci -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen , an den Ma¬
gistrat einzureichen , zwecks Bornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen .Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischen Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903.

_ Der Magistrat.

1332
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle
(Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeitcn
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige ' Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Traucr-
seierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 . 785 g
Die Friedhofs -Deputatiou.
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Bekanutmachu »U.
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustim¬
mung und werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß sie uns auch in diesem Win¬
ter die Mittel zufließen läßt , um den armen Kindern , welche zu
Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen, nur ein Stück trocke¬
nes B *od, ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule
einen Teller Hafergrützsuppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , xft ge-
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen . t . , ,

Gaben über welche öffentlich yuittirt werden wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation:

Herr Stadtrat . Rentner Arntz, Uhlandstraße 1, Herr Stadt-
rat Kaufmann Spitz , Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr med prakt. Arzt Cuntz.-kl. Burgstraße 9, Herr Stadtv . Oberst-
leutnant a. D. von Detten , Adelheidstraße 62, Herr Stadtv . Gast-
Wirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadtv . Rentner Kimmel Ka¬
ser Friedrich -Ring 67, Herr Bezirksvorsteher Gerichlsassessor a.
D ., Direktionsmitglied der,  Nass . Landesbank Reusch, Landes-
bank, Herr Bezirksv. Lehrer Wagner , Dotzheimerstraße 86, Herr
Bezirksv. Rentner Bremer , Rheinstraße 38, Herr Bezirksv . Reg-
Sekretär a. D . Schroeder , Emserstraße 48, Herr Bezirksv. Leh-
rer Münzert , Gustav Adolfstraße 13, Herr Bezirkv. Verwalter
Schminke, Augenhcilanstalt , Herr Bezirksv. Kaufmann Mockel,
Langgasse 24, Herr Bezirksv. Rentner Berger , Mauergasse 21,
Herr Bezirksv. Rentner Vollmer , Hainerweg 10, Herr Bezirksv.
Dreher Zollinger , Schwalbacherstraße 25, Herr Bezirksv.
Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirksv. Rentner Ka-
desch, Querfeldstraße 3, sowie das städt. Armenbureau , Rathhaus
Zimmer 12. Ferner haben sich zur Entgegenahme von Gaben gü-
tigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:
Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstraße 2, Herr Kauf-
mann Emil Hees jun ., Inhaber der Firma Karl Acker Nachf.,
gr Burgstraße 16, Herr Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14
Herr Kaufmann E . Schenk, Inhaber der Firma C. Koch, Ecke
Michelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wilhelm Unver-
zagt, Langgasse 30.

Wiesbaden , den 1. November 1904. 9852
Namens der städt. Armendeputation:

Travers,
, Magistrats -Assessor.

C| | u§ unserem Armcn -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6
^4 werden von jetzt ab W as ch-, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegcugenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. —Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenvcrwaltung.

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcuntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —1© llhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. D ie Leihhaus Deputat, «» .

Kurhaus * n Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag 1, den 9. Dezember 1904,

Abends 7*/2 Uhr:

V . Konzert.
Leitung:

Herr Konzertmeister HePlüfllin IPIIieri
Solist:

Herr Theodor Bertram (Bariton),
Königl. Hofopernsänger.

Orchester: Verstärktes Kurorchester.

Programm.
1. Ouvertüre zu „Euryanthe“
2. Recitativ und Arie des Lysiart „Wo berge

ieh mich“ aus „Euryanthe“
Herr Bertram.

3. Zorahayda, Legende für Orchester . ,
4.  Lieder mit Klavier :

a.i Ruhe meine Seele . . . .
b) Verschwiegene Liebe . >
c) Die beiden Grenadiere . .

Herr Bertram.
5. Phaüton, symphonische Dichtung . »
6. Lieder mit Klavier :

a) Der Nöck )
b)  Prinz Eugen )

Herr Bertram
7. Carneval, Konzert-Ouverture , . »

Fremden -Verzeicim ss
vom 6 Dezember 1904, (aus amtlicher Quelle.)

Block , Wilhelmstrasse 54.
Schimmelpfennig Fr ., Leipzig

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Simson Erl ., Frankfurt
Stutte , Bonn

Einhorn
Marktstrasse 32

Levisohn , Berlin
Loewe , Berlin
Letschke , Stuttgart

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Buchenauer , Nastätten
Kratzer Köln
Fischer , Koblenz
Reinhard , Düsseldorf
Schneider Mannheim
Stern , Zürich
Keller , Alf

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

von Serdueoff Fr ., Krement-
sehug

Ludwig , Mannheim

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Herrmann , Düsseldorf
Baumann m. Fr ., Köln
Schleiss Würzburg
Lang FW., Assenüeim

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Kramer m. Fr ., Geilnau
Dreher Neuwied
Kiebert Frankfurt
May , Frankfurt
Theben , Heidelberg
Tönges , Frankfurt

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Leufsen , Ruhrort
Glüch , Fr ., Duisburg
Linke , FW., Runkel
Junior Frl ., Runkel

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Nieails Düsseldorf
Altmann , Fr ., Berlin
Krummer , Bonn
Grünstein , Berlin
Becker , Dresden
lolles , Berlin
de Segovai , Berlin
Cohn , Sanien
Mannheim , Frankfurt
Klinke , Ems
Mueller , Stralsund
Himmes , Hohenstein
Lynen , Darmstadt
Lazarus , Berlin .
Markus , Berlin
Kopf , Köln
Korn , Weimar

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

von Mutzenbecher m. Fr ., u.
Bed ., Berlin

Heeser , Frl ., Düsseldorf
Pfeiffer Fr . m . Bed ., Düsseldorf

Vierjahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

von Czarnecki Posen

Kaiserbs  d,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Küster Hannover
de Padilla Frl ., Paris

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad ),
Frankfurterstrasse 17.

Wiethaus -Lautz , Fr ., Bonn
Baist , Frl .. . Frankfurt
Lautz , Danzig.
Leon Fr . m . Bed ., Berlin

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

von Hesslingen , Fr ., Berlin
Rothe Frl ., Berlin
Kreich , Fr . Liebenow

Metropole  u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Reichard , Amsterdam
Enthoven , Amsterdam
von Molsberg m. Fr ., Langenau
von Hacke , Berlin
Meinung , Amsterdam
Mitenhage , Kämpen
Wirth , Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Calfe, m. Fr ., Berlin
Leon Frl . m . Bed ., Berlin
v. d. Porten , Paris

N iz z a k u r h a u s.
Frankfurterstrasse 28

Hütten , Fr ., Marbach
Schulte , Frankfurt

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Doufour , Düsseldorf
.Volbrecht in. Fr ., Hamburg
Wegener , Hamburg
Hergt , Nassau
Kirsten m. Fr ., Lonsenheim
Born , Bingen
F'redy , Bingen
Weber , Bingen
Merel , Düsseldorf

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Kühle m. Fr ., Mannheim

Reichspoet,
Nicolasstrasse 16.

Brünning Elberfeld
Wohke , Berlin

Rose,  Kranzplatz 7, £ u . 9.
Henriques Kopenhagen
Köhler , openhagen
Kubly , Zürich
Hammer , Kottbus

WaisBes Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Ernst , Langenschwalbach

Rehweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Krausbaum Kassel
Wallerstein Köln
Stenzei , Frankfurt
Stern , Frankfurt
Krimpinski 2 Hrn ., Düsseldorf

Tannhiiuser,
Bahnhofstrasse 8.

Gerlich , Frankfurt
Schering Köln
Sanner Köln
Ritter Schweiz u
Frost Koblenz
Nieland Köln
Hammelsbeck Elberfeld
Lingesleben Halle t
Kesch Detmold

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Weber Kassel
Schmitt Düsseldorf
von Landwirtli , Lasseregg

Viktoria - Hotel und
R a d h a u s. Wilhelmstrasse 1.

Daas Honnef

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Baltzer Diez
Hundhausen , Köln

In Privatbqusacq
Pension  d ’A n d r e a,

Cunnar -Kkoglund , Boras
Pension Husnrbold,

Frankfurterstrasse 22
Kersten , Frl ., Duisburg
Henkel , Frl ., Frankfurt

Luisenstrasse  12
Klimm , Weilmünster
Hinsching Bingen
»Schneider Frl . Frankfurt

Villa Teresina
Frankfurterstrasse 16

Heller Riga

Weber.

Weber.

Svendsen.

Rieh. Strauss.
Hugo Wolff.

Rob. Schumann

Saint-Saens.

Carl Loewe.

Dvoräk.

Flaschen- und Faß-Wein
Versteigerung. 1

Wegen vollständiger Geschäfts Aufgabe n„d
Uebergabe der Keller der Weingrosrhaudlung
Hugo Lisner , Wiesbaden , versteigere ich im Saale
des

HM Mtl  Sr. 27  MMO llr. 2?
am Montag , den 12 . Dezember er., Nachmittags
2 Uhr beginnend,

ru. 17000 Fl-nitsmM Wem
versch. Jahrgänge als: Rauenthaler , Rüdes-
heimer , Erbacher , Kiedricher, Eltviller,
Hatteuheimer , Oppenheimer , Niersteiner,
Oberingelheimer » Bordeaux - und Mosel¬
wein , außerdem

8|l Stillt 1902 er  Untlmtt Ämbng
reiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Probetage für die Herren Commissionäre
am Samstag , den 3 Montag , den 5 . und Mitt¬
woch, den 7 . Dezember er in der Wohnung
!»cs Versteigerers » An der Ringkirche Nr . 10.
Allgemeiner Probetag am Samstag » den 10.
Dezember im Verstcigernugslokale Hotel Vogel
Rheinstraste Nr . 27 , sowie am Versteigerungstage
vor und während dev Versteigerung. 931

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator » Schwalbacherstraße 7.

Nichtamtlicher Theil.

Nußbäume -Nersteigerung.
Freitag » den » . Dezember 1904 , nachmittags

3 Uhr, sollen 2  auf dem Domänen -tSrundstürk,
Lagerbnchs Nr . 784 » im Distrikte „Rosenfeld ",
hiesiger Gemarkung, vorhandene Ruhbänme an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1904.
139| Königliches Domänen Rentamt.

Eintrittspreise:
I. numerirter Platz 5 Mk. ; II . numerirter Platz 4 Mk.

Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts und links
numerirter Platz, 8 Mk.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Uhlen in GO tinb Mer
in allen Preislagen , nur solide Fabrikate.

0 . Selb , Itlriut MgßrO 5.

brr besten Ru bezechen, sowie deutschen und belgischen
Anthi -acith und alle Brennmaterialien in nur bester Aus.
bcreitung liefert prompt

« Cramer,
Friedrichstrasse 13.

Telefon 2867.
Feldstrasse 18.

Telefon 2645.

ResidenzsTheater,
Direktion: Dr. pbil . H. Ranch.

Mittwoch , den 7. Dezember 1904.
-91, Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig

^ Zum 4 Male:
Novität. Gastons Fra «e»r. Novität.

(La dame du commissaire .)
Schwank in 3 Sitten von B. de Lottens und Pierre Veber. Deutsch

von M. Rappaport.
1. Bild: Im Polizeikommissariat. 2. Bild: Die Hochzeitsnacht.

3. Bild : Slm andern Morgen.
In Scene gesetzt von Dr . Herrn. Ranch.

Tronque, Polizei-Kommissar Otto Kiensäierf.
Helene, seine Frau Bertha Blander.
Gaston Bouzin, Polizei-Sekrets Rudi Bartal
Moutonnet, Polizist
Framboise, Polizist
Bardoti, Polizei-Inspektor
Chichi
Piiigonin
Phalzard
Frau Phalzard
Cbsncvotte

Gustav Schnitze.
Emil Kn cid.
Friedrich KoppmaNN.
Tilli v. Lossau.
Georg Rücker.
Theo Ohrt.
Klara Krause.
Aldnin llngcr.

Cecile, seine Tochter, Gastons Braut Ellp Arndt.
Legrignol, sein B-tter
Elan Wwson
Sarah
Debora )
Rebeceah
Tinah J
Namoii
Adele, seine Frau
Plantin
Frau Plantin

seine Frauen

Arthur Roberts.
Friedrich Degener.
Dora Schutz.
Hcriiiiue Bachmann.
Frieda Simmersbach.
Mathilde Seitz.
Haus Wilhelmy.
Sibhlla Nieger.
Max Ludwig.
Sofie Schenk.

Justine, Dienstmädchenbei Phalzard Wally Wagener.
Ort der Handlung: Paris . Zell : Gegenwart.

Nach dem 1. n. 2. Akte findet eine größere Paule statt.
Kassenliffnung6'/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende h /* Uh■

Walhalla -Theater,
Theater der Gegenwart jL

unter Leitung des Direktors Otto Pwecker -Ekkardt vom Frankfim"
Orpheum.

Dienstag, den 6. u. Mittwoch den 7 Dezember,
Abends8 Uhr: ,

Novität. Der Friede des Kaufes . Nov.m
(La paix du mdiiage.)

Komödie in 2 Akten von Guy de Mcmpcssaut. Deutsch
Otto Bloecker-Eckardt.

Kurt Wohlgemuth-
Louise Unger.
Oskar Ebclsbacher.
Leopold Cero.

Gegenwart.

Herr von Sellus
Frau von Sellus
Jacques von Rendel
Ein Diener

Ort : Paris . — Zeit:
Qomtosse Julie.

Naturalistisches Trauerspiel von August Strindbcrg-
Comtcsse Julie J °sie Diener.
Jean, Kammerdiener Jenny Seni orff- ..
Christine, Köchin Elise No thoff. ^

KonzrrthaiiN „Drei KJlnige *S llarktstr . Ä
Jeden Abend : KOWZERT deck 1. CcftttveiW ^ tf

Dameu.Q rchesterö „Apollo“. Anfang 8 Uhr._ (HZ

Saiifaf&iebdl*. ISiSÄ 1 ®’
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ßinberl . Leutes. 2 Zim. u. Küche
Ji nebst Zubeh. i. Abschl. zum
i Avril, die. übern, auch Haus-
„beit Off. u. F . 8 . 1338
an  di - Erv. b. Bl._ ^479VeFnnietliungen."

Whelmstr.10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
dochberrschaftliche Wohn¬
ung von S Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List rc.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

6 Zimmer.
. »« dolfsallcc 39, 1 Tr ., Wohn.

von 6 Zim. mir Zubehör.
Veranda, per 1. April ab zu ver.
uiietben. 533

»Iß de heiostraßc 80, 3. Etage,
-̂ 4 Wohnung von 6 Zimmern
u. Zubehör für gleich oder später
iU Denn. Näh. Part . 1294

5 Zimmer.
s, « detheidslr. 84, 2. Et., 5 Zim.

Kücheu. Zub., Balk., Gas,
eleltr. Licht auf 1. April 1905 zu
Perm. Näh. Karlstr. 7, 2. 1325
«Adelheid, »ratze 1» , ®üb(",
-44 ist die Wohnung von 5 ger.
Zimmern nebst reichl. Zubehör
(2. Etage) zu verm. Auskunft im
1. Stock. 9934

Clarrnlhaterstlaße2,
bei der Ningkirche. nahe Haltestelle
der elektr, Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wohn.
Part., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad. Erk.-Balkone,
Küchem.Gasberd, a.Kochh. angebr.,
Speisek., Kohlenausz, eleltr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Mans., 2Stell,
z. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862
ILroacherstr. 2 Ecke Walluserstr.,
^ eine herrsch»stl. b-Zimmer-
Wohnung(2. Eiage), eine 8 oder
2X4-Ziinmer-Wohn. (1. Etage),
comsortabel. billigst zu vermietrii
Näh, das. Part._ 5605
.ömtlfttaBe 44, Ecke Albrccht- u.
"4 Luxemburgstr., 1, Er., 4 od.
auch5 Ziminerw. mit Zubeh. per
l .Nov. evenl. auch früh, zu verm.
Näh. Part, b, Mugele._ 4246

4 Zimmer_
fjjleubau Elarenthalcrsiraße5 sind
~ 4 zwei herrschaftliche4- und 5-
Zimmenvohnnngen preiswert aus
gleich oder später zu verm. 6930
llklllmi , Gneisenaustr. 27. Ecke
JimUllll Bülowstr., herrsch 4-
Zimmer- Vohn. in, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dvrtselbst od. Röderstraße 33 bet
Lohr._ 6038t arlnr.7, 1. St.,4Zimmer,Küche, Keller. Mans. u. s. w.,
vom1. Jan . 1905 zu verm. Näh.
Karlstr 7, 2._614
SlJ -mtmu Ptnuppsverg>r. 8a,

4-Zim..Wohn. per 1. Nov.
fr vm. Näli. daselbst._ 8671

Zemmer.
Ij^ inc L" ans.-Wohn., 3 hübsche

Wohnräume, per sos. oder
!• Jan . 1905 zu vm. Näh. Emser-
uraßc 4g, i 1327
^erderstraße 6, 1. Sl „ schöne
*1 3-Zimmerwohn. mit Balkon

u- Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Part,, rech ts. 5785

/ » .ledricherstrab- 6. n. der Dotz-
^ heimerstr.. sch. Wohnungen,

1>2. und 3. Etage, best,
w!« Zimmern, Bad. Speise!.,
^rn-Balkon,Küchem.kompl.Kohlcn-
und Gasherd, 2 Mansarden u. 2
X»ern, aus gleich oder später zu
rnneten. Kein Hinterhaus. Näh.

°°l°lbst oder Fanibriiiln-nstr. 5,
^kltenb. b Weinoörtner 222
A ) °uemhaleistr. 9, Mttb., schöne
b i osZim.'Wohn. im Dachgesch.
gl, 7- 2an. an ruh. Leute zn vm.
m0,.et u » Abschl. Bern,, an 1 sol.
^°r,.^gestattet. 1352

WÄ 'lhemnnenstt. 3. 2. Et., ick,.
aufl , ^ Z'm.-Wohnung m. Zub.
SWt ' obec  später zu verm. Näh.
SilL 1370

3 Zimmer.
Ulücherftraße 18. Hths., 2. St .»

links, schönes leeres Zimmer
" vermieten. 492

g ^ otzheimerstr. 7, Stb., 2. St .,
2 Zimmer u. Küche per

2. Jan . zu verm. Anzusehcn von
10—12 Uhr. Ausk. 1. St . 1312

/Ltneiscnaustraße 5, Hth., Part .,
42 ^ 2 Zimmer u. Küche sos. ob.
später zu verm._ 9745
4?t >iedlichcrsttaße6, n. der Dotz-
wl heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkoy, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst oder Faul¬
brunnenstraße 5, Seitenbau bei
Fr , Weingärtner. Soulcrain sch.
Lager ober Büreauraum zu ver-
uiictcn._ 223
HUZtauenihaicrstr. 9, Hth., schöne
«* 4 2-Zim.-W°hn. f. Mk. 350,
per 1. Jan . zu vm. Speisekammer;
Elvset im Abschluß. 1351

leere, neu hergerichlele Zimmer
&  mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walrainstraße35, oben
an der Emserstr. Näb. Part. 9177
Hk ^ cllritzstr. 37, Bdp., Dachwoh-
^Vuung von I Zim. u. Küche u.
2 Zim. u. Küche, sowie1 Werkstatt
auf gleicho. später zu verm. Näh.
Ddh., 1 St ., links._ 1373
^tiorkstraße 29, 1. St ., kl. iliau-

sardwohnung, 2 Z. u. Küche,
an ruh. Leute {. 180 Mk. zu ver-
mieten._ 1114
Äd ). 2-Zimmer»Wohnung mit
’w Wasserleitung u. Glas abschl.
forort zu verm. Sonneuberg,
Rambachcrstraße 44. 1243

_ 1 Zimmer _
■»{!» Dlctutaise 54 ist ein Dachzun.
^4 nebst Keller aus gleich oder
1. Januar zu verm._ 9392
t̂ ranlsurierlandstr. 7 (Gärtnerei
13 Scheden), schöne, ges. Wobn.,
1 gr. Zim., Kücheu. Mans. z. vm.
Aus Wunsch ki. Garten. 1116
1 Dachwohnung,Zim.u.Küche,für 18 M. monati. sofort zu
verm. Hclenenstr. 5._ 1164
"Mauritiusstrasse8
ist ein großes leeres Zimmer in
der Frontspitze zu verm. Näh.
daselbst._
«ÄXöberftt. 12, Dachwohnung,
"4 1 Zim. u. Küche, aus1. Jan.
zu verm. Näh. Part . 1328
^H> öiuerverg 16, Hlh., 1. Sl ., l.,
*r4 i Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Räberes bei A. Minnig, Adclheid-
straße 47._ 6575

Möblirte Zimmer.
lvrechlstr. 38, 3., r., sch. möbl.

^4 Zimmer zu verm._ 1100
wrechlstraße 41, Hth.» 1. St„

-̂ 4 r., kann ein sauberer Mann
Schlafstelle crh._ 1349

0

H

O

x-̂ xotzheimerstr. 62, Gih., 2., l.,
erh. reuil. Arb. bill. Logis. 1

^UNeinl. Arbeiier erh. Kost und
£44 Logis. Totzheimerstraße 98,
Bdb., 2 St ., 1._ 5039

ü»mf. möbl. Zimmer zn verm
Friedrichstr. 12, B., 3. 1331

clenenlli. 8, 1.» erh. anst. Ar.
beiter Kostu. Logis. 1333

H^ ermannstr. 8, 1. St ., gr. sch.
möbl. Zimmer am liebsten an

2 Fräulein zu vermieten. 1157
(?»- ahnitr.42,H ., P„ gr., sch. möbl.
\ y  Zimmer zu verm._ 1313

P artlstr.12,3.St.,b.Schäsererh. ein nur anst. j. Mann
jct,. Logis ui o. obne Kost. 9953
1 anst. Arveiter findet schöner,billiges Logis Moritzstraße 45,
Mtlb., 2 Tr ., i. 1355

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen 628

Mühtgasse 13, 2. St.
.ranienstr. 2, P ., erh. rl. Arb

Kost und Logis. 1335
Eins . möbl . Zimmer

billig zu verm. Rauenthalerstr, 4.
Hth , Part .» r._ 6361

aucnthalerstr. 6, 2. St ., erv.
anst. L. b. Kost u. L. 8899

aueuthalcrstr 5 , Borderh. P .,
n. der Haltest, der elektr, Bahn,

ist et» sch. möbl. Zimmer aus sos.
zu verm. 9921
^UXauenthalerstraße5, Mtb., P -,
w » erv. anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau Malsy_ 5851
f £ ut möbl. Zimmer zu vermicien

Rauenlhalerstiaße 6, HthS»
1. Stock._ _ 102
zsQuisach möbl. Zimmer zu ver-

mieten. Näh. S -erobenstr. 25,
Htb.» 2. St ., r. 1334
,-Ftchachtstr. 4, 1. St ., sch-, srdl.

möbl, Zim, zu verm. 1356
^rchwatbachecstraßc 53, 1. St .,
xV ein schön mödt. Zimmer mit
Klavir u. ein eins. möbl. Zimmer
gleich zu verm._ 1363
%ll nst. Arb. erh. Logis Walram-

straße 9, 2., r. 1285
LHLUellritzstraße 33. sreundl. mvbl.

Zimmer zu verm. 9787
^»Lortstraße 23, 3. Ei ., l., ftdll

und saub. möbl. Zimmer zn
v̂ rin.. pcr Woche2.50 M. 1293

m

3 immermannstraßc8, Hth, 1.St ., r. möbl. Zimmer zu ver-
mieten._ 1182
_ Kader,._
tpjadenlokal im Hause Römer-
^ bcrg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näberes Adelheidstraße 47. bei
A . Minnia _ 1661
Waben nur 3.Zim,ncr-Wohnung
^ in der Billen-Kolonie „Eicien-
heim" zum 1. Jan . z. verm. 2 h.'
Eigenheimerstraße1, 1. St.  k336
(Florkstr. 29, 1. St ., L, schöner
'fj  Laden m. Nebenraum (300
Mk.) sofort zu verm. (Bisher
Rasiergeschäft._ 1204

MerkKätieu etc.
ÄsM Hause Adetheidstraße47,
<\ 5 Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaichenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. ßtäheres daselbst bei
A. Minniq._ 1501
Ä,ra Hause Adetheidstraße 47,
<\ 5 Weinkeller s. 20—25 Stck.,
per sofort billigst zu verm. 9!äh.
daselbst bei Minniq. _ 3870

delheidstraße 83, Weinkeller u.
'44 Packraum zu vermicien. 2käh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Pari ., links._ 2897
»Ltz rbcilsraum oo. Lagerraum.
44 großer, Heller, mit Aufzug,
auch getcill, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

c?^ ür Kutscher . Stallung f
O 4—5 Pserde im Westend
ne!st3-Zim.Wobn u. allem Zubeh.
per 1. April 1905 zu verm.

Off. u. 4L. S . 103 an die
Exped. d. Bl. erbeten._ 1328

|j Kapitalien. ^
Gesucht

auf prima 1. Hppotheken si
10000  u. 12000  Mk.
Off sub H . 8 . 291 an den
Verlag ds. Zeitung. 291
^ »uche 59,000 Mk , auf
'v hochprima1 Hypothek. Gest.
Offerten sub 44. 8 . 292 an
die Epped. d. Bl _ 292

Ich kaufe
Güterzieler. Resikausschillinge, auch
sonstige gute Forderungen, Erb-
ichastsanteile eie. Angev erb. sub
A■ M . 299 a. d. Exp, d. BI. 292

L̂ dahrlevuef. Person, jed.
Standes zu 4, 5, 6

pEt., auch in kleinen Raten rück¬
zahlbar. Herm . Sobotta SS  Co,
Laurahütte O/S._ 255
14 ^ d-Darlehcn , jebe Hövc, an
434j . a. Schuldsch., Wechs.,Lebens«
vers., Hypoih. zu 4, 5, 6°/, Beb.
günst. Eichraum, Schöueberg Berlin
Gr. Görscheustr. 4,_ 205|116

artehii, ratenw. Rückzahlung,
diskret, reell, Rückporto. 284

Alfred Scyferth,
Berlin SW ., 48. F.

D

PjjMlitljeZiirsjahler
erhalten auf hiesige Objekte
Bankgeld zur ersten Stelle
(70 °/obee feldgerichtticheu
Taxe ). Anträge vermittelt der
Vertreter: 9929

Georg Glücklich,
Taunusstr . 31.

9 500—11 000 Mk,münde sicher,per2, Januar 1905 aujr Land
auszuleihen. Siäh. Schenkendorf.
straße4, P._ 9910

, '# gagaa 'iifr »y4 'iMf3

Î Verschiedenes Jjj

DoppeT-Leitern
für das Baugewerbe etc.
»3 Jahre Garantie“

offerirt die Fabrik:
Ctir,MaxanerASohn.Wiesbaden
Pä  Zeugnisse.

StkWdrlittilweroeu
nach den
neuesten

—— Mustern
und zu vllligeu Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSbeeg 7 . Korbl. 9663Verloren
ans d. Wege Bierstadlcr-, Museum¬
straße, Lkcrothal, Weinbergstr. eine
kl. BriNautdrosche (Sternform)
mit emaillirtem Auge in d. Mitte
(liebe- Andenken). Geg. gute Be-
lohnung abzugeben Kaiser-Friedrich.
Ring. 53, 3. 1343

Haaii6ti6ii,
Haarzöpfe,
Puppenperücken,
in jeder Ausführung, von 1 Mk.

an, bei 1136
K. Löbig , Friseur.

Bleichstraße, Ecke Helen-ustraße.

r <st* ** 'P,*

d .r .g .r.
224 305.

Neuheit der Gegenwart . Unentbehrlich
für jeden Kavalier. Erfolg in wenigen
Sekunden . Elegante Plätte einschliess¬
lich Spiritusbrennapparat und Karton

Mk. 3.— bei franko,Einsendung oder
Mk. 3.30 per Nachn. Passende Binde
und Kamm Mk. 1 . Anleitung liegt bei.

Allein - Vertrieb:
R. Eiberg , Versandhaus,

Berlin - Friedenau , Hauffstr . 8 c.

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbeschlag versehen. 9972

Fr . Seeibach,
Ki chgafse 32.

Li-serant des Beamtenvereius.

Für Wirte und
Wiederverkäufer.

100 Cigarren
Mk. 3—, 3—, 3—.
988 3 Sorte « .

Gelegkiiheiiskailf.
B. Rosenau,
Cigarren en rtos,

Schutzekihofstraüe 2 .

500 Gramm zu 45 Pf. geben
600 Gramm feinsten

Honig-Ersatz.
Rcrepte gratis. Zu haben in allen
besseren Geschäften. 1046

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
baden. Albrechtstr. 32. 9768

HübrWlM
unentgeltlich zu haben 9652

Oranieustrahe 31.

Vornehme

UMünofe
®ffdicaüe.

Wunderschöne künstlerische
Oelgemälde und prächtige
Aqnarellbilder , ferner
antike ' und moderne
Spiegel u. Bild er-
r ahmen sehr billig abzu¬
geben bei 574

H. von Santen,
Manritinsstr 8.

Umzüge
über Land u. in der Stadt, sowi-
Möbeltransportc jeder Art be»
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwageno. Rolle 9383

8 . Bernhardt,
Schiersteinerstr.  11 , M., 1., l.

AHnipsehle mich „„ Emrahmen
von Bildern aller Art.

Eigenes Leisten-Lager.
4L. Tiefenbaeli,

1299 Wellritzsttaße 9.

Spielwaren
(Konkursmassel, ais Kaufläden,
Festungen,Pfcrd-stäüe, Eisenbahnen
auf Schienen, Schaukelpferde, Pup¬
penwagen, u. s, w. werden zn jed.
annehmbaren Preise, so lange Vor-
ratv reicht, ausverkauft. Wellritz-
straßc 47, Laden._ 472

nzüudeholzp. Sack 50 Ps., Ab-
^4 sallholzp Clr. 1 M. empf.
L. Debus, Roonstr. 8. 1128

ZirMN'jiLwistozen
1 ^ tsscvs 2,00 Mark

3 Flaschen 5,25 Mark

Deutsche Korks
Wohlschmeckendu. bekömmlich.

Prima Theespilzen
aus reinem Sonchong der neuesten
Ernte per Pfund Mk . 4. 80

uud Mk. 2 .—
empfiehlt

A. H.Linnenkohl,
15 Ellcnbogeugaffe 15. 9615

ülnjlreid)cr=B.üfldttetkrl).
sowie Weißen von Küchen und
Akansarden gut und billig. 788

Gneisenaustraße 15, 4. St.
«HI rbeiterwasttie wird ange.
^4 nommen Orantenstraße 2b,
Hth., 2.  St . t., b . Spahn . 6995
teerten «, Damen- und Kiuder-

Wäsche, sowie Ausb . derselben
wird schnell und billig besorgt
Wellripstr 8, Stb ., 1._ 1107
lljjierf . Büglerin s. Beschäftigung

jn und außer dem Hause
Frankenstr. 24, 3 , r._ 1111
^nuinj » finden jederzeitdiskr. Auinahme.

K. Mondrion . Hebamme,
_ Walramstr. 27. 6680
ilucti über die Ehe, wo zuviel
I » Kinderseg. 1Dik.  Nachn. Wo

Kinl-'LjtMtcn->̂ K,,,
SittaverlagDr. 29. Hamburg. 309

^rnitc wünscht Anschluß und
tagsüber Beschäftigung.

Off. ».A., 345 an die Epp-d.
b. Bl. 1379

Corpulenz!?sI âu»ke  1
erhält mau sich nur durch I
Gebrauch von Fluco's diätet . I
Tbe8. Cart. 1.25 u. 2.50 Mk.
bei 222 [

Otio Sieberl , Drogerie.

^44äOettn hat Tage im Aus-
^4 bessern frei Marktstraßc 6,
Laden. 1346
a^ ciren-Wäschc z. Waschen und

Bügeln w. stets angen., schön
und billig besorgt Schwaibackier.
straße 35, Hth., Part ., r. 1380

Wäsche
zum Bügeln wird angenommen
Frankenstr. 9. Bdh . 3. 1387

Phrenologiu
Langgasse5, Vdh„ 1 1211

ALine arme, durch Gicht gelähmte
4D Wittwe bittet gute Menschen
um eine Unterstützung. 1241

Näh. in der Exped. d. Bl.

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Nerger Wwe . ,
Nettetbeckstr. 7, 2. (Ecke Dorkstr.).
«L ^ eihnachtswunschI Jg . Wttwe,

22 I ., ktuderl.. o. j. Anb.,
i. Bes. v. über 500,000 M., w.
Heirat in. sol. Mann . Berm. nicht
erf. Ehrenh. Bew. unt. „Veritas",
Berlin N. 39 erb. 211016

Größeres
Uereinslotml

mit Klavier
für einige Abende frei. 8397

Zum „Blücher",
Blücherstr. 6.

Soiciitui
in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Hewier,
Sommerfeld tBez. Fst. a. O .),
Tuchversaudgrschüst, gegr.
4873 im bekannte» Fabri¬
kationsplatze des Artikels . 20

ruft jedes)
Kind, wenn es einmal meinen

Medizinal-
Lebertran

genommen hat . — Der Tran
wird in besonderem Apparat
mehrmals filtrirtund fällt durch
sein helles Aussehen und reinen
Geschmack, angenehm auf. —
Er stellt das Beste dar, was
auf den Markt kommt. 301

Fritz Bernstein,
Wellritz -Drogerie,

39 Wellritztr. 39.

4
Fritz Adam , fr. Diakon,

empfiehlt sichs Krankenpflege u.
Massage 857

Hellmnndstratze 23 , 1.
Ueverz ieher-Mouognannue

mit schönem Wappen, mit Aus¬
lagen per St . 3.50 M. Hcrmanii-
siraße9, 1. St . 1399

Habe noch sehr gute

Serienanteile
zu vergeben zu 60 bez. 36 Mk p.
Jahr . Alles Nähere

Hartingsiratze 13,
Gcneral -Agcnt

1403 Kratreuherger.

(fiit armes WWn
verlor Samstag, den 3. Dez.,

8 silberne
Broschen

(Hufeisen und Kleeblatt), sowie

2 gold . Ringe
mit Steinen (in Papier mit Firma
Theis) von Feldstraße bis Platter-
stiaße. Der chrl. Finder (Beamter
mit Treffen) wolle dieselben geg.
gute Belohnung Drudenstraße4.
Part ., l„ abgeben._ 1394
VSJcrlornt roiheS Portemonnaie

m. 20 M. in der Bleichstr.
Geg. Belohnung abzug. Bleich-

straße 2, 2.  St. _ 1393
Gespielte

Piamnos
(neu hergerjchtet), in alle» Preis¬
lagen, werden billig abgegeben.

Musik Hans
Franz Scliellenberg,

1396 Nirchaasse 33. _

lin FlWl
und mehrere klianinos.
wenig gesvielt, billig zu verkansen

E . 4Trbas jnn . ,
9999 3 Schwalbackierstraße 3.

Aniiige ii-tf,-~!U£aâDon
Paletots

45 Mk. an,
»ach Maaß von
44 Mk. an,

^ Uliim » aurbügeln. sowie
sämkl. Reparaturen

sofort gut und billig. 998
J.  G. Seifh,

Faulbrunnenstraße9, 1, St.

l 'ranringe

das Stück von Mk. 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und Oplische
Artikel. 3135

Eigene Reparakurtverkstätte.
32 Kirckoassc 32.
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MnjiiAe MeilinaMz-Offerte!
Wegen vollständiger Geschäftsveränderung

grosser totaler Ausverkauf
meines gesamten Warenlagers, und gewähre ich zu den bereits billigst gesetzten
Freisen einen

Extra-Rabatt von 10—20"/»,
welcher Betrag selbst bei dem kleinsten Einkauf an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Wollene Kleiderstoffe.
Blousenstoffe . Wollflanelle.

Unterröcke.
Baumwollstoffe

für Schürzen und Kleider.
Velours

tür Hosen und Böcke.
Hemdenflanelle
für Damen und Herren.
Sommerstoffe,

enorm billig.

Damen-Wäsche. Leinen und
Gebild. Bettzeuge und

Damaste . Elsäss . Hemden¬
tuche . Tisch - und

Bettdecken.
Schlafdecken.

Gardinen- und Rouleaux-
Stoffe. Kragen, Gray alten

und Manschetten.
857

A . Schwarz,
Marktstrasse 21, Ecke Metzgergasse.

Wilhelm leihet,
WeiHnachts-Derkauf E)

Stock- und Schirmfabrik,
Langgasse 3, an der Marktstrasse.

zu äußersten, ketten Pressen.
LkLeusedirme nur eigener Fabrikation in Musterauswahl.

In jeder Preislage nur moderne elegante Sachen.
— Extra -Anfertigung  ohne Aufschlag.

Reparaturen , Ueberziehen billig in jeder gewünschten Zeit. 1137

JMetofe.
Serie I Kik. 9.50
Serie li Mk. 14.50 Serie IV Mk. 24 .50

und
Serie III Mk. 19.50

Serie I Mk
Serie li Mk

KnaKen-Kiizügi!
Mk. 1.50 Serie 111 Mk.
Mk. 3.00 Serie IV Mk.

Knabm-MetoK
4.50
6.00

und Mmnen-MM.
Serie I Mk. 3.00 , Seriell Mk. 4 .50, Serie II!Mk. 6. 00, Serie ! V Mk. 7.50 , Serie VMk. 8.50

Kirchgasseß nm () Wandt,42
gegenüber Schulgasse. 1233

Brillen und Zwicker
mit RatHenower Gläsern in groster Auswahl »u de«

billigsten Preisen . 9

Al . Tiiciw , jllitmadifr. fHorifagrdfif4

X Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthraeit-

Patent -Coks für Centralheizung und irische Oefen , Brikets , sowie Breuin
und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen 6542

Willi . Ounrnknlil,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstratze 2 «.

Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 527.

Eilt

In 4 Tagen
■ Vom 10.—17. Dez. er . :
I Ziehung der be-
1 liebten u. letzten

■St, Rochus-Lotterie.
Haupttreffer:

15 379 Gewinne mit
130 0 » « Mk. Wert.
Lose fi 3 M., 11 Lose

' 30 M.
Porto u. Liste 30 Pfg . j
Nachnahme 30 Pfg.

teurer , 1591/70
Original-Lose empfiehlt
und versendet General-

Debit

Ferd. Schäfer,
Düsseldorf.

Wer wagt, gewinnt .

vSI/Ä #
I ^öniglithcr flofspsdltwir
|^]y <2tt<2nmaycp

uj Büreau : Rheinstr. Nr. 12. $
Jj] Telephone : Nr. 12. Nr.2376.

(Verpaakunqsabtheilung)
für8

U Fracht - und Eilgüter.)
y übernimmt:
H Einzelsendungen:
MPorzellan, Glas, Haus-
K rath, Bilder, Spiegel,
MFiguren,Lüstre»,Kunst-
M Sachen, Klaviere,
u Instrumente, Fahrräder,
^ lebende Thiere etc.

zu verpacken, zu
^versenden und zuversichern
Ä gegen »
| Transportgefahr . 1$

Leihkisten
ja für Pianos , Hunde und ™
P Fahrräder . 2166 ü

fßin Kind wird aufs Land
in gute liebevolle Pflege ge¬

nommen.
Offert, n. O . J . 1358 an

die Cxp. d. Bl. 1360

13

| )anl 2ii,lisch,
Uhrmacher,

3 #au[6ruunen{tra§e 3,
empfiehlt als passende IVeihnachtsgeschenke

sein großes Lager in:

Uhren, Gold- und Silberwarej.
Silberne Herren-Uhren . . von Mk. 10.— an,

Silberne Damen-Uhre» . . von Mk. 10.— an, 748
Gold. Ringe, ges. gestempelt,. von Mk. 2.50 an,
Silberne Armbänder . . . von Mk. 2.50 an.

Reparaturen werden in eigener Werkstatt fachmännisch auSgefübr t.

Gasthaus„Zn den drei Kronen'*,
Fritz Mack , Kirchgasse 33.

Nehme von heute an in Zapf : 449 |
Prima sei bst gekelterten

Apfelwein .,”*.
Bon dem neuen Güterbahnhofe

übernimmt das Ausfahren von 9838
W * Waggons jeder Art, "MM

zu billigen Preisen
Karl Güttler, Dotzheimerstraße 103,

Telefon 2196. gegenüber dem Güterbahnhofe. Telefon 2188.
Auch können daselbst Lagerräume vermietet werden.

Jin 212. Kgl. Jlwiijj. fotttrit
wollen sich wieder einige 109 Persenen zum gemeinsamen Spiel, von
30 resp. 60 verich. Losnummern (nur ' /l 2 und ‘/4 Lose) Beitrag
Mk. 6.— resp. Mk. 12.— pro Ziehung vereinigen.

Interessenten werden Höst, gebeten, sich schon jetzt an folgend«
Adreffe zu wenden. 1388

Ludwig Götz , Wiesbaden,
_ 3 Jahnstrahe 3. _

Flügel, Pianino, Harmonium
den höchster Vollkommenheitin Konstruktionund

Haltbarkeit.
UedertrockeneTonfülle und geschmackvolle Ausstattung in
allen Stil » unp Holzarten, sowie Ausführungen in mo¬
dernster Richtung nach Entwürfen hervorragender Künstler.

Halte mich speziell empfohlen für
Brautausstattungen und neueste Hotel-

Einricütungen.
Staunend billige Preise. Günstige Zahlungsbedingungen.

E . Urbas , Wiesbaden.
Schwalbacherstr . 3 . Telefon 549.

Reparaturen und Stimmungen werden von einem
geprüften7 echniker auSgeführt.

Eigene Reparatur -Werkstätte, 9434

aar-t

CD

, Bronze - Farban D
/ in Gold, Kupfer, Silber,
' Citron, Orange, GrUngold, ff) ,

/ Rotgold, Blattsliber , ^ k
ITransvergold, Doppelgold, f ) “
I Citron- und Orangegold, ^i
i Schlagmetall , Älu-
I ff)  mlniimuchlag und ff)  ,

ficht* franzo *. £) f\ © Mlxtlon ^ ‘
& e > e>

kaufen Sie stets am vorteilhaftesten bei
August RSrlg&Cie.,

Farbwarengeschäft , Marktstrasa « 6,
en gros & en detail.

Telepüonruf Mo. 2500.
Kaurikation und Lager:

Westendstrasse 7.
Telefon 3350. 9477

Apfelgold,
reiner , perlender Apfelsaft,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
die Flasche ohne Glas 30 Pfg-

oo 23 Carl Ooetsch,
Wiesbaden,

Tel . 3070 . Adolfstr . 5

Beleuchtungskörper
fixe elektrisches Licht,

Lüster, Ampeln, Wandarme, Stehlampen sind zu außergewöhnlich

billigen Preisen
>M"sofort zu verkaufen . -WS

Nur kurze Zeit!
Näheres: Jahnstr . 48 Part . 773

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins.,doppelte, u. amerikan.1

Correspondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.» Zinsen- u. Tonto»Corr«stt-
Rechnen). Wechsellehr-, Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreibi»
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TaaeS « und
Adend Kurse

HL. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discret auSgesührt. 2793
Hetar . teiclicr , Kaufmann , längs. Fachlehr, a groß. Lohr-Jnstst

Lniscnplat » l » Parterre », II . St.

Hippodrom- Reithalle.
Dotzheimerstr.,

Ulit einer bisher nicht gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstollen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Reichh . Modenalbum
«. Schnittmuaterbuch (freo . nur 60 Pf .) so¬
wie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstelle
Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergasse 21.
Intern . Schnittumnufaktur , Dresden »#.

gegenüber dem Römersaal.
Sonntag , de« 4 .—13 . Dez. :Sfitofrgnüflru'„äJ
Entree : Erwachsene 10 Pfg., Kind»

b Pfg.
Reitkarteu 30 Pfg.

Geöffnetv. Nachmittag - 3 Uhe aU-
Jeden Abend abwechselnd Blume "*

und Champagnerreitkn.
Zll zahlreichem Besuch ladet er»

Der Besitzer.
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